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Vor der Londoner Konferenz.
Der Führer der deutschen Delegation für Brüssel,

Staatssekretär Bergmann,  ist am Donnerstag in
'Berlin eingetroffen und hat zunächst den zuständigen
Regierungsstellen Bericht erstattet über die Pariser
Verhandlungen und über die Besprechungen, die über
die deutschen Kohlenlieferungen geführt worden sind.
Inzwischen hat man in Berlin mit den Vorarbeiten für
die neuen deutschen Gegenvorschlägebegonnen und ist
bemüht, in fieberhafter Arbeit diese Vorschläge sobald
Wie möglich fertig zu stellen. Selbstverständlich nimmt
Staatssekretär Bergmann, der durch die voraufgegangc-
uen Verhandlungen auf das genaueste mit dem ganzen
Fragenkomplex vertraut ist, an diesen Arbeiten beson¬
ders regen Anteil . Cs erscheint daher auch richtig, baß
er die Einladung der Entente für die Brüsseler Konfe¬
renz abgelehnt hat Wenn französische Zeitungen hier,
um wieder einmal den bösen Willen Deutschlands, zu
zeigen, behaupten, es handele sich um eine Sabotage der
Brüsieler Konferenz durch Deutschland, so ist eine solche
Darstellung vollkommen falsch. Staatssekretär Berg¬
mann hat vielmehr die Einladung nicht annehmen kön¬
nen, da seine Anwesenheit in Berlin , um an den Vor¬
bereitungen für London teilzunehmen, sehr viel wich¬
tiger ist als etwaige Brüsieler Verhandlungen. Es ist
völlig unzweckmäßig, jetzt in Brüsiel über die Modali¬
täten einer Zahlung zu verhandeln, bevor man sich über
die Zal lung selbst'geeinigt hat. Der Gang der Dinge
wird also folgender sein' Zunächst findet die Konferenz
in London und danach erst die Verhandlung in Brüsiel
statt. Da die Londoner Konferenz nach den bisherigen
Plänen nicht vor Ende dieses Monats mit der Prüfung
der Entschädigungsfragebeginnen kann, so dürsten die
Beratungen in Brüsiel schwerlich vor dem 8. oder
9. März ihren Anfang nehmen.

Voraussetzungdabei ist allerdings immer, daß man
in London zu einer Einigung gelangt. Ob das möglich
sein wird, läßt sich heute natürlich noch nicht beurteilen.
Die Note über die Entschädigung enthält lediglich die
Mitteilung , daß die deutsche Regierung zu den Lon¬
doner Verhandlungen eingeladen wird. Bis jetzt liegt
im Berliner Auswärtigen Amt eine Einladung noch
nicht vor. Wenn man Pariser Meldungen glauben darf,
so hat der Hohe Rat in der freudigen Erregung über
die zustandegekommene Einigung einfach vergessen, die
formelle Einladung abzufasien. Run ist erst wieder ein
Deposchenaustausch zwischen den Alliierten erforderlich
geworden. Von dem Inhalt der Einladung wird es
natürlich abbängen, ob sich die deutsche Regierung an
diesen Verhandlungen beteiligen kann. Die Entente¬
blätter bringen außerordentlich widersprechendeNach¬
richten über die beabsichtigten Londoner Besprechungen.
Ein Teil von ihnen stellt die Dinge so dar, als ob man
den deutschen Vertretern eigentlich nur noch erlauben
werde, ja und Amen zu den Pariser Vorschlägen zu
sagen. Demgegenüber ist es doch notwendig, ruf die
Ausführungen des Ministers Dr. Simons hinzuweisen,
der klipp und klar erklärt hat, die Deutschland über¬
mittelten Vorschläge der Alliierten böten keine Grund¬
lage zu Verhandlungen. Es kann also gar nicht davon
die Rede sein, daß in London etwa nur über gewisse
Abstriche an den Forderungen, wie sie Deutschland über¬
mittelt worden sind, verhandelt wird, sondern der deut¬
sche Gegenvorschlagmuß selbstverständlichzur Erörte¬
rung stehen. Einige Ententeblätter sind hiermit auch
durchaus einverstanden. Die „Daily News " schreiben
zum Beispiel, Deutschland sei durchaus im Recht, wenn
es fordere, gehört zu werden, und die Alliierten würden,
wenn sie klug seien, die Deutschen anhören. Auch in
französischen Plättern finden sich anscheinend von amt¬
licher Stelle inspirierte Mitteilungen , in denen darauf
hinaewiesen wird, man miisie sehen, was die Vorschläge,
die Simons nach London zu bringen gedenke, wert seien,
ltzs bedarf wohl keines besonderen Hinweises, daß die
«rite Voraussetzungfür die deutsche Teilnahme an den
Londoner Verhandlungen natürlich die ist, daß mit den
deutschen Vertretern auf dem Boden völliger
Gleichberechtigung  verhandelt wird.

Wir haben in Deutschland schon so oft schlechte Er¬
fahrungen mit den einander widersprechenden Nach¬
richten der Ententepresie gemacht. Man wird daher
gut tun, sich mit einer gewissen Skepsis zu waffnen
gegenüber all diesen zu uns herüberdringenden Gerüch¬
ten. Die Haltung für die deutsche Regierung ist absolut
klar. Minister Simons hat in seiner großen Rede die
Richtlinien für die deutsche Politik festgelegt. Die deut¬
sche Rsgierung kann nur nach London gehen, wenn nicht
etwa nur einige kleine Abänderungsvorschläge, sondern
der in der Ausarbeitung befindliche deutsche Gegen¬
vorschlag zur Erörterung steht. Selbstverständlich darf
man nicht auf eine Hilfe von außen — am wenigsten von
Amerika, obwohl der Pariser Plan dort abfällig kriti¬

siert wird — rechnen, sondern man muß sich lediglich
auf die eigene Kraft verlassen. Das heißt, es ist nötig,
daß die deutschen Vorschläge und Gründe so gestaltet
erscheinen, daß sie ausschlaggebend sind und von jedem
gerecht denkenden Menschen anerkannt und angenom¬
men werden müssen!

Scheidemann über Paris.
0 . Basel . 5. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Berliner

Korrespondent der ..Basler Aachrichten" hatte eine Unter¬
redung mit Scheidemann  in der icner aus die von
icinem Parteigenossen Müller  im Namen der sozialdemo-
tiatischen Fraktion abgegebene Erklärung verwies , oie von
den sozialistischen Reichstagsmitgliedern einstimmig gebilligt
worden sei. Auf die Frage , ob Scheidemann durch die Ant¬
wort nicht überrascht worden sei. antwortete er : Allerdings
habe ich das alles bereits im Frühiabr 1919 vorausgcsehen.
als uns die Versailler Friedensbedingungen diktiert wur¬
den und ich mich entschieden gegen deren Unterzeichnung
wandte . Denn ich hatte den Standpunkt , das; es unerträg¬
lich sei, Verpflichtungen einzugehen , non denen man im vor¬
aus wußte, daß man sie nicht erfüllen könne. Die gleiche
Stellung nahm übrigens Dr . Simons ein . der damals die
rechte Hand des Grafen Brockdorff-Rantzau war . Auf die
Frage über die Stelle in der Fraktionserklärung , wonach die
deutsche Arbeiterschaft an das Vroletariat aller Länder
appellieren wolle, äußerte Scheidemanm : Die deutsche
Arbeiterschaft hat sich während des Krieges daran gewöhnen
müssen, nur auf sich selbst zu rechnen. Die an sich erfreu¬
lichen Sympathiekundgebungen . die wir aus oen Reihen der
Sozialisten neutraler Länder und de: Entente bekamen,
hatten nur moralische Bedeutung . Auch ist die sozialistische
Internationale gegenwärtig in zwei Lager gespalten . Am
wenigsten können wir von den französischen Sozialisten er¬
warten . Mebr Hoffnung setzen wir aus die Vernunft der
englischen Arbeiterschaft . die immer mehr zur Geltung
kommt. Die englilche Ardeitslosenkriie ist eine Folge der
Politik in Versailles . Sie wird durch die Variier Beschlüsse
nur noch verschlimmert werden . Llood George hat bis zur
Londoner Konferenz Zeit , über dieie Zusammenhänge nach¬
zudenken. Mr werden versuchen. Vorschläge aufzustellen,
die im Rahmen vernünftiger Überlegung die Folgen des
Krieges zu heilen vermögen. Das gilt besonders für den
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in Nordfrankreich
und Belgien . Unbeschadet unserer sonstigen Stellung zur
zegenwäriigen Reicksregierung werden wir diese unter¬
stützen. so fern dies im Rahmen der von uns abgegebenen
Erklärung möglich ist. Das gilt unter anderem für die Not¬
wendigkeit der Ausführung der militärischen Verpflichtun¬
gen. bei der die Reichsregierung mancherlei Fehler , nament¬
lich in der Frage der Orsefck. beg-rngen bat . Zn der Ent¬
waffnung kann die gegenwärtige bürgerliche Rsgierung dar¬
auf rechnen, daß die deutsche Sozialdemokratie . die stärkst«
Partei , hinter ihr sieben wird , wenn ste den fchicksalschweren
Gang nach London antritt.

Der Plan Seydoux.
W. T.-B. Paris , 4. Febr. In einer offenbar beein¬

flußten Rote, die der „Temps" und das „Journal des
D6bats" fast gleichlautend veröffentlichen, wird gesagt,
die Deutschen versuchten, sich dem in Paris von der
Konferenz angenommenen System — dem Plan Seydoux,
wie sie ihn nennen — entgegenzustellen, um eine Zwie¬
spältigkeit hervorzurufen. Die Brüsieler Sachverstän¬
digen hätten in ihrem Bericht zum Ausdruck gebracht,
daß ein hohes Interesse bestehe, Deutschland sobald wie
möglich den Betrag seiner Schuld mitzuteilen , daß aber
angesichts des politischen Charakters dieser Entscheidung
es vielleicht wünschenswertwäre, ein Abkommen abzu¬
schließen, damit sofort Iahreszahlungen von etwa drei
Milliarden Eoldmark geleistet werden. Die Gesamt¬
summe hätte dann später festgesetzt werden sollen. Die
fünf Iahreszahlungen, die von den Sachverständigen
vorgesehen worden seien, hätten 15 Milliarden Gold-
mark erbracht. In der gleichen Zeit verlangten jetzt
die Alliierten nach dem Pariser Abkommen 13 Milliar¬
den, wozu die Exportsteuer komme, so daß also der Be¬
trag des Brüsseler Berichtes etwas erhöht werde. Was
die Export st euer  anbetreffe , so stelle sie nur eine
Ausdehnung des Systems dar. das der Bericht der
Sachverständigen im letzten Paragraphen des An¬
hangs 2 für die gesamte deutsche Ausfuhr festgestellt
habe. Der Plan der Sachverständigen und der Pariser
Plan bildeten also untereinander keinen Gegensatz.
Lediglich weil Ministerialdirektor Seydoux von seinen
Kollegen beauftragt worden war, der deutschen Dele¬
gation die gemeinsam ausgearbeiteten Vorschläge zu
unterbreiten, habe man ihnen seinen Namen gegeben.
Der „Temps" fügt noch hinzu, das Brüsieler Projekt
sei wegen der Vorschläge der deutschen Reaierung, die
soweit gegangen sei, die Frage von Oberschlesien aufzu¬
werfen, gescheitert. ____

Zur oberschlesischen Abstimmung.
mr. Berlin . 5. Febr . In der ..Freiheit " prüft der

Arbeitersekretär Nowak (Eletwitz ) vom gewerkschaftlichen
Standpunkt aus die Frage , welches Abstimmungsergebnis
für die oberschlesHwen Arbeiter  am vorteilhaf¬
testen sei. Er kommt zu dem Schluß , daß für den Fall der
Angliederung Oberschleliens an Polen dis aufstrebende
Arbeiterbewegung in Oberschlesien. die ihre Entwicklung
zum größten Teil der Unterstützung der machtvollen deut¬
schen Gewerkschaften zu danken habe , in ihrem Aufstieg nicht
nur gehemmt, sondern aus das Niveau der polnischen Ge¬
werkschaften herabaedriickt werden würde . Ohne die Ver¬
bindung mit den deutschen Gewerkschaften lyerde die ober-
schlesische Arbeiterbewegung mit der sozialisti cken Bewegung
in der übrigen Welt nicht Schritt halten können.

Tardieu gegen das Parker Abkommen.
t. In der heutigen Sitzung der
üd i c u feine gestern unterbrochene

mz. Paris , 4. Febr.
setzte Tavdicu  ferne gest. . .. - ■ (

Er habe bewiesen , daß die Forderungen Frank
K a mme r

leichs durch das Abkommen auf 71 Milliarden Goldmark
herabgesetzt worden seien an Stelle der 214 Mmniröen.
die man zu verlangen habe . Tardieu stellte fest, das
Deutschland bis jetzt nur für 1b Milliarden , Goldmart restl-
tniert habe. Auf das Konto der Reparationen habe es
>2 Milliarden bezahlt . Es hätte aber vor Marz 19K1
20 Milliarden Eoldmark bezahlen sollen. Er frage deshalb,
ob es ovportnn fei. sich mit den Deutschen darin , zu finden,
daß man jage, der Vertrag sei  u nd  u r cht ub  r oa r.
man werde ihn «bändern . Die Sachverständigen hatten fest-
gestellt. daß Deutschland imstande sei. den Fnedensvertrag
auszuführen . Man hätte ein gesamtes Ptand und die ganze
Habe Deutschlands nehmen müssen. Man hatte das Budget,
die Finanzen und den deutschen Handel kontrollieren unü
nachher die Annuitäten im Hinblick auf deren Flüssig¬
machung festsetzen müssen. Tardieu beschwor das Parla¬
ment. der französischen Regierung klar zu sagen — damit
es die englische Regierung auch wisse — daß das Eerubl des
Landes keine Kompensationen  mehr dulden würde.
Tardieu verlangte von der Negierung , daß ne die Verhand¬
lungen mit den Alliierten wieder auinedme . da dre Kon¬
ferenz von Paris zu keinen ratifizierten Entscheidungen ge¬
kommen sei. Tiefe Konferenz sei überstürzt gewesen. Tar-
dieu forderte schließlich die Kammer am . das Pariser
Abkommen nicht  a n z u n e ü m e n und zu verlangen,
daß die Verhandlungen wieder Ausgenommen wurden.

Aiinistervräsident Br i and drückte seine Enttäuschung
über die Ausführungen Tardieup aus . Das Werk sei nach
außerordentlichen Schwierigkeiten zustande gekommen. a-ie
Kammer habe nicht das Recht, die Revision zu verlangen,
nachdem sie früher eine andere Haltung eingenommen hab<
Ter Ver 'aillcr Vertrag sei ausgezeichnet , es müsse ihm yur>
Leben eingehaucht werüen. Er wolle den Alliierten ,nicht
die Beleidigung antun . Tardieus Hypothese zu diskutieren.
Er habe die volle Hoffnung , daß die VerhLNSlungen unter
den Alliierten zum Ziele führen würden . Die Parlier
Konferenz habe zu einem Entschluß gelangen müssen. Die.
Kammer möge entscheiden, ob das Ergebnis ein beträchtliches,
sei. Wenn Deutschland der Ausführung Sinderniise in den
Weg legen sollte, würde die Regierung ihre Pflicht tun . Die
Kammer könne sicher fein, daß man mit aller erforderlichen
Strenge vorgehcn werde. Die Regierung habe das Mög¬
lichste getan . In allen Fragen habe sie Befriedigung er¬
halten . Zetzt gehe sie nach London . Wenn man ,ihm nicht
rolles Vertrauen schenke und . wie Tardieu . selbst einen vor¬
übergehenden Bruch mit den Verbündeten
ins Auge fasse, so sei das alles , was Deutschland nur er¬
bosten tonne. Wenn die Konferenz keine Ergebnisse gehabt
hätte , wäre das einer Katastrophe gleichgekommen. Er habe
sich nichts vorzuwerfen . Die Kammer solle nun ihre Ansicht
aussvrechen. L ,

Nach kurzer weiterer Debatte wurde die Erörterung
schließlich aus nächsten Dienstag vertagt . , . .

mz. Paris , 5. Febr . Havas meldet zu der gestrigen
Kammersitzung: Die Redeschlacht  zwischen Tardieu uns
Briand war lebhaft . Die Ausführungen des elfteren, die
manchmal schroff ausfielen . wurden aufmerksam ansehort,
aber die überzeugende Beredsamkeit Briands  ge¬
wann die Kammer für sich, die ihm reichen Beifall spendete.'
als er die Zumutung Tardieus . zur Regelung der franzön-
fcken Schuld an Stelle des Guthabens an Deutschland ein
Finanzkonsortium unterzuschieben. als eine Beleidigung für.
England und Amerika bezeichnete. Auch die Stelle der Rede'
Briands wurde beifällig ausgenommen , in der er den Vor-'
wurf Tardieus wiverlegte . Frankreich habe ein ungeheures
Opfer gebracht ohne rede Entschädigung . Briand führte
dabei die Zistern an und stellte vor allem fest, daß die.
Schätzung des Guthabens auf 200 Milliarden übertrieben
sei und daß die Sachverständigen es auf 108 bis 110 Milliar¬
den schätzten. Es sei nötig , bei den Alliierten neue Schritte
zu unternehmen , um die Vorteile der interalliierten
Solidarität  zu steigern zwecks Ausgleichung der furcht¬
baren Opfer, die Frankreich auf sich genommen habe. Seine
ganze Sorge auf der Pariser Konferenz sei gewesen, die
Ausführung des Versailler Vertrags mit den französischen
Interessen in Einklang zu bringen , und er glaube nach ge¬
wissenhafter Überlegung , daß die gebrachten Opfer zu diesem
großen Ziel nötig gewesen seien. Alle Teilnehmer an dev
gestrigen Kammersitzung hatten — nach Havas — den Ein¬
druck. daß. wenn gestern eine Abstimmung stattgefundcn
haben würde, sie fast einstimmig zugunsten Briands aus¬
gefallen wäre.

Pariser Presssstimmen.
mz. Paris . 5. Febr . IDrabtbericht .) Die Blätter be¬

schäftigen sich mit der gestrigen Kammerdebatte  über
die Ergebnisse der Konferenz von Paris . Pertinax erklärt
im ..Echo de Paris " , daß er mit der Diskussion in der
Kammer nicht einverstanden sei. Man sei mit dem Vertrag
in der Hand zur Konferenz gegangen und mit dem Forfeit
in der Tckcke zurückgekommem Es fei die Frage jetzt,
welches der Kompromiße das bessere sei. Wenn sich die
französischen Diplomaten nickt nach Brüssel verlaufe»
hätten , io hätte man wahrscheinlich ein günstigeres Ergebnis
eihalten können. Periinax wünscht für die Regierung ei»
imperatives Mandat , das keinerlei Verminderung der Rechte
Frankreichs mehr zuläßt und das unter keinen Umständen
mehr unter das heruntergebt . was in Paris festgesetzt wor¬
den ist. — Der „Gaulois fragt , ob man schon !o weit ge¬
kommen iei. daß man nck gegenseitig die Chartas an den
Kopf würfe , in denen der französische Sieg eingeschrieben sei.'
Ob man denn immer noch nicht bemerke, daß dem Friedens -,
vertrag von Versailles am meisten die Unterschrift der Ber¬
einigten Staaten fehlt . — Der ..Matin " geht scharf gegen
Tardieu vor. der Brmnd oorwarf . daß dieser das Abkommen
von Paris in dieser. Form unterzeichnet habe. Das Blatt
schreibt, aber es iei ,ja bekannt , daß diejenigen , die bankrott
gemacht hätten , nicht zu Liq . idatoren gewählt werden!
rönnen. — Rack dem ..Petit Paristen " habe Briand tatsäch¬
lich gezeigt, daß der Friedensvertrag von Versailles nur
durch die Einigung der Verbündeten etwas wert sei. Der
Mrnistervrästdent habe ausdrücklich betont , daß. wenn
Deutschland den Versuch macken würde , sich den Verpflich¬
tungen zu -ntzieben . die Revressasten sofort mit aller
Schärte anaewendet werden würde»
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Ein Reichsmistengesetz.
W.T.-B. Berlin. 4. F-br. Die Re'ckstegienmaN-h dem
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yiutf» die Vornehme großer Instanöfetzungsarbeiten
darî eine unbillige Steigerung der Mieten nickt zur Zo gekmbp-' Dnrck Verteilung der kosten aus eme längereReibe
ven Iabren tollen die Mieter davor gefru.n?. werden, größere
Mehrbeträge aus einmal zahlen zu ."' UM - . Andrrerierts
seil eine Ansammlung von Geldern m„Ä Instandietzungs-
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werden. Über die Kokten für Sammelheiinng. Wrrmwaller-
»(' ticrarnn und Derecknung der Miete m »alle einer llnter-
vermietüng sind besondere se°! g'n)w tlTinnen sollen reneltndRi3 den Borickrtiien oes wniwurrs
n' ckt unterliegen, da hieidurck der .Anreiz zur Äaurangkeii
verringert werden könnte und da uürigeno auck in wlcken
Löukrn die Höbe der Mietxn schon nack. den bestehenden
Dorfckrifien über die DaukockenzusLüsse erner gewissen be-
bordlicken Nackvrüfung unterliegen.
v GleichmWser Schulbeginn km Reiche.

w  m .-n « erlitt. 5. Febr. Aus dem Reichsminifterium
hes Innern 'wird mitgeteilt : über die Absichten'des Reicks
cir? 5,erüeiiübrung eines g l e i chm a 8 i ge n S äsu 1ia fit =
besinns  sind unrichtige Nachrichten verbre tet. hm Nerchs-
iLulauÄchuh baben unter Leitung des R«û m»nrst« rums
des Innern Verhandlungen itatt-getundeN. Dabei haben fick
di« Vertreter sämtlicher Landesüdulverwaktungon iur den
Frühjahrs beginn  entschieden: nur die banerrsche Re¬
gierung fiat dagegen Dederilen geltend gemacht, st- aberan-
«esichts der HuÄvng der übrigen Lander und.der von ihnen
dameieckcn Vorzüge iik den Frübmbrsb -gini, erneut .zu
prüfen in Aussicht gestellt. Es ist nicht anzunebmrn. jaS in-
so'ac einer etwaigen Nichtbeteiliguna Bay-ius an der ge.
Wen Bercinbarun« Ae Übrigen Lander ibr-r eits den
Vorteil des gemeinsamen Schulanfangs. und zwar im Früh¬
jahr. aufgeben werden.
Beamte als Sachverständige beim Neichswirtschaftsrat

W T.-B. Berlin. 5. Febr. Wie der ..Ctaatsanzeiger"
mittseÄ bat das R e i chs ka b i n e t t über das lackst des
Reichs « irtichaitsrats  au , Zuziehung von Beamten
als Sachverständige  verhandelt und beschlossen, dah
die Dcrnebmung von Beamten  und Angestellten, der
Ministerien und nackgeordneien Behörden mit Ken-ehmiguirg
des Chefs der Behörde erfolgen kann.

Eine Kabinelivkrisr ia Grlechealaad.
rar. Pari ». 5. Febr. cDrabtbericht.) Nach dem ..Petit

Pakifisn" wird aus Athen  gemeldet, dah das Kabinett
® 1 aJJ ' imim . ' l'  8 .V. ' ' sÄWri * ..) Dl, Still«
mEZ ' aus Alben fiofe eine Kabinettskrise ausgebrochen
lei ck>er Kriegsminifter Eunaris  fei zuruckgetreten. Nach
einer Reutermtldung bestätigt es sich, da« das gaiize
^ ^ m°" Äris ? 5? Febr^ ' lDrabtbericht.1 Wie Reuter er¬
fährt beMlotz' Gun aris.  auf der Ü°ndoner Konrerenr

be t U P ' tdÄfimen * Er LeabkUige. Rballi« an der
S. t Ä & i« » b,iii» -»

Stellen liege bis jetzt keine lNestatigung  zu der Äiel-
riino vor Das mache im Hinblick auf die Haltung, die
Euimrls während des Krieges eingenommen habe, einen un-
sCÄ ^ to^ wieaB9HHSBBH !!SHgMSHg si^
■jnSST “ Hochdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. NoSl.

Rolf hätte gar zu gern Näheres erfahren , aber er
enthielt sich jeder Frage , und Sepp wollte sreiwiNig nichts
mehr sagen. Wenn der was wissen wollte, sollte er

das nicht, im Gegenteil , er ging aus
Sepps Versuche, die Unterhaltung zwischen ihnen wei-
rerzuspinnen , nur sehr wenig ein.

Als Petrasch st» nun noch sein Abendessen kommen
sich und es in einer Weise in sich hineinschlang. als habe
er mindestens acht Tage nichts gegessen, ncüfte %c\\ an
sein Glas , zahlte und ging nacy sehr kurzer Verab¬
schiedung von dem anderen.

Oho >' Sepp grinste ihm hohmsch nach. Mochte er
sich anstellen, wie er wollte , der Herr Assessor, seinen
Klaps batte er doch weg! . . ~ „ unu a

Nachdem also dieser erste Pse,l so gut gesessen hat .e,
fragte sich Sepp mit seiner aus der Iungenzelt gerette¬
ten Freude am Unfug : ..Wem versetz ichs noch:

Er wußte wohl : die Sanitätsrätin Cru,ms m,t
ihren Töchtern , die gäben was drüm , ein solches Geheim¬
nis zu erfahren . Doch, was gingen ihn die an ? Es lag
nicht in seinem Interesse , ihre Neugierde zu stillen.

Wem denn sonst? Wußte er niemand?
Doch ball ! Da war diese Frau Leydinghoven. me,

wie er fand , schlau and intrigant aussah . Die hatte
schon einmal den Versuch gemacht, ihn über die ^ glers
üuszuholen . Was sie wollte , wußte er nicht, aber er
bildete sich ein . ibre ganze Freundlichkeit gegen Marie
lei falsch Vielleicht hatte die heimlich einen Zorn aus
das Mädchen. Da lohnte es sich wohl eher, ihr gegen¬
über eine Andeutung fallen zu lasten.

Morgen oder höchstens übermorgen wollte er den
Staub von Lierinasdorf von seinen Schuhen schütteln,
doch ehe er ging, sollte noch dieser einen der Star ge¬
stochen werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Eknheitsstimmz Itel.

3->!- Kraae der Gültigkeit der sogenannten EinbeitS-
stimimettel erfahren wir von zuitSndiger Stelle folgendes.
Ein Stimmzettel nach dem Mutter. ,

— Landtag. — Provinz. — Krers. —
— Demokratische Partei. —

kann unverändert für jede der drei am 20  Februar stEm-
deuoen orvuütichen Waolen rum Landtag,  zum Hro
Ü»'WÄ !SM« LL täJSs
sir/Äfcii 'itÄSÄ -g
Mben̂Ärd M̂ solÄ ^ Stfmmzettesin^ m WMreiteLum.E mit dem Aufdruck..Provinziallairdtags; und Kreis-
tagswab!" abgegeben, fo wird.damit ä e ni
die Prorinziallandtagswahlme  lur dreK«elsM̂ wabI

gas sw5 WÄifes
-timmzettel in den A5ablzetielumicklag mrt dem Aufdruck
^Vandtasswabl" abgegeben, so werden sie gleichrvobl als nur
»ine Stimme für den Liaudtagswafilvorfchlaggezahlt. Das-

? wenn mehrere sleicklautend« Siimmze.itel ln dem
mr̂ i.Ä/i !',̂ v"cklas mit dem Ausdruck.ProvimriallandMgs-

nss,ISi%'S ISSK M-
Kreistagswabl. — Wird auf dem oben abgedruSten̂" t'f l y,n- SBort Landtag" gestrichen, und dieser Stimm¬
zettel in dem Wablrettelumfcklag..Landtasswabl «k̂ -
geben, so ist der Stimmzettel ungultia..die Stimme gm für
die betreffende Partei verloren: wird dreier Stimmzettel mit

Streickuna des Wortes ..Landtag " aber in dem Wabl-
Ät -^imicklaâniit dem Aufdruck..Provlnzi.aLandtags- und
KkelÄagsÄl ^ abgegLeu. k° tTt er gültig, di« Stimme wird
alio sowohl für den Provinziallandtags- wie für den, ^ is-
mgswahlvc-r!cklag gezählt. Werden°ui. dem oben abaedri>ck-
8s « Worte MfmÄn md̂ d̂ er Stimmzettelm dem

W L T&  ÄÄÄtÄ
lÄdÄ stsÄS & V1
taaswabl über kür beide Wahlen ungültig, werl nvb Intawe,
8 AnMrüt auf dem Stimmzettel mit dem Aut>7uck am
dem Wablzet!el,'m'ckila>g >n Widerloruch steht. — Siebt der
Stimmzettelz. B. folgendermaßen ans:

— DemokratischePartei . —
tv kann er ebenfalls unverändert für rede der drei vreutzMen
| “ werden. Er «ilt. in einem W->blz-ttel-Tzrfk'äa  mH dem Ausdruck..Landragswabl abgegeben, als
gültige-Stimme für den LandtagswablvoUicklag. in einem
2llabKetteIuinicklag mit dem Aufdruck..Provirzialland̂ gs-
»nd Kreistagswabl" abgegeben, als gültig« Stimme >owobl
für den ProvinziaUandtags- wie für den
Vorschlag. Aus vorstehenden Darlegungen ergibt nck d,e
MLali-ckkeit so ziemlich alle Fälle, di« nicht einzeln aû ei -
anderqe'etzl werden können, zutreffend»u beurteilen 3um
Schlüb iei noch bemerkt, da« der Einbeitsitimmzettel auch
etwas anders aus eben könnte, indem di« i r̂ di« einzelnen
KöMnlchatten in Betracht kommenden Listen nicht ern- und
dasselbe Kennwort zu tragen brauchen.

alles mutz lediglich aus Pri^ tmirt̂ln auisebr?ckt
Gebe deshalb jeder na» !°uien „„ t^ brlirfie
und dar, diele iem wirvamiuickes^ ô haben de-Provinz nicht verlieren! ik>"N M..
teits überwieien: Firma Fröulei»
6 Buranbt, Konsula. D. (Wierbaoen- verbindlichsten!

n m
§0160 Änto LandesbaMteve Limburga. d. L-

- 4. Steuerrate. Die
kannck. dah di« 3 ?blung der 4. M zu erfolge»

ZMunsen ö Prczent W JJä  wiederholt au?— HeirberatEkusftevllng. ^ .-.̂ ' ^ ^ gsausstelluns
die Anzeige der Stadt die ^ «Äbttamd
hingewi- '-n. m wê er au« ßMMNgeu ^ ^ 8Ut  auezu-
um die oft nrch recht lieihen ve^ a ^ kleinen rr/chen
nutzen. Namentlich den vwl rê Oberfläche baden.
Neu . die keine gross Warm« aogeoe Lempe-atur m den
geben die Rauchgase ruellt mU »?>>« . Gründen viel-
Sckornftein. beloiÄers,wenn ^ ^ Kann man die'«
fach nock kurze Oienrodr« vorüanÄen̂n ^ verlau-
noch recht«ut Wärme abg-bmrden- f̂ ^ ^ ^^ mit dem-a-rn oder will man gar nock crnn
selben Oien nntbeken. ko rmvfirb.t^ ^bermometên.
abl-eitcnder Einbau in das " ^ angebracht find.

bssSws » «
-'° WII.I.. « ... 5* 1« f"Ä :,? ÄTÄ«« «iS«. w%»I. *««. «i>®-

—Ä > j s  k .L 4
Rudersdorf  Einzelvrokura erieu - . 3 AjM,

kämme? am "bLks Landgericht wurden allem 13 Gde»»<heiduWstlLlÄenverbanden.__

— Tic ScttlfißUtt« der Lebrer an der Wabl de» Schul-
v. f», (-ij, Gefettentwulf vor, der jetzt nach einem Be-

'ckew des Ministers für Bolksbildun« an den Preum cken
Ledrerverein in Vorbereitungist. Die Lehrevkonterenssoll
ein Selbst-erwaltungskörver mrt grotztmooliMer Be-
mE 'ngsfreibert werden. Deren Beingniff« stnd in den bis¬
herigen Verfügungen deshalb nicht fest begrenzt worden.
Im M̂inisterium boüte man
Schematrllerwng nom grünen Tuch aus zu vegegnen. was
früh» bei ähnlichen Gelegenheiten.in der LebreÄEt gel¬
lend gemacht wurde. Durch das Zuiammenarbeiten der Re¬
ckerungen und der Dezirkslebrerräte erwartet man dis Ent¬
stehung eines Kanckerengrechts. , .

- 3ur Abftrmmnng in Oberfchlesien. Die Vereinigten
Verbände brimattreuer Oberichlester(Bezirksgruvse Nassau)
-riRt folgeren Aufruf: Tausenden von Obericklesiern.
weilte ibre Stimmen m der Heimat a-b̂geben müssen.« um
OberÄlekten dem Deutschen Reich zu erballen. «8 « «
ckjchster Zeit die Reise dortbin zu ermöglichen. Das Reick
darf aber nach dem Friedensvertras^ nichtŝ bê euern̂ undE

4,1111” M 'ariBHH» >. S«tWl«« »aSS ^ fSJ ' fc . M
(>t a n 11U11  a . M. wir. Fü'brll laüchrl.Ee.lll-
einigen Tagen m Zsstadt eoree z-̂ .̂ ndrubelche,n«
scheine ber«orseLanaen«n vorn sck ^ Verbret.
haben, wie ievt eme autzerô -ninw ^

Wohnung der 6**t,e für nicht wem-

sind den «bten tauchend nackseabmi. ^ .. . .
- Kein« SrftnftM « - ®ÄTÄi 'Ä SSKS-

^ÄÄ »T « JSr » ! imeistern und Konditoren geven Bäckereien und
der Verordnung über di« Arbeite ' pstotzen worden, wo--

I » 11» HI >L e.3 “ " «J! b S "at,f ' Äi ; S * » mI«i«!delsministers solgender Der rer •’!"Tlü,| tÖ!„ UTO tet
'« inerze.it vorgelegte * * r v<r  9{ fl HonalTifr.tSfS
Herstellung leichtverderblicher Konditorwaren Mlallen. Ev

Llu -n ' mÄlf « - ll '- 'S « et- d» -»

NS ÄÄffi ™f£ KÜ Sk

14. Kapitel.
Frau Segler und Ienni Leydinghoven gingen allein

mit einander spazieren, denn Marie hatte mit Martha
und August v. Theyde eine kleine Bootspartie nach
Swinemünde unternommen.

Um größere Eefellschast war es Marie nicht zu tun
gewesen; im Gegenteil , sie hatte sich Mühe gegeben, den
übrigen zu entkommen. Sie war nicht gelaunr sur laute

^ ^ Am ^Vormittag war sie Rols am Strand segnet.
Er grüßte und bemühte sich, unbefangen zu kchemen,
aber aus den ersten Blick sah Marie , daß Sepp Petrasch
aesvrochen hatte . .. , ,

War Rolf Merkhuysen derjenlge , den sie meinte,
dann mutzte das spurlos an ihm vorubergehen . Dem
mar aber nicht so. Man hatte es rhm gleich angemerlt.
und das verdroß sie. Sie wollte rhn lieber nicht so¬
gleich Wiedersehen, sondern ihm Zeit gönnen , sich darmn-

^ ^Frau Tennis Geduld wurde an diesem Nachmitt-rg
während des gemeinschaftlichen Spazierganges auf eine
barte Probe gestellt, denn rn ihr grng eln Wirbel von
Gedanken und Empfindungen herum , wahrend Frau
Sealer ihr noch schwerer beweglich vorkam als sonst und
ihre schläsrige Art für Jennis lebhafte Natur geradezu
eine Marter bildete.

Frau Segler war selbst innerlich etwas voreinge¬
nommen ; darum gewahrte sie nichts von der inneren
Erregung ihrer Begleiterin.

Mit allerlei Pausen und Stationen gelangte man
schließlich doch in das Herz des Waldes und auf den
Einsamkeitsweg . wo das Licht des Himmels wle aus
hohen Kirchenfenstern auf sie nlederrlefelte und em
zartes Eoldgitter auf den Erdboden zeichnete.

Auf einer stillen Dank, die den Ausblick nach rechts
und links freiließ , so daß man vor unberufenen Lau-
chcrn oder plötzlich auftauchenden Spaziergängern sicher
war , nahmen sie dann endlich Platz , um längere Rast zu
halten . •

..Fräulein Marie stellt etwas leidend aus " , begann
Frau Leydinghoven . anscheinend bloß tellnahm ^ oll,
während doch verhaltene Spannung m ihren dunklen

^ ^ etz? ode? nie war die Gelegenheit , dieser schlaf¬
mützigen Frau die Beichte abzunehmen.

.Fawohl . Ich fiade es auch. Sie hat sich halt so
geärgert . Über den Sepp Petrasch, muffen Sie wlsfen.
Der ist doch eigens bergekommen, um sie mu seinen
Heiratsanträgen zu sekkierest.̂

S>eti Utettafdj tTt eine glQNzeni)E Parile , uichi.
"Wie man 's nimmt . . . Geld haben die Leute frei¬

lich mehr als genug, aber sie verstehen mcht, zu leben.
Was  hat man denn davon? Und die Marre mag chn
um keinen Preis . Ich kann ibr 's nicht verdenken Ge¬
wiß wünsche ich. daß meine Tochter eme gute 'Pirtte
macht, aber der Mensch, der dazu gehört , mutz auch da-

" ° ? .Sehr ' löblich«, stimmte Frau Leydinghoven zu. ..Urn
die Wabrbeit zu gestehen, der runge Mensch ist e,nsach
widerwärtig . Ich hätte nie gedacht, daß es rm gemüt¬
lichen Wien solche Menschen geben könnt?.

„Mein Gott , es muß doch auch in Wien Menschen
aller Art geben, genau so wie anderswo . Alle Leut
können nicht auf einen Leisten fern. So unausstshuchs
Menschen wie der und seine Mutter sind aber — Gott
sei Dank — überall selten.«

Er ist mehr als unausstehlich: er ist bösartig lind
gemein ." Nach einer Pause , in der sie erwogen hatte,
ob sie es sagen solle, fuhr sie fort : ..Wissen Ere , daß er
jetzt ausstreut . Fräulein Marie sei gar nicht Ihre nch-
lige Tochter , sondern ein Findling ?"

Frau Segler fuhr ein wenig zusammen: „Also doch!
Die Marie Hot es gleich gesagt, er wird nicht eher
Ruhe geben, bis er das nicht unter die Leut gebracht
bar Da bat sie wieder einmal recht behalten.
Denn ich. sehen Sie . ich könnt' mir nicht denken, was da.
bei für ihn herauskommen soll.«

„Daß er — andere abschreckt«, sagte Jenn , leiss.
fltettitsuna
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minister kervorhebt. in der Öüentlich!eit Befremden  er-
rgen. wenn für diese Waren, zu deren Erwerb in der Regel
nur das wobldabende Publikum in der Lag« ist. eine Aus¬
nahme von dem Gebot der Vetriebsrube am Sonntag semawi
und die Be stellung von Konditoriraren nicht nur du',ch die
Bctkermeiiter. irndern auch durch die von ihnen beschäftigten
Arbeiter zugelassen würde. Mit den zurzeit noch bestehenden
schwierigen Ernährungsverhältmissenwürde stck die Vorlage
eines solchen Eejetzes nur schwer in Einklang bringen lauen.
3 er Reiche-minister bat daber davon abgesehen, ictzt eine
Änderung der Verordnung zu beantragen. Mit einer
Änderung der Vac'ereiverordnuna in dem Sinne, datz dre
Herstellung leichinerderblicher Konditorwaren an den Sonn-
und Festtagen gstrttei wird, ist daber au» bei der in Aus¬
sicht genommenen Regelung der Sonntagsarbeit für gewerb¬
liche Arbeiter n i cht zu rechnen.

— Prer»>.»t»r, ,» Stiiitc -glu*. Man schreibr uns : Die Preise fiit
rheinische- uni sächsisches öenfteiglus hoben huttenseitrg eint Ermäßigung
erfuhren und smd die neuen Preise so normiert, datz sie angesichts der noch
immer steigenden Tendenz der Leftehung-.l- stcn das äußerst zulässig» A as,
«ine, Abbaues darstellen. Wer sich im Wirtschaftsleden anskennt, wech.
wie gering di, Aussicht uns -ine weitere durch Herabsetzungder LelLsikoften
gebotene Preisermäßigung erscheinen mutz. Die Verkaufspreis» für Zenster»
jfk» find inzwischen non der GIasgroßhändf«i -V»i»inigung gleichfalls »»!'
sprechend ermätzigt worden.

— Borsicht »ei de, Behandlung SUN Hühneraugrn. Ein Cflfei ihre,
Leichtsinn» wurde «ine Frau Weber an, Lobsens, welche ihre schmerzhaften
k-übn«ioug«n ml es 'um Rasrermeser zu beseitigen oe. jutzte. Sie ichnm
sich dodei ziemlich lies in, Fleisch, schenkte ober der Wunde keine große B«-
achtuug. Am nächsten Tage schwoll der Futz stark an und es stellte sich
heraus, dutz sie sich eine Blutrergiftuna zugezogen hatte, dem, in die
Wunde war Schmutz tzineingeraten. Die Amputation des Beines rum
bereits zu spät, denn Fron Webe, starb kurz nach de selben. Obwohl e»
gute und bekam,t« Huhneraugenmittel in jeder Apotheke und Drogeiie
«idt , greifen doch oiele Leute noch « m Meter . Diose Unsitte sollte ei».
fit  eilemal nnterdleiben. denn man sieht aus oorfteheuder Nochrirhl, zu
welchen tranriaen Folgen das führen kann. lElns der bekanntesten Hühner,
augenmittel ist Kukitol. welches in allen Apolhek. » nnd Drogerien zu
haben ist.)

— Fenster» und Dakkorifchrriuck Man schreibt uns : Die Eebirgshänge-
Nelken sind der schönste und dankbarste Fenster- und Bollonlchmuck. Die
wundernollen Nelken, vom zart.stcn Weiß bis zum leuchtendsten Rot und
Dunkelblutrot, erreichen einen Durchirre!» ! oon 8 bis 9 sieulimetcr. Die
mehrjährigen Pflanzen werden t Meter und nreh, lang und sind oft m t
bis zu 159 zählenden, weitbin dnstenden, prächtigen Blumen besetzt _ Wan
oerlengr Prospekt nnd AnktUuna n. - t'» o.i Ludwig Eibl. Spezial -Hange»
neltenzürbterei, Traunstein in LPerbayem.

— Ei» Kamrubranb. Fm Hotei Lontinentol gab es gestern nachmittag
einen Kamlnbrond. welcher die Tätigkeit der städtischemFeuerwehr etwa
eine Stund« in Anspruch nahm.

— Untergang nnd « nsbaa. Über diese, Thema sprach am 3. Februar
innerhalb der Zionistischen Ortsgruppe  Wiesbaden Herr Dr.
Nachum Goldman»  aus Berlin , worüber uns f Igendes berichtet wird:
Ln das Wort Ernst Renans auknüpfend, dutz der Mensch das einzige Wrsen
sei. das Sellstmorb oerüben könne, zeigte der Redner, datz jeder Men,ch
und jedes Volk dem Untergang« geweiht sei, wenn es oufgehört Hobe,
schöpferisch, aufbauend, reookuiionä, zu sein und nur erbultend, konse--
vierend bleibe» wolle. Dom Anfang seiner (beschichte au sei das jüdisch«
Welk «in »usbaueudes, denn die grötzten Ideen des Fortschritts und »er
Freiheit bade es der Menschheit übermitr- lt, deshalb werde es nach heute
von den Mächten der Reaktion so gehatzt und bekämpft. Mit der Emanzi¬
pation und der dadurch bewirkten Asimilation Hab« das Judentum >m
19. Jahrhundert seine schöpserische Kraft verloren, weil es nicht mehr
feinen eigenen Ideen lebte, es wurde für den Untergang reif : wie sehr,
das merke man daraus. Latz es aus die setzigen Judenpogrome rm Osten
nicht mit einem lauten Schrei der Empörung auwortete und datz es auch
gegenüber der ihm heute tu den Schatz gefallenen Verwirklichung feiner
WliviShrixen Hoffnung, der Errichtung einer jüdisch-nationalen Heimstätte
in Palästina , terlnahmlos verharre. Erft wenn das jüdisch» Volk wieder
oufbauend. schöpferisch, renolutronor sei. und des könne es nur in Palästtna
fein, den» Hobe es bie Kris» uberstanden und «S weide aus dem unter¬
gehenden ein lebendes Volk. Mit einem poetischen Hinweis aus den
Zionismus als die moderne Arche in Sen heutigen Zeiten der modernen
Sintflut lchlotz der Redner leine Auskühlungen unter dem laugauhaltenden
Beifall der grotzeu Zuhörerschar.

— Eoongnilschr Frauenarbeit. Am 27. Januar hielt der Fraasn-
verein der Lutherkirchengemeinde  fein « diesjährige M.t-
gliederoeisammlung ab. Diesrlbe stand nalä l .ch im Zeichen cuftichiiger.
tiefer Trauer ab«, das I» plötzliche Htnscheiden von Herrn Pfarrer Liebe-,
desie» Tod für de» Verein einen schweren Verlust bedeutet. War er cs
doch, der vor l2 Jahren die erste Anregung zur Gründung des seil 1999 m,t
so Niel Segen wirkenden Vereins gab. Wie sehr dieselbe dem Wohl der
Larherkirchengemeindein diesem Zeitraum diente, zeigte der tn der Mit¬
gliederversammlung oon der ersten Schriftführerin gegebene Juhresberichr
Er erzählte, dutz die drei Arbeitsgebiete: Echwefternftation,
Rdhoeiein und Klein ! imderschule,  auch im 13. Vereirrsjahi
trotz aller Erschwerungdurch die wirtschajiliche Lage nicht nur habe» werter-
wirken, sondern sich auch zum Teil noch mehr entfalten können. So fiih ten
>. B . Schwester Karoline und ihr« treuen Mitheljerinnen im Jahre U20
6642 Krankenbesuch«, 1031 Hausbesuch«, 47 Nachtwachen und 7y„ Tages-
pflegen au» and wurden dadurch eine autzerordeutliche Wohltat für viele
Frauen, Männer und Kinder. Außerdem halten die Schwestern einmal
wöchentlich einen Frauenubend ab, in dem ste Rat und Anleitung fuchenoe
Frauen um sich sammeln. Unter sehr grohen Hemmnissen, hrrvorgerujen
durch Kohtenmangel und ganz besonders rnjelge Fehlens neuer Staff«, half
euch der Näheerein in so mancher Notlage bedürstigen Eemerndegliedern.
Auch da» dritte Arbeitsgebiet, die Kleinkinditjchule,  uermochte
an ihrem Teile au 1U> Kindern der Gemeinde ih, segensreiches Wirken
euszuüben. Ter von der ersten Schutzmeisterinerstattete Kasienbenchi ergab,
botz wobl der Verein mit einem Lberschutz von etwas über 10UGM. rn das

14. Verririsjaht eintritt . Aber drei« Sumure deckt nur für zwei Monat«
die nötigsten Bedürsusse der Schwesternftalion. Fü- die zwei anderen
Betätigungscebretr des Frauenoererns. den N ö h o e r e >» uns die
Kleinkinder Ichul«. bleibt bei der so großen Teuerung aus allen debieien
so gut wie nichts übrig. Es wäre deshalb sehr zu wünschen, datz die brs-
ber von den 1299 Mitgliedern des Der«,ns geleisteten Beiträge erhöht und
auch bei besonderen Beraulus ungen enisprecheude Schenlungen und Ver¬
mächtnis'« gemocht würden. Cs Mild deshalb die dringende und herzi.che
Pili « ausxefxrrchen, desten Wirken in de, Lulhe. knchengemenrde durch
ausreichende Geldmittel weireihin zu ermöglichen und zu unterst atzen, k

— Personolisn. Di« Berwaltungsprilfung für Post and Telegraphre
bestand der Od- rpostsektetSi Adols Herbst  ans Wresbaden in Fianl.
fukt a. M.

Vor berichte üb:r Kunst. Vorträge und Derrvandtro.
tate'S ^ rn̂ dV7 S » SlÄr

*'TVLÄs ^- T» des Kur-rchest-rs ist als
Operetten- nnd Walzerabend vorgesehen. - Am kommender Wock^rindet wie»er um 4 Uhr beginnend, im kleinen Saale de, Korb oses «IN
Tan'-Tee statt. — Ter vierte und l tztr Ball findet am Fastnachtdreustag
in sämtlichen Sälen des Kurhauses stall. — Jniolge Erk.ankung der
kammerfönoerin Frau Hoffm° n-r-Or>Mn har die Kurverwaltung ^ n auf
'tr  5 >ohe fetrer Punft b«fkn?7ichen Tenorijten 9trfceM sutt als Eo .lft für
Njs  9 . ?rkluskon̂erj am Freitag , den 11. d. M .. vê yrnü)ter.

- Heite- cr Kleinkunst-« ! I» . Für die beute obend s uh,lm  Kasino
itatlflndende Wiedeih- lung des « leinlnnst-Abends unter der Lertuna non
Nern' o-d Herrmonn ftndet der Vorverkanf u- fmrttag« von 11 bis 1 Uhr
m Kasino und im Konze tbureau am Laiser-^ riebrich-Piatz 2 statt. Die

Abendkasse wird nm « 7 Uhr geöffnet.
A«» dem Bereinoleben.

» Einen Lichtbildervortrag über das Thema „Bilder ans der
Mobommedone,-Million" bö« Herr Missionar Cnderlln aus dem Famil .en.
obend de» .Christi . B t x 1 1 n 5 iunger Männer W « kiburz
om Fastnachtdlenstaa. den 8. Febrrrar. ''bends t> ildr . im
»anssaol »Platier St -atze Ls. Sopransolo lFrl . S . Henikol. Drolinfolo
'Kerr W. Drnschell und der oemischte Chor des Vereins werden zur Bsr.
^chAneruv»* fr*» fytitnh*  beilrsprn.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zn» Sandeal »orgefchlagen.

M . siftenkfuel a. M-. 4. Fcbr. Die gestrige Kreisingssitzunz in Höch«
n. M beschloß mit 1« gearn 11 Stimmen , den hiesigen sozio Idem o.
«r ° t i I che n Stadtoe -ordn-ten Joseph Zimmermann  der R giernn,
in Wiesbaden für die -ndgüliig « Besetzung des Lnndralspostenr ,n
Höchsta. M. in Vorschlag zu bringen. Zimmermann o«iwal !- te das Amt
schon geraume Zeit kommisivrisch. '

Ci» Mainfchiss gefunlen.
M. granlfnrl a. M.. 4. Febr. Ern für Frankfurt bestimmles Schiss

mit Mauersteinen ist bei Miltenberg infolge Versagens des Anker, von der
Haltestelle abgetrieben und au der Cifenbuhnbruckegefunken. Der Schiss-
suhrtsveikehr ist gesperrt.

Erplosion,
fd . Foenksnel a. 91., i . Febr. Im Konsumverein am Rebstock explo¬

dierte heute früh ein neu ausgestellter Easregeuerotar . Die Feuerwehr be-
seitiote die Brundgesuhr. Doch wurden immerhin durch die Strchslammen
an den Mebloarräten Beschädigungen - Ngerichtet. Menschenleben kamen
nicht zu Schaden.

Reu :» Ackerland.
Fe . enzenhahn . 3. Febr. Die hiesige Gemeinde kaufte von dem ehe¬

maligen herzoglichen Wildpark  377 Morgen Gelände, das als Ack« ,
1- ad Verwendung finden und an die Gemeindoglieder abgegeben werde« soll

Kirchenbiebstatzl.
fd . Bingen ». Rh., t Febr. Aus der hiesigen katholischen Psarrkitche

ist von bislang unbekannten Tätern ein wertnolles c>lgemälde, den Heilana
und di« links neben ihm knieende Veronika darstellend, gestohlen wardea.
Tos Bild ist von Fachleuten gestohlen worden, da es kunstgerecht aus dem
Rahmen entfernt wurde.

Großer KlridersioffdieLstahk.
fd. Bingen , 4. Febr. Bei einem Schneidermeister wurden durch Ein¬

bruch Kleide,ftass« und sertige Herrenkonfektion im Wert« van etwa 89 999
Mark gestohlen.

Das Nachtlager im Denkmal.
Ld. Koblenz. 4 Febr. Durch spielende Kinder entdeckte man, dem

„Rheinländer" zujalge, daß am Kaisardcnkmal am Nü.fem der Siegesgöttin
mehrere Kupserplatten entfernt waren: dadurch konnte man in das Innere
des Pferdes gelangen, in dessen Bauch man eine Delunatratze, leere Kognak,
flaschen und Kerzenreste fand.

Beim Hochzeitsfchietzen.
Ld. Pforzheim, 4. Febr. Tu ch ein, Explosion beim Hochzeitsfchietze»

wurden in Eutingen dem Mülleiknecht Otto Water drei Fiwger ahgerrsiea
und ei» Auge au- gefchlugen sowie dir rechte Hand so schwer verletzt, datz
sie abgcnommcn werde» mutzt«.

*
wc . Sonnenbeeg, 3. Febr. Aus einer hiesigen Wäscherei ist am ver¬

gangenen Dienotag. abends, Wäsch« von nicht unerheblichem Werte g c <
stöhlen  worden . Ti« Täter sind zwischenzeitlich von ter Wiesbadener
Kiiminalpolizer dingfest gemacht worden. Auster der hier gestohlenop
Wäsche wurde noch andere Tischwäschebei ihnen ooigesunden und beschlag-
nahmt, welche die Zeichen F. K. 1L, F. Jt 20, C. k . bezw. v. S . bezrr.
das Monogramm B. B. trägt und ein Bettuch mit dem Zeichen V. Eigea-
tümsr dieser Wäschestück« wollen sich tn Wiesbaden aus Zimmer 29 im
Polizeipräsidioloeböude melden und ihre Besitzunsplüche geltend machen.

.. . Bi --st- »t. 4. Febr. Zu der Notiz in Nr. 53. wenach d,e frei« vaue. n.
schuf, die Tarife für Halzfahrtea ganz autzerordentlich erhbht habe, witv
UNS von zuständiger Stelle mitgeteilt . datz dieselbe, wen» es auch iinrge
Mitglieder geben mag. di« beiden Vereintgnngc» angehocen. als Bauers
schuft , i i ) l » mit Lohnfahrtfeftsetzungen zu tun hat und die Schlutzs- .g-
rung gegen diele daher hinfällig fei . - ,

Fa. Schierftein, 4. Jebr . Die letzt« H o l z » « r ste i g e r u » fl ,
tet sehr hohe Preise erzielt wurden, erdrachle «mm Selamterlö - oo»
69 929 3K. .

Fe. G-ff«»heIm. 4. Febt . Di« „VolksfammIllNfl  sät das not¬
leidende Knd" «rgab fiit den Rheingautteis 45 581 M. S7 Pf . Den sechsten
Pelrafl brachte die Stadt Rädesheim mit 9838.45 M ., den aledrrgsten m»
Gemeinde Slepdonshousen mit 47.M M. auf. « . . .  ,

fd. Frautluil t.  91 . , 4. Febt . Der Maler Wilhelm Steinhausen
wurde aus Anlatz seines 75. G-burt- t- fles von der thealogilcheu Falültat
der Universität Hall» a. s . zum Ehrendoktor  ernatMt.

wc . Simbu-g, 4. Febr. Der Präsident des Landgerichts in Limburg
de Riem,  früher durch Jahrzehnte zunächst beim Amtsgerichi. dann beim
Lcndgerrchlund zuletzt als LaiiLgerichisdriektor in Wiesbaden tätig, ist rn
den Ruhestand getreten. Sein Nachfolger ist Geh. Oberiustizrai Marx.

Sport.
•  Fußball . Ti « l . Mairilschasi der Sprelvereinigung Wiesbaden spielt

am kommenden Sonntag gegen die 2. Mannschaft des Biebricher Fuhball»
oerelns lSW. Anstotz 2.2» ilhr . Die 2. und 3. Mannschaft empfängt di«
gleichen des Sportklub l8l2 Mainz . Anfang der 3. Diannschaft 11 llhr,
2. ivruniischast l Uhr. Die l . Jugendmannschasi der Sptelaereiiiiguiig spielt
morgen, um 9.39 llhr gegen die 3. Jugendmannlchast des Fui-Lallocrotir,
Germania. Sämtliche Spiele finden aus dem Sportplatz hinter der- Bett.
sedernsaLrik statt. — Das Entscheidungsspiel Matnz-Worms heule Souirtag
findet, wie uns mitgetc:U wird, nicht statt. Das Spiel Pirmusens-sport-
verein gehr ans dem Sportplatz an der Fiankfurter Straße vormittag, um
r̂ Il llhr vor sich. ,

Gerichtssaal.
me . Nicht nach dem Buchstaben »es Gesetzes. Ein ft, bitterster Not Se-

flitdl-cher Prstaushelfei in Fianlsurt a. W.  hatte , um sich und seine Familr«
vor dem Hunger zu retten, erne Anweisung ans zehn Zetttnei Kartoffeln
so gefälscht, datz er di« Kartoffeln abheben konnte. D̂as Gericht war von
der Schuld des Angeklagten Überzeugt, er selbst geständig. In Anbetracht
aber der firichtbarcn Slot, irr der der Angeklagie 'gehandelt, wurde er —
ein ganz seltener Fall in der Rechtsprechung — fre-igesprochen.

s,d. In schlecht« Sesellschaft geraten. Del in Durban als Sohn «in«
Konsulatsbeamten geboren« 15 Jahre alte Fritz Eoerbcri stahl seiner Firm,
in Bockenheim aus dem Kafsenfchrank 76 060 Ak.. die er dort verwahre«
sollte und fuhr über Frankreich nach Amerika uis blinder Pafagrer. Sa
man ihn nach Amerika nicht hereinlietz, .nahm er seinen Weg nach Holland,
wo er das Geld durchbrachte; dann kam er hierher zurück und stellte -ich
der Polizei . Die Eltern des jungen Menschen stnd geschieden und sowohl
seine Mutter wie sein in der Schweiz lebender Vater haben neue Ehr»
yelchlo' en. Jnsrlge defen hatte der junge Mann keinen Halt und gerlel
m schlechte Gesellschaft. Mit Rücksicht auf all dies« Umstande erlairnl« da»
Gericht in Frankjurt a. M . aus nur l Jahr Gefängnis.

Neues aus alle? Welt.
Hochwasirr und ULeeschwemurungen in Lstprerrtzen, Durch di« an»

baltenden schweren Wellstü.me und di» reichlichen Wederschläge ist da,
ganze Pregeldelta von Königsberg bis hinaus nach Tapiau und Wehlau
unler Wafer gesetzt; ebenso bildet das L«di- t von Nomonien bis »ach dem
Kurischqn Haff bei Eilge und Labiau «inen einzigen riesigen See, aus dem
nur die hochgelegenen Oiischafleu und die Bahndämine Iiiseln gleich
hervorragen. Am schlimmsten betrossen abei sind die Niederungsbewohncr.
Ter nun schon feit mehreren Woche» anhaltende „Schucktaro", jener Zu.
stand, bei dem das auf den Wassern sich bildende El» zu schwach ist, um
betreten zu werden, andererseits aber auch wieder zu stark, um es mli
Booten zu duichfabren. macht« es ihnen unmöglich, ihre Schelle zu ver-
laien und sich das zum Lebensunterhalt Nclwendig « zu verschafsen. öi«
leiden ebenso wir di- nun ebenfalls seit B -glnn des -reuen Jahtos ohne
«den Verdienst dastehendn Fischer bereits bittere Not . Durch den letzten

schwelall N- ldweststuiM ist übrigens in den Forsten weit an der oftpreutzi ch-n
?te lküste bis hinaus nach Memel schwerer Schaden durch Windbruch un»
Abreitzen ganzer Teile des bemaldeteu Strandes entstiinden.

Feftnahmc eines Treuhänders. Dsr Erfurter Vertreter der Reichs«
lreuhandgefellschaflArthur Schleinitz ist verhastet worden. Di- Verhaslunz
steht im Zusaiirmenhang mit der rlntersuchung über die umfangreichen
Erfurter Wassenschrebunaen.

Berhajleter Aiorder. Der Potsdamer Krimiualpollzel ist es gelungen,
den Mörder der Frau Beck zu verhaften. Es ist der rijahrig , Schlosse»
Hermann Grahl.

Nach 29 Jahren o-rh- ftet. Dar über 29 Jahren hatte -S ein jünger,
aus Käthen gebürtiger Kaufmann verstanden, ein- Berliner Erotzbank durch
Wechselschwindelelenum 299 999 M . zu betrügen̂ Ta - Geld lieh er sich
in Paris auszahlen und flüchtete damit nach wildumerika. Vor einiger
Zeit nun war in Köthen «in reicher Südamerikaner «inxetrofftn. um
seinen dortigen Verwandten einen Besuch abzustatten. Ter Fremd« trat
lehr oornchm aus und war besonders gegri, Arme freigebig. Ern-r her
Einwohner mutz sich nun des Vorfalls vor 29 Jahren erinnert haben, denn
di- T-fauer Staatranwaltschaft bekam Nachricht, datz der reich« Sud-
-merikan- i in Köthen der damals flüchtige Teft - üdant war. Tis an-
baltisch« Juftizbehörde batte für die Unterbrechung der P - rjührung Sorg«
artraaen und ließ den ietzi SZiährigen Mann , der inzwischen

nmi — m - r-

Aurycrus.
Das 8. Zykluslonzert.  Auff d-em Prosramm nur

zwei Orchesterirerks. fiein Tollst. Trotzdcm ein tebJjafi in.
ter«ssieites PudU>ku-in. Kvrl Tchuricht tritt ans Pult.
Immer w'ieTer ir-eu! man sich der von Energi« srstranien.
von lleien; Ernist erlwüten Natur und Wesenheil seiner
Kunisibetätrgllng. Und gestern, wo es die erste Aufrührung
einer Bruanerichcn Tinroni« galt. Men seine Direktion
nock besonders angeregt: und seine Kunst verströmte sick in
sämiger Big iiterung für das Werk, dem er eine durckdrin-
eonide Kenntnis und Erkenntnis cntgegenbrachte. und damit
»uommenbänsend. ein« an Ehrfurcht streifende Emvfin-
dungswarme. Unrrkigerlich mutzt« sich dos alles auch aus
das Orchester und — die Zubörerschafi übertragen. Denn es
sind ja immer beide,  die er ..diritziert". Seine Bottuta
bssttzt eine men « suggestiv« Macht. Darin berührt er sich
mit seinem grvtzen Lossbild: aller modemen Dirigenten
Muster und Meister — Artur Nitstch.

Gleich'am als Vorbereitung auf den Wiener Tondichter
Anton Bruüner wurde gestern zuerst eine Tinffoni« seines
klassischen Vorsängers 2o>ief Haodn zu Gcbör gebracht. Wie
viel Cbarakterzügeund beiden gemeinsam! Hier wie dort
- das Lstreichertum. das echte Wiencrium: die Innigkeit
de« Eedühls. bei sromme Sinn , die Freude an der Natur , dir
Frohlsschkeit des Se ?,ens. In Savdns ..Tir.fonie C-Moll" —
es ist unter «nun hundert Sinfonien eine der bedeutendsten,
für England geschrieben und dort auch zuerst aufgeführt —
rrSgi sich das alles bei höchster Formvollendung noch in
zarteren Linien und Farben aus : ste wirkt wie ein holder
Früdlingssegen: freudig gefoendet und Freude spendend. Sir
wurde vom sturorchester  unter Herrn S chu r i cht s be-
stimw-mdem Einflutz estr zu Dank gefoiekt. Die Allegrosätz«
— schwungdaft, dabei mit klassischer Rübe in der Bewegung
dag Andante mit den Variationen — in schöner, warmer
Schattierung: das Menuett — würdevoll: und im Trio
konnte das Solo-Eello noch seinen besonderen Trtumvb
seievwĵ ^ ^ msanie lC-Moll) von Anton Bruckner — ein
wabrbast monumentales Werk: oiekleicht die Krone seines
mustka' Men Schasfens. Auch hier ein« a"em Programm¬
matt,chcn oder Artistischen widerstrebende Tonkunst. Abko-
lutr Mustk non eibM-cr Erctzc und Reinheit. Ein oft fast
ukerlo er Ertfindungsstrom: eine Klansoracki oon sattester
Färbung, voll Kern und Ge-balt..'llas Allegro.  Kebel -mniisrerch fchlercht das Sauvt-
tüema heran und Mid mit dem bochst̂ebendrn Easangstbema

vcrlnüoft, in herrlichen Bögen aufge'baut. Bald mystisch,
bald iämvscrisch anklingend, bald von sanfter Gewalt oder
edler Würbe — 'o strebt diele Mustk zu lichten.S-t ên emvor.
— um bann wie zer-brochen in sich zu ammenzustnkcn. To
scheint der Tondichter eistiam zu bleiben in der von ihm so
allumfassend aufgebauten Welt.

Das Scherzo.  Von fern an eine Ländlerweise ge-
mabn-nd: teils ivukbafi vorüberhnschend. teils derb-lnstig
aufftamofend oder wieder ins Melancholi'che stch vevlierend.
Von einchmeickelndem Reiz ist das melodM -vertrZumte
Trio : ein ländliches Idyll für sich: febn'üchtige Waldes-
romaniik: darnach ein gewaltsames Aufraffen — und »uvück
zum lebensvollen Ccherzo!

Das Adagio.  Sier ist heiliges Land. In den weit-
gesvonneven Geieenmclodien klingt es ''vn religiöser An-
Sacht: klagend, bittend, klebend. Ein trostsvendrnder Cboral.
öier wird man vielleicht e-rinn.ern können, datz der Kom¬
ponist diel« Srntorri« seinem Kai'er Franz T<n>? widmete Es
Mint im Adagio 'o etwas wie der feierliche Pomn eines
Poninikalamts entbüllt zu -kein: eine soMe Majestät de?
Äusdrichs ist hier erreicht, über dem Abge'ang. — den sackt
verhallenden Sornklän-ren zum Schluß — liegt dann eine un¬
endlich friedvolle Weibe ausnegvssen.

Das Finale.  Neue Cboralthemen. von schmetterndem
Tromaetenfanfaren begleitet. Die Mustk zaubert neben
ernsten, fast kriegerHen Bildern auch mebr heitere,
bewegte ins k>«rz: ste nimmt mächtigen AuM ^ nn-g: stürzt
zwar dann ..von Klivve zu Klivoe berab". leuchtet ober zu
einem letzten Triumph auf : noch einmal werden alle Motive
des Satzes — und auch die Hauptmotive der vo"angeaono«-
nen Sätze — zu einer strahlenden Gloriole zulammengefatzt.

Das Kurorchester  spielte die Sinfonie, merklich er¬
füllt von ihrer Bedeutung, mit staunenswerter Kunstfertig¬
keit. rhytbmticher Ee chlossenhcit. farbenreicher Schattie' unn
und imvonienender Klangf-chönbeit. Für die Begabung eines
Dirigenten ist diese Bruänerfche Sinfonie mit ihrer in ver>
chwendevi'cher Eebelaune gespendeten Fülle von Einzelge-
oanken. di« nicht selten fallen oessassen nnd wieder neu ange-
knüvft werden — ein u-ntrü-glicher Prüfstein. Und da war es
nur zu bewundern, wie ve-rr Karl S chu r i cht es verstand,
den innersten Nerv und Kern dreier MMk zu treffen, alle
Quellen der Pbantaste in einen «rosten Strom hinüberzn-
leiten. und so ein Ovch-esterrmtbos von fortrei^ nder Gewalt
zu e'zielcn. Hier wurdä der narbschasrende— gleichzeitig zum
i«lMchör>feri.schen Künstler. Und so soll es fein.

Da» Publikum bereitete Herrn Mustkdirektor Sckurichi
brgetstert« und berechtigt« Lvattonen -- 0. v.

"Slictitc Lllksnr ?.
Theater und Literatur . ..Zu Bacharacham Rheine ",

Sins 'vie! in 3 Akten von Wilhelm I a c ob y. Must! O.ii
Benutzung ron Volksliedern) von Heinrich Sv an gen.
be r g hatte, wie uns aus Koblenz  gemeldet wird, bei
,einer U:aufführuns am dortigen Stadttbeater am Freitag
vor aus erlauftem Sau e grotzen Erfolg. Viele der ein-
schmeichelnden Volkslieder mutzten wiederholt werden. Wrl-
beim Iaooby und der Komponist Spangenberg wurden be<
rei-ts noch dem ersten Mt vor dis Rampe gerufen. Die Vor.
itellung endete mit Ovatssonen für Verfasser. Darsteller. In.
tendant und Kavellmeister. — Am Mecklenburgrichen Landes«
Ibeater in Schwerin  fand die Aufführung der dramair-
-chcn Dichtung ..D a s M e e r" von Niels S v e r d r u v statt.
Umtlcidei wurde das Drama durch ein Vorspiel mit oollbe-
s-etzicm Lrchester und eine sebr stimmungsvolle, das Wett
durchziebende musttolr'che Illustration von Leopold, Maatz.
Für dielen mustkoli'chen Teil hcdeutete der 2lbevd eine Ur.
auffüönwn. In di-e'er neuen Fassung batte das Werk stärket»,
durch lebhaften Verfall bekundeten Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Der 43. ordentliche
M oz a r t t a g ist in Salzburg  unter dem Vorsitz des
Präsidenten des Be"«ins ..Mozarteum" Dr. Evlveitr' abge¬
halten worden. Als wünschenswertwunde u. a. die Wieder¬
belebung der in alle Welt verstreuten Mozartgemeinden Le-
zeichnet. _ _

Neue vücher.
» Roland  B e t f » : ..Ein Messias ". Roman . (Egon Fle!f4 -l

,, Go Berlin .) Airs dem ftampfeirden Rhyißmus der modernen Technik
-ebore'n und mit dem Rüstzeug kühnster Menlchenwisienschast auageftaltet,
tritt hier ein neuer Messias aus, der die Menschheit erlösen und zu eroin-m
rjrieden süsiren will . Eine Erfindung oon großer Irngweite (mittels eleh.

scher STeHcn wird die Zerstörung aller Erplostostoss« elmögticht) fcll ihm
'nterstützungsein. Aber seine Sendung scheitert an der Größe des eigene»
«danken«. Daß «r - n dem Mißerfolg nicht zugrunde geht, ist übrigens
ine Lösung, die überrascht. Di» sittliche Idee des Romans Hehl ihn üb«

-en Rahmen utopistifchei Schilderungen hinaus . Der Staff ist packend und
mit Semütstiefe behandelt. t.

* „Unsere Bilanzen,  ihre Ramenerktörung und ihre Stellung
n der Mythologie und im Volksuberglauben". Von Dr. Franz 8 i h n s.
Verlag 33. G. Teubner, Leipzig.) Sohns Werk, das in sechster erneuertet
ituftage ooriiegt. sucht vor allem di« volkstümlichen Name» unserer
'stanzen, in denen oft ei» unendlich tiefer Sinn oeräorgen liegt, zn er«
iären, meist »uf die muthalogsscheBedeutung der Pflanzen hin und ichilderl,

si, euch wia-a ihrer üeUklujt von <U>orgUutprsch«n Auschuiumgeu sua>
woben ßni . - , y '
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Würger gciraiien ist, rerhaften . Gegen Hinterlegung von Ivo vm M . ist
er einstweilen auf freien Fug gefetzt worden,

W8SSS M. in Gold gcfnndcn . In Ri - s-nbnrg brannte das dortige
Warenhaus ab. Dar Feuer griff mit solcher Gewalt und Schn-lligk-lt um
sich, daß fast nichts gerettet werden konnte. Der Bescher des Warenhauses
be-tfferte feinen Schaden auf 4 Million -», Mark . Bei den Aufräumung - ,
arbeiten fanden die Arbeiter S00 000 M . in (Soft.

Raubmord an einer Vreistn . In Chemnitz wurde die 71jährige
Priucticre Richter , ein - Schwester des vcrstcrbonen Chemnitzer Oberpost-
dilektors Richter , in ihrer in der Weststratze gelegenen Wohnung mit Stich,
wunden im Kopf ermordet aufgefunden . Die Mörder find unerkannt ept*
kommen. Die b-abstchtigle Beraubung wurde durch das Hinzukommen von
Hausbewohnern verhindert.

Flucht aus dem Zuchthaus . Im Zuchthaus in Brandenburg d. H.
gärt es noch immer . Von dem groben, gemeinschaftlichen Arbeitsraum
aus war wieder einmal ein Ausbruch geplant . Die Sträflinge hatten
nach und nach dis Eifenstäbe der Fenster durchsägt. Es gelang sechs schweren
Verbrechern , den Weg ins Freie zu finden . In Tträflingskleidern UN»
ohne Kopfbedeckung durcheilten ste die Straßen Brandenburgs . Auf dem
Marienberge in Brielow wurden fünf von ihnen wieder cingefangsn , der
sechste ist entkommen.

Schweres EifenbahnunMck . Auf der Strecke Paris -Limoges fuhr ein
Perfonenzug auf einen Tüterzug . Bisher wurden 1v Tote und 15 Verletzte,
unter ihnen mehrere Schwerverletzte , gemeldet.

Handelst ©!).
Die Ablehnung der Kalipreiserhöhung.

Da» Deutschs Kalisyndikat . G. m. b. H. in
''Berlin, erläßt eine Erklärung, in der es u. a. heißt: Der
Reichskalirat hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit den
Anträgen des Kalisyndikats auf Erhöhung der Preise befaßt
und dieselben mit Stimmengleichheit (15:15) abgelehnt.
Gegen  den Antrag stimmten die vier Vertreter der
Landwirtschaft  sowie die Vertreter der Arbeiter
und Angestellten. Die ersteren begründeten ihren grund-

!sätzlichen Widerspruch mit den unzureichenden Preisen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse, insbesondere für Getreide.
Die letzteren erklärten, daß sie grundsätzlich den Antrag
für berechtigt hielten, vorher aber die Zusicherung haben
wollten, daß ihnen über den vor wenigen Tagen vom
Arbeitsminister festgelegten Lohnzuschlag von etwa 42 Mill.
Mark hinaus weitere Lohnerhöhungen bewilligt würden.
Die Vertreter der Arbeitgeber im Reichskalirat sahen sich
außerstande, derartige Zusagen zu machen. Ganz abge¬
sehen davon, daß für Lohnfragen nicht der Reichskalirat,
sondern die Arbeitsgemeinschaft zuständig ist verfolgt der
Antrag des Kalisyndikats auf Preiserhöhung lediglich den
Zweck, die dem Kaügewerbe auf gezwungene Zuwendung

: an die Landwirtschaft von etwa 100 Proz. der Selbstkosten
auf 50 Proz- zu ermäßigen, ohne neue Lohnforderungen der

>Arbeitnehmer in Rechnung zu stellen. Der Standpunkt der
: Arbeitgeber fand auch die Billigung der Vertreter des
Handels und der Kali verbrauchenden Industrie. Zuzu-

: geben*ist daß die Löhne der Kaliarbeiter niedriger sind

Wiesbadener  Tägblatt.
als die im Braunkohlenbergbau, der zum Teil in den
"leichen Gegenden betrieben wird, gezahlten. Es ist aoer
ebenfalls nicht zu bestreiten. daß die Preise für Braunkohlen
gegenüber dem Frieden nach Abzug der Steuer um das
Sechzehnfache, die Kaüpreise jedoch bisher nur um das
Fünf- bis Sechsfache erhöht worden sind. Naeh Ansicht des
Kalisvndikats ist der Reichskalirat nicht dazu da. tue Sonder-
interessen der in ihm vertretenen, Gruppen wahrzunehmen.
Seine Aufgabe ist es vielmehr, nach sachlicher Prüfung der
Herstellungskosten Verkaufspreise festzusetzen, die das
Fortbestehen des Kaligewerbes ermöglichen und der Land¬
wirtschaft die zur Erzielung guter Ernteerträge unbedingt
erforderlichen Kalidüngemittel sichern. Es ist ernstlich.zu
befürchten, daß die Ablehnung der Preiserhöhung eine
große Anzahl von Kaliwerken zum Erliegen bringen und
die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland wesentlich ver¬
mehren wird — eine Gefahr, auf welche die Arbeitgeber
ja den Verhandlungen wiederholt nachdrücklich ttinge-
wiesen haben-

Industrie und Handel.
* Krupp — Gewerkschaft Constantin. ln der außer¬

ordentlichen Gewerkenversammlung der Gewerkschaft ver-
Constantin der Große in Essen wurde die Interessengemein¬
schaft mit der Friedr . Krupp-A.-G. genehmigt. Nach dem
Vertrage, der zunächst für 50 Jahre vorgesehen ist. wird
der Betrieb der Gewerkschaft Constantin von Krupp über¬
nommen. während ihre rechtliche Selbständigkeit erhalten
bleibt. Den Gewerken von Constantin wird für die ersten
zehn Jahre eine Mindestausbeute von 11000 M. iür jeden
Kux gewährleistet. Vom 11 bis 15. Jahr sollen mindestens
8000 M- und. wenn die Krupp-Dividende 8 Proz. übersteigt,
für jedes weitere Prozent 1000 M. gewährt werden- . Vom
16- Jahr ab soll sich die Ausbeute für die Constantm-Ge-
werken vollkommen nach der Krupp-Dividende richten,
und zwar für jedes Prozent Dividende 1000 M. Ausbeute
verteilt werden. Ferner ist vorgeschlagen, daß die Krupp-
A.-G. vom 16. Jahre ab bestimmte Rückstellungen macht, die
bei Beendigung des Vertragsverhältnisses der Gewerkschaft
verbleiben. Im Gruben Vorstand von Constantin wird die
Krupp-A.-G. die Mehrheit erhalten.

* Voltohm. Seil- und Kabelwerke. A- G.. Frankfurt a. M.
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der Generalversammlung
vorzuschlagen, daß nach 196 983 M. (i- V. 115360 M-) Ab¬
schreibungen auf verschiedene Anlagekonten und 1044 433
Mark (i. V. 0) Rückstellungen an Dividenden verteilt -wer¬
den sollen: 30 Proz. (wie i. V.) auf die Stammaktien.
15 Proz. auf die neuerdings mit halber Dividendenberech-
tigung für 1920 ausgegebenen VorzugsaktienB sowie 6Proz.
auf 250 000 M. Vorzugsaktien.

* Sektkellerei J. Oppmann, A- G.. Würzburg. Die Ver¬
waltung schlägt eine Dividende von 25 Proz. (i. V. 20 Proz.)
vor.

* Papierfabrik Reisholz. A.-G- Der Aulsichtsrat hat be¬
schlossen. einer außerorden[liehen Generalversammlung die
Erhöhung des Aktienkapitals um 10 Mül. M. neue Stamm¬
aktien vorzuschlagen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Watt . Nr. 61.

m- Bingerbrück. 3 Febr. Das Weingeschäft zeigst noch
immer kein bemerkenswertes Leben und die Wemlager
bleiben auf ihrem Stand, immerhin wird aber doch schon
hier und da im Naheaeliiet nach Wem gefragt. Verschiedene
Umsätze sind vollzogen worden, wobei 12 000 bis loooo m.
für das Stück 1920er erlöst wurden.

m- Alzey (Rheinhessen). 3. Febr. Nach 1919er Wein
zeigt sich noch fortgesetzt Nachfrage, die auch weit» zu
Verkäufen führte- Dabei handelt cs sich stets um Weiß¬
weine. während Rotwein viel seltener verlangt wird. Das
Stück 1919er Weißwein stellte sich in unserer Gegend auf
12 000 bis 13 000 M. und 14000 bis 16000 M- Vas Stück
1920er Weißwein (naturrein) wurde zu 9500 bis 10000 M.,
gezuckerte zu 11 600 bis 12 000 M. zugeschlagen.

m. Forst (Rheinpfalz). 3- Febr. Geschäftlich war es
an der mittleren Haardt in letzter Zeit ziemlich belebt, be¬
sonders hinsichtlich der Nachfrage. Die Forderungen und
die Gebote haben sich einigermaßen genähert für die
1000 Liter 1919er würden an der mittleren Haardt 20 000
bis 30 000 M. bezahlt. Das Fuder 1920er kostete an der
oberen Haardt 7200 bis 7500 M-

Wettervoraussage für Sonntag , 6 Februar 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins tu Frankfurt a.M.

Wolkig, trocken, Temperatur um den Gefrierpunkt,
leichter Frost, Nordostwind.

Ständig, Ausstellung der französisch. Handelskammer Mainz.
Auskunft über Ausstellungs- u Reklameflächen erteilt Paul
Heuzeroth.VYilhelmstr, 66(Werfcezentr. Lloyd). Fernruf 5865.

gegen Nervosität
vorzeitig?Erschlaffung.

Depot: Schützenhol - Apotheke, Wiesbaden, Langgasss 11.

firmusin
Di« Morgen-Ansgabe umfaßt 16 Seiten

HauptschrifMiter: H. Le Usch.
kerantwortNch
haltungeteik: l
sowie Semchtslaal und Handel: M. Etz: für s , „

H. Dornauf,  iämfifj » in Wiesdaden. _
Drucku. Verlag der L. S che llen derg 'Ichen Hafbuchdruckeret in MesbadenI

Sprechstunde der Schriftleitung 13 bis > Uhr.

Willen Sie gut usid lfeil!i<§ krauten?
i.venhir-Ausverkauf ■„ Sdinbnvorendann benutzen Sie meinen

Trotz meiner bekannt billigen Preise habe ich mich entschlossen, die noch vorhandenen
Einzel * und Resfpaare zu und weil unler Einkaufspreis Hä ® abzustoßen,

Beachten Sie meine Auslagen. J. Dradimomi , M-essfSäSSe 22 . Verkauf Parterreu. t. Stack.
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LebmsMckeltMilg
für dir «. Woche rcm 7. bts !3. Februar 1921.

250 g Zucker, fein . Preis 210 Pf . die 260 g
150 g (75°/«iges ) Weizenmehl „ 165 „ „ 150 g

Conderverteilung
für Kinder im 1. u. 2. Lebensjahreu. werdende Mütter:
250 g Zucker, fei « . Preis 210 Pf . die 250 g
1 Dose Mufslers Kindermehl „ 600 „ „ Dose

von Donnerstag bis SamStag in den Milchver-
ieilungsstellen gegen Vorzeigung der Müchkarte
und des Haushaltsausweiies.

v -iesbaden , den 6. Februar 1821. F229
Der Magistrat.

MM um mm
für werdende Mütter und Kinder bis zum

vollendeten6. Lebensjahr«.
Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehem. Museum

im 2. Stock, Zimmer Nr. 58, in der Zeit vom 7. bis
19. Februar 1921, und zwar für Haushaltungen mit
Namensanfangsbuchstaben:

A—B am Montag,
C- E
F—Q

H
J - K

L
M—N
O—Q
R—3
Sch

T- Z
A—Z

den 7. Februar
8.
9.

10.
11.
12.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,
Montag,
Dienstag,
M ttwoch,
Donnerstag,
Freitag,

~ „ SamStag, »
Die Ausgabeschalter sind geöffnet : Montag bls Freitag
von 8*/,—12V» und von 3—5' /, Uhr, Samstag von
8'/t—l Uhr. Berechtigt sind-: Werdende Mütter und
alle Kinder, die nach dem 26. Februar 1915 geboren sind.

Zum Nachweis der Berechtigung sind vorzulegen:
1. Haushaltsausweis . Es tvird darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß jede Haushaltsausweiskarte , deren
Rückseite bereits durch frühere Abstempelungen aus-
gefüllt ist, zur Vermeidung einer Zu ückweiiung
vorder an den Aus abeschaltern, Zimmer 3, Scha-
ter 4, des ehemal. Mue >ms erneuert werden muß.

2. z. Zt . laufende MUchkarten (n >r Ber r̂aucher-
karien), für werdende Mütter auch die laufende
Brotzuiatzkar e M.

3. Geburtsscheine der Kinder oder andere AlterS-
auSweise.

Ohu.e diese vorgenannten Ausweise können neue
Milchkarten nicht ausgegebeu werden.

Bei der Autragstellung ist die Milchverteilungöstelle
anzugeben, bei welcher der Bezug gewünscht wird.

Die erhaltenen Gegenkarten (mit Farbband ) müssen
sdfort nach Empfang bei derjenigen Milchverteilungsstelle»
bei welcher Verbraucher bezugsberechtigt ist, abgegeben
werden.

Die Milchverteilunqsstellen haben alle Karten, die
nicht ordnungsgemäß mit Haushaltsnummer , Name und
Wohnung versehen sind, zurückzuweisen.

Die am 16. Februar abiau-enden Berbra cherkarten
sind nach der Ech'ußbelieferung seitens der Milchver-
tei unrsstellen einzuzie en und -usamm.en mir den m
ihrem Besitz befindlichen Geornkarten auf Zimmer Nr . 34
dcS ehem. Museums (Milchschaller) avzul-efern . F229

Wiesbaden , den 2. Febr. 1921 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswürr » wohnende Personen , welche

bereit sind Kinder , namentlich solche im ersten und
zweiten Lebensiahre . für Rechnung des Furs - ra.--
amts oder der General - und Bernksvormund chast .in
Pflege au nehmen, werden ersucht ßch baldigst im
städt Verwaltungsgebäude . Rbeinstrane .16. 1. Stock.
Zimmer Nr. 18. vormittags zwischen 0 u. 12 Ufir
*U Die Meldungen können auch aus schriftlichem
Mae erfolgen . BemeM wird . daß. für Kinder im
ersten Lebensjahre ein Pfleaegeld bis zu 150 Mark
monatlich gezahlt wird.

Miesdaden . d m 28 Januar 1S?1. F228
Der Magistrat . Fürsorgeamt.

I Hemdenluche
für Leib- und Bettwäsche .

starkfädige
Meter 36.50,

u . Biumen-
48.50, 37.50,

Bettuchsioffe mittel - und
Qualitäten , 150/160 cm breit . .

: Satinstreifen
muster , 130 cm breit . . Meter

! Bock - Köper < a
prima gebleichte Qualität , 80 cm breit , Meter 19.50,

Hemden - Banell in den gangbarsten
Mustern , 80 cm breit . . . . . . Meter 14.50, 11-<5,

Frank & Marx

M!We MMWSstMe. WMWrcheI
Wegen vol ständiger Aufgabe des Geschäf.esAusverkauf

der Lagers an
Herrenkleidern. Tamenkleidern. Kinder °
Neidern. Erstlingssachen. Wäsche für den

Hausbedarf. Schuhen und Stiefeln.
Beginn l . Februar 1921.

WieSba'oe«. den b9. Januar 1921. F228
_ Ttt  Magistrat.

Versteigerungs-Anzeige
von ärztlichen Instrumenten . Kristallen . Bildern,

fernem Porzellan , Möbel und dergleichen.
«Prrti>iö £i:£ i(b ttiidiFtßn

mit Pidrator -Luftvumve und Glocken. 1 Teilllcht-
Avvarat (elektr.) . 1 Svirttuslamve (Medizinal ).
S Slersteblocks. 1 Oohtalmoskoo (Ausensoiegel ) . eine
Handlustvumpe . 1 vand -Elektrisier -Avvarat , 1 Per-

Kasfee-Sermce . Kristallschalen. 2 feuchter . Lamven,
1 Schreibtischgarnitur . 171etltß. 1 Porzellanuhr . zwei
Deckenbeleuchtung- n. elektr., Mam . Gasluster , zwei
Aauarien . fast neue Siebleiter 2 eckte Lederraschen.
2 Reiseplards . schöner Rersekorb. 2 Solzkinderbrlder

«L -r-MgrHdLNSS:
ferner in früh . Austrag .: 1 pol. Stür Kleiderschrank
1 Sofa 2 Sessel. Gobelin . ?.n» . « «stell 2 Betten , ein
Kuchenschrank. Tisch u. Stuhle . 1 Tevvich. kleiner
^ mit Marmorvlatte und noch

_ _ __ .. 2- 5 Ufir.
Karl Jacob. Auktionator und Tarator.

Besonders billiger Uerkouf

. Meter 16.59, 12.50,

Siamosen
für Schürzen und Kleider , ca , 100 cm breit Meter

8.

32 .“ *
33 .”
14,

9.

18.

50 :

85

K9

Wch -WWM
A Sontü lenl Wmr

vormittags 91/ , Uhr beginnend
versteigern wir zufolge Auftrags de: Erben im Hause

MoinM 12.2.6tofl
nachverzeichneteS Mobiliar und Haushaltsgegeuständc
au« 3 Zimmern , Küche und Rcbrrrgelastcn:

1 Piano (Palisander),
1 Sofa mit 4 Sesseln mit Mokettbezug, 4 kompl.
Betten , 4 Kommoden u. Waschkommoden mit u.
ohne Marmor , 5 ein- u. zweitürig: Kleider- und
Wäscheichränke, nußb.-pol., 1 Schreibtisch, ca.
10 Stühle , ovale u. viereckige Zimmert ! che, Wand-
u. Sosaspiegel, Etageren 1 große « Bettsofa , L uise-
longue mit Decke. Hand-Nähmaschine, Paravent,
Teppich, Läufer Blume - u. Nippt isch. O en chirm,
Küchen chrank, Anrichte, T sch u. 2 Stühle Steh¬
lt. Hängelampen , Gesherd mit Tisch , d Verse Bi ber,
Anzahl Ellas, Porzellan, d v. Küfiengefchirr und
viele hier nicht genannte Elegenständ;

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag , den 7., vor der Auktion.

Avals Messer
u. Karl Kannen serg jr.

Auktionatoren und Taxatoren
Stiftstrahe 3. Telephon 3711.

3m Auktraae versch. SerriSasten versteigern wir

morgen Montag, 7. Februar,
morgens 9H u. nachmittags 2% Uhr aniangend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverseiÄnete sehr gut erhaltene Mobiliar , und
Saushaltungsgegenstände . als:
1 Herrschaft!, weiß lack. Schlafzimmer-Einrichtung,

bestehend aus 2 Betten mit vr. Rok-baarmatratzen
Ltür. Sviegelschrank. Wascktoilett : mit grauem

‘ Marmor . 2 Nachttische mit Sckirankaustätzen. zwei
Stühlen und Sandtuckhalter:

1 Mahagoui -Wohnzimmer-Einrichtung:
l fast neue Kiicken-Einrichtuna:

1 weist lack. 2tür . Sviegelschrank. 1 weiße Wa 'Ä-
toilette . 2 ltür . weist kack. Schränke. 1 Nustbaum-
Sakonschrank mit vas!. Damen -Schreibtisch und
achteck. Tisch. Nustb.-Vertiko. Nuhb.-Sviegek mit
Trumeau . Kommoden. Konsolen, sehr gute Näh¬
maschine. Lütter, elektr. Lamven. Sviegel mit und
ohne Trumeau . Oelgemälde. Bilder , ca. 23 Viereck.
Restaurant - oder Sveisesaaltische. «roste viereckige
Arbeitstische. 1 Ledersosa. ca. 30 ältere Stühle
Ottomane mit Decke. Sofas . 1 Smyrna -Trvsick
(3X4 Mir .) . Tevvicke. Läufer . Deckbetten. Kisten
Damenkleider . Wäsche. 1 Partie Rivv - u.ld Deko¬
rationsgegenstände . Glas . Porzellan . Küchen- und
Kochgeschirr. 2 Serren -Reitsättel . div. Zaum - und
Reitzeuge und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

MH. 5to[Mll II. (Ml MtMM
Aukttons - und Tarations : eschäft.
Erästte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon §584. 3 Marktplatz3. Telephon 6584.

Assschankwein
i7er und I8 ep
rot und weiß

sehr preiswert . 1825

Kuiieri Schütz & Co.
Wein rroßkaaJlung

28 N£kola<str;iße 28.
Fernsprecher 6331.

Gartenbesitzer!
Landwirte!

Samen ist
Vertrauenssache!

Legen Sie Wert au , zuver¬
lässige Gemüse . Samen,
haben Sie Bedarf in
Futter - u. Düngemittel,
Dogekfutter , so wecken
Sie lich ror eiihaft an das
Spezialhaus f. Samen »,
Futter - u Düngemittel

G. Nickel
Wiesbaden , We lritzstr. 30.

Telephon >703.
Prclsver -eicknis steht zu

Dienste',.

Backöl
'/ , Liter Se°

Syrup
(Rüber ,kraut;
1 fund 2 © O
Letensmite' ausff. Sfenzel

Schulbau 23.

Steckzwiebeln.
zirka 5 Zenmer . auch
Mundwerk abzugeben, ver
Pfund 2.50 Mk.

I . Kesselring.
Mainzer Str aße 80.

GarlenNes
li .fert billig

vor der neue» «rosten
«krachterböhung

Sveditiousgelellschait.
^dolf 'traste 1 Tel. 872.

Transports
mit Lastauto Ufjrt aus

Adolf Schäfer,
Bierstadt, Taumisstr. 14.

Tel pdon 1762.

SkWkMW'MsWW.
Zur Beratung des Publikums über Behandlung

verschiedener Ofenarterr. von Herden und
Hilfseinrichtungen zur Ersparung von
Brennstoff, sowie in der Verwendung von
geringwertigem Brennstoff ujw ist eine Aus-
st.'lluaa nebst mündlicher B .-ratnng sowie regelmäßige
Betriebsvorführung im alte « Mu -eum (Kohlenamt) ein¬
gerichtet.

Die Ausstellungsgegenilände, welche Beschreibungen
tragen , sind täglich während der Bürozeit zu
besichtigen.

Erläuterungen und Vorführungen im
Betriebe finden statt bis auf weiteres:

vormittags täglich vou 11—12 Uhr,
«achmiltagS am Montag , Mittwoch, Donnerstag

«ud Freitag von 3—5 Uhr. F217
Städtisches Maschinenbauamt.

Morgen Montag , den 7. er., vormittags
10 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokal43« «We 43,Hin
nachfolgend verzeichnte gut erhaltene Mobilien
öffentlich freiwillig meistbretend gegen gleich
bare Zahlung.

1. Schönes gut erhaltenes Wohnzimmer,
bestehend aus : 1 Sofa mit 2 Sessel,
2 Stühle . 1 Vertiko. 1 Teppich. 1 Tisch
und 1 Trumeauspiegel.

2. 1 schönes schwarzes Wohnzimmer,
bestehend aus : 1 Sofa mit Spiegel.
Umbau. 1 kreisrundes Sofa . 6 Pslster-
stühle. 1 viereckiger Tisch. 2 kleine
Fauteuils und eine Staffslei mit
Schränkchen.

Ferner kommt zum Ausgebot: 1 schöner2tür.
Nuhb.-Spiegelschrank. 1 dazu passendes
Vertiko, versch. Sofas und Sessel.
I. u. 2-tür. lack. Kleidevschränke. ver.
schied. Ehaiselongues . Teppiche, runde,
viereckige, ovale Tische, Nipp- und
Bauerntksche. versch. gut erhalt, pol.
«. lack. Betten mit Matratzen. Feder-
kissen. 1 schöne pol . Kommode. Polster¬
sessel und Liegestuhl . Nachttische, ver-
schiedene Kü enschranke und Ti che,
Anrichten. 1 Pult , versch. Rohrstühle.
Eisschränke. 1 Tonnengestsli mit
Tonnen. 1 Leiter. 1 grohsr gut er¬
haltener Kaffeeröstsr . 1 Lrädr. und
2 4rä r. Handkarren, div. Badewannen
u. div. Kücke Aachen jeder Art.

Besichtigung jeder Zeit.

IMin

Willy Wink
Auktionator und Taxator
handelsgerichtlich eingetragen

Wiesbaden . Lu'senstr. 43. — Teleph. 5207.
f

Cotesina
(echt fran/üsisch ) staunend billig.

1 Flasche
I Flasche SZ
(Lav ndel)

1 Flasche ^
Parfüm , Ia Qual., frz.,l .SO , 2 —, IS —

Toileftenselfe sehr billig-

Yfaisom itadhneS
Am Römertor 4.

fB M̂ pificaissfeiii
Wichtigste Erfindung zu verkaufen!

Doppel-Ofenrohr(0.1.GJ.721274)
mit Zirkulation der kalten Zimmerluft vom FuBboiEen «weg durch

die heißen Verbrennungsgase hindurch 1
Größte Brennstoff -Ersparnis ! Beste Ausnutzung der Abgaswörme!

Warmer Fußboden , warme Füße , Gleichmäßige Wärme Verteilung
von der Deoke bis zum Fußboden durch Iiuftzirkulation!

Reinigung und Befeuchtung der Luft durch feuchtes Luftfilter!
Anschaffungskosten durch erhöhte Gesundheit und größte

Brennstoff -Ersparnis bald bezahlt!

Kapitalistenz.Sn»ers des Knsbentangsreetits peme'at!
Offerten unter W. 978 an den TagbL -Verlag.

Anzusehen in der Stadt . Heizberah -SteUe , Altes Museum.
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902 , Nt . 5905 , 5906 , o907 t

5903 . 5904 . 590S , 5909.

In unseren bisherigen 'Räumen , Wilhelm Strasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geidsorten und ein Auskunjtschaiter»

Dresdner Bank FilialeWiesbaden

Fm

Taschentöclnr unter Preis.
Hosenträger „

Nähgarne, Sch flTiemen etc.
Alumnium etc. etc.

Maison Georges Racine
Am Römertor 4.MHlftt

yigfKfenJ Erfinder!
strebende! D e Industrie sucht Erfindung, . Verdienst. .
Anregung», »nd a ukärend? Bros hü-e „•*.« tshiandl
4iufb»u" sendet kostenlosP .iteut-Eoutor M . Wurzel,
r . , Ho . . . . I 1 b 103Hannover , Ferdinnn ^ uase >1

Itt besonders eine gefürchtet«
Erkrankung des iUnde s t «r ».

Zur Lockerung c»er schwächenden
Huster .a 'ifäüe hat sich„Seljt fein'

Zn Wie lettnü
Sin Versuch lohnt sich.

Ml W LCS.
wwstrch! A. gtmlpr. 6331.

als Vertrauens wertes und wohlschmeckendes

© Hausmittelvortrefflich bewährt! HM
Preis einer ria 'eh ■ Mit. 20.—.

& e . Größere (Farnilien )-Fla che vor-
tellhafter.

' Akkord Abt i-8Imp (Nur echt
m*1 Namenszug ) ist io den

ItjxjlSLSäjiar Apotheken zu haben.

mit der Börste und
die Stiefel sind blitz¬
blank !Manmubaber
Schuhkrem Pilo

dazu nehmen.

Fine So. rift über Akkrr ’i
Abtei-Sirup ist ko tonlos
durco L. I. Akke - in
Emmerich a/Rh . so bi zieh.

Verlausen Sie überall Pilo -Extra
(fiiedensmäLig heige -tdlt ).

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,übernimmt den Verhaut für ei» Weinhand
;6 anienstraße 35, II. Fernsprecher 1419lixn ; ? Offerten unter A . 443 TagbVetlag.

Berthold Jatobv
UmzügeHsmburg—Pari«—London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimex Straße 57 (Am Bismardcriitg ). Telephone : I von und nach allen Teilen der WalL

Leitong in Wiesbaden : Robert Ulrich
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Außergewöhnliche Vorteile
bietet mein d.csfähri ^er

G

küH MkUtkSÄ

EsMeär kWW

B Me
MN

22 24 21 23 32 34 cm
bieh'-r Stück ML 11.50 12.75 15.50 17.50 >8 75 19 50 21.75
jetzt Stück Mk. 8.75 7.75 9.50 10.50 10.95 12.50 14.75

(HjlOl»Ifffll,, 20 22 26 28 SO 32 38 38cm
bisher Stück Mk. 8.75 10.15 11.50 17.75 IS 75" 22.75 21.75 2675 29.95
jetzt Stück Mk. 7.25 8.25 10.25 13.50 15. 75 18.50 20.25 22.50 25.25

Sin Posten . . - bisher M'. 3.75, jetzt Mk. 2 *50

WWsten.tmWMt  KlhWn
mir kleinen Fehlern, 34 cm, bisher9.75, jetzt Mk.

%Wi\\m

das
©tuet

. Nr . 15 16_ 17 16
bsher Stück © 1. 17.50 23 50. »6.75 33.0 >

jetzt Stück Mk . 12 . 75 16. 50 17 .5» 22 .00

(jil|jlll(llteit .bisher Mk.3.00—4.50, jetzt Mk. 1.58  SM

10 °/« Rabatt auf al!e übrigen Artikel
soweit nickt schon im Pcei e reduzirt. mit ÄuSiiahme

von Tellern , Tassen, sowie Marhn -Artike.n.

WglMW stk ro!liN.!>!gr
Wvl -ikilliWilM TUetfdjmann Ecke Kirchgasse und

Friedrichstratze.

O^ cicül KOSi ^ig '
Heinz Zorn

Vertobfe.
Wiesbaden , Februar 1Q2.1

Dofzhelmer Sir . 22 . Hoiel Relchapoaf.

ThiIoaS  A- Tablettan gebraucht
1 • mau mit bestem Erfolg

| gegen Nervenschwach », ErmUun?
• Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

8L>iiirr8NhaI- ^ ot'is '» . Lan^ nu n.

ui 1

fl

Berta Krause
Willy JPauli

Verlobte.
Rüdesheim a . RheinWiesbaden

Kirchgasse 9
Februar 1921.

Betten
nur Dualität]»
zu Mi.  KPn.

in wß. emailliert, hell
u. dunkel lack u. pol.,
185. 220, 260, 290,

350, 450.

'regr .-Matraren J4o,i &5.260,
350; Mottmatratzen 290,350,
39(>,450 ; Kapok- und Rotzl,.-
Mairatzeu 7S0,950,1000,1100

glatt !KOrient m

Olga Kapp
SfTtorilz ßazarus

Oerloble.

JHedKJshelm bei SItainz OierstodUOlesbaden
Februar 1921.

Für die uns anläßlich unsrer '

Verlobung
dargebrackten Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten danken herzlichst

Minna Wengenroth
. geb . FriU

Willy Rump .

Mil BeMms Bauet,

Patentrahmen
120, 150, 170, 185.

Deckbetten
290, 260, 390, 450.

Kissen
75, 90, 127, 150.

SWIZ..SM4.
«es

nur elegante Formen,
äußerst preiswert.

Wiesbaden.
WeUritzstr » 51.

03 £ ec

^ -rsmeü»^mr

„ Tarbrnä'(emigraallfrDamenLHerren- ^
\ öaräerobl 'n.Kobel-Lllecoratllitnztokfm. 72

' § gjDri ^Teppichen u.s.w. - -■ *
Cr,
cT

Erstklassige Ausführung-Solide Preise
* Prompre Bedienung .

Adolf Baer
Erna Bacr v

geb. Henoch

Vermählte.

Keunkirchen -Saar , den Q. Februar 1921.

Trauringe S
Dukatengold 900 xeslsmM
(8 kais Gold 750
14 kap , Gold 505

lir. Mi 333 mfempaltv. 53.- an
1.UU. U10 mtSMfau» siewä um L.aAilC.

Carl Willemer
Maja Willemer

geb. Winter

Vermählte.
München Wies aden

Schwalbacher Straße 46
Februar 1921.

Bis Bitte Mk«st»!
Nur ter gelernte Schneid.'» aus alter Z ît.
M. cht Ihnen ein.m guten Anzug ;,ut Zulnedenhr .t!
Z. Stiep , Faulbrunnenstratze9

«5. Jahre t. Zu .chneid.r im 3p - und Ausland,
etosflawr ! TelephonL7»8.

lm Lager sert. An.üge, Mer . Raglans , Schlup er CaveS.
Kejrr.H0jea, Kna^ u-Lerbhosen,

UGZL 70 Kirchgasso 70
gcgeuüb. Mauritius ;»!. Wiesbaden.

Tel . 6133 . 1756

Das bestell !e „ Roblta “ ist für eine Verwandte,
die, wie tch, von demselben sehr entzückt ist.

Eine Bestellung von Frau M. K. in Bremen.

99 Eobita " - Coarset
ist zu haben Langgasse 28.

Für Ofenheizungu. Zentralheizung
empsehle

Presttorf*
von großem Hei wert. Derselbe kann zur Z .' it noch in
jeder Menge markenfrei geliefert werden. 1720

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adelheid; rage 44. tzernspr. 1048,

B

Stärke-Fabrik
vergibt platz» bezw. bezirkkweie Engros -Bertrleh ibrer
Faun ate. Rfiektanten , we che Waschanstalten und
Büg e. innen regetmäß g b uchen, «über K piial ver¬
süßen und denen an einer nutz ringende» stldständgen
Tätigke.t gelegen ist, wollen Angebo e unter S . VS7 an

de» Tagbl .-Berlag senden.

Baut ' , Blasen»
Frauen leid en

(ohne Quecksilber,
ohne Ei "spritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , Wissenschaft!.

Methoden
ohne Hcriifsslörniig

Aulklär . Broschüre No. 3 a diskret verschl.
Mk . 3 . ~ (Nachnahme ). F 103

Spezialarzt Dr. med. Hoilaendcr
Frankfurt ». M., Bcthmannstrasse '.8, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa ’"' 694.
Täglich 11—1,5—7 Uhr . Sonntags 11—I Uhr

■BBaBaOHIMBHBHBSEHHSBUSflBI

Gasgeffiilts Lampen$
jetzt : Luisanstr . 2i , gegenüber

* ®£■ wAj dem Realgymnasium . Telephon 747.

U.

ZrieShofs-Ruast
Wiesbaden

M* rtsi+
„ne volle Körpersorm

. . uniere oriental . Ärafl»
oillen. a. für RelonvaleSz
n. Lckwacke, vreisaekrünt.
avld. Medaillen u- Vtiren-
div!. >n 8—8 Wochen bis
30 Psd Sun ., aarant . un»
ichädl Aerstl. emoi. Str.
reell ! Biele Dankschr. Pr
Dose 100 St . 6 Mk. Bosl-
anweis. od. Nackn. Febril
D Franz Steiner u. (so..
B. m b.L>., Berlin W. 30/79

1 Leleeiung
- sofort.

Alter u. Geschlecht an¬
geben. Ausk. umsonst.
l>r. med. Lauterbach,

München Z 14
Thorwaldsenstraße 9

Bestattungs-
Anstalt

u. Eargmagaz!»m«er
Gegr. 1860. Fern. 576.

<L«Unser Lir. 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner de»

Bereins für Feuer»
bestattunq.

StLnörg» ftusstrtli-Ag: Nicelasftraye3 p.

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird aus dem

RathauS. Zimmer Rr . 32, bei Herrn Obersskretär2 toll
»ntgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Nhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Steuer rettel. F 298

Der Verein für AMbestattunz(8. V.) I
Arndtstrabe 4 Wiesbaden Sei . 287.

Statt besonderer Anzeige.
Mein treuer Gatte , unser lieber Vater

Wer ZÄM ZWöl
ist in der vergangenen Nacht durch den Tod
von feinem schweren Leiden erlöst worven.

Die trauernden Hin .erb iebenen:
Alwine Jäger , geb. Scholl
Berta Jäger
Walter Jäger
Hans Jäger.

Wiesbaden , den 5. Februar 1921
Johannisberger Str . 4.
Die Beerdigung find t am Dienstag,

den 8. d. Mts ., nachm^ tag ' 2' /« Uhr. von . er
Leichenhalle des Südfried .,ofes aas statt.



Gehrock -Anzüge Frühjahrs - Paletots
Cutaway -Anzüge ,, Ulster
Smoking -Anzüge » Raglans
Frack -Anzüge Joppen
Sakko -Anzüge Hosen

in erprobten erstklassigen Stoffqualitäten in allen Größen fertig am Lager,
Wasserdichte echte Münchens’ Lodenmä- tel und.Cap’S,

' sowie'Continental- Gummimän.el für Herren, Damen und Kinder.

Maßanfertigung — Stoffverkauf.
Täglich Eingang von Neuheiten . 1875

*** Stern , 39°/, Weingeist
ViFiascheMk.4S . 50
V, .. , .. 24 .25
Verschnitt , 38°/, Went.
V,Flasche Mk. 41 . 50
*/| „ » 2S.73
Ohne Flasche , mit Steuer
A Kriessing

Arlbechtstr . 3. T -l 1?5Q.

Jaunu &stc
38

Jaunusslr.

gdtanftt  für sehr solide Clugfüftraag
oci£efwte’.e 5wmenscftö«fteit

auf das mdHisfe 6-ercjftneie Srelsc

Seite 8. Sonntag . 6. Februar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 6t,

t£iCoenmen MU«
für

'Bed 'hatdt , Kaufmann &
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen - Industrie J. M. Baum.

Die Aufnahme und Ausführung von

Ausstaffungs-
Auffrägen

Größte Afeliers
Mideldeufschlands mlf elektrisch . .B frieb
für Wasche - Ausstoßungen unter Lei ung

;ers .KIassiger , langjährig bewährter
Direktricen . < •

In unsren G ^ schäßs ’okäifäfen gelangen
-forfdauemd In eignen . Aiellsrs engere *igte

komplette Srattt-üasstaUunpa
zur Ausstellung

= Wir hißen um zwanglose Besichtigung ! ---
erfolgt nur .von durchaus fachkundiger

erfahrener Bedienung.

Die eigne Wäscbe -Fabrlkafion blefef Garantie für beste Verarbeitung und die Verwendung nur bewährt guter
Qualitäten , vorzüglich In Wäsche uad Haltbarkeit. 1886

Für Wiederverkäufer!
Enormer freis -jUtsctelag!

Prima deutsche Kernseife
spars . Friedensfajr ., weiß u. gel >, Kilo Mk. 11.50.

Hochfetthaitige prima Schmierseife
Pfund Mk  1 .43.

Erfr . Sie Preise meiner Alff.' -, Stoichen - etc . Fe fen,
LrT er -, Maschinen -, V\ aff«n- u. Wagenrette , Bahrtin-
ßa .u .icrtme , Bohnerwachs , Fußi od .- u. Masch .-Oele.

H . ft . RShrig
Oäl- und Fet ' fabrik te , ffermannstr . 15.

_ Telephon 3260.  _

ffodes Samt :: Seide :: Tüll
— — Strohhüte . ——

werden zum Neu « u . Um.
arbeiten angenommen.

Diefenbach , Drudenstraße3 Part.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder Leicber , Oranienstr . 6.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer Möbel kaufen will, wolle sich nicht von den markt-
icheelendeu Annoncen beirren laisen, sondern man kaufe
Qualitätsware . Diese finden Sie am billigsten bei der
F ’rma Anton Manrer , Leiden S walbacher Str . 57
«. Toi'H.' imer Str . 49. Größtes Lager in Speise-,
Herren-, Schlafzimmer, Küche« u. j des einzelne aRdYt,
Solstermöbel. Eigene Schreinerei«u. Tapezi.r .-Werkstätte.

Nnton Ma rer , Schreine mcister.

B ekanntmachung.
Von beute an führe ich wieder in meinen sämtlichen Geschäften

die in Qualität hervorragenden Marken

der Zigarettenfabrik
Ed » Eaurens G. m. b. H.

Wiesbaden

August Engeli
Will el nstraße

Ecke K ieinstraße Taunusstraße An der Ringkirche
Friedrächstraße

Ecu .’ Neuzasse Paulbrunnenplatz
188 ll

Stigliüttilei
alle Größen nach Mag.

Seegras -Matrarea.
Kapok-Matratzen.

Gustav Mollath,
46 rie richstr ße 48.

Ist Frieöensqualität
Reichhaltige Auswahl. Vp

Weitgehende Garantie.
Günstige Zahlungsweise.

Piano-Magazin
Heinrich Schütten

WilhelmstraBe 18.
Tel. 5883.

WA«
bochmod Stoff . Ia Zut ..
unt . Garantie f. gut . Sitz

575 Mark
bis zur feinsten Ausfübr.

Anzugstoffe
ay Brio , zu Fabrikoreis ..
für Wiedrrvcrkäufer unt.
befonv. günstigen Beding.
Ew. Wemrl , Een .-Bertr.
v. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . Moritzktr. 44.
Erna . d. Konfitur .-Eeiw.
Ge?*«äftszeit von 10—6.

I einbrand

SITTeine<3ssichtepuder besitzen eine oorzDöPdie
©eckkraft , eerleihen der Baut den so beliebten
zarten 'Jon und sind durchaus unschädlich.

Mk.  2 .— u, 5.—
„ 2.—u. 6.—
„ 2 .50 u. 12 —

„ 2.50 u. 13 —
. Mt . 1S-

» n  25 .—
. „ 25 .—

Judcc (llpciwäkhen .

„ Maigkörkckea . .

„ fdeffßcdcr . . . ,

„ Ccchidu Cxtcx . .

„ VMdie Qtiiddis  .
„ 3sota Lella . . .

• • • •

„ dmüde , oollkommener &r-
sa ’z für die teuersten aus¬
ländischen Marken - . . „ 35. —

„ Ca.m-04cr.ctfa in fester Form,
für die Fasche M 2.50 6.50 9 .—

IDeiß, rosa , gelbrosa , gelblich, dunkelgelb;
Draun , blond ' und brunehe zur Erzielung

einer gesunden , frischen Ĥautfarbe.

Är.Vit, düusMm
Fabrik feiner 9arfümerien.

Wfosladm
WilhtÜMlmßt3$. Scrospredcr 3007.

K169

EineSchere
welche man täglich benötig , vermißt
man ungern lü- einiee Tage zum
Schleifen . Dies m Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lag ’, Scheren
jed n2 .Tagzu Ablieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

0. Eberhard!,uJlfhn,»*



Spiele und Rätsel n

511.8'. ksmlU8. WliM W. WiesbsScner Tsgblsll. MWil-Mzabe. DM »

Bearbeitetvon R. Wedeeireiier.

154. A. Dochnahl In Wiesbaden.

abenden die stets gut besuchten belehrenden Demonstrations-
vorträge unseres Mitgliedes, Hemv Professor Petersen ; am
22. Januar unter reger Be.eiligung ein Tombolaabend , dem
am 29. Januar ein Familienabend ntit Preisverteilung folgte.
Er gab anerkannten und verborgenen künstlerischen und
humoristischen Kräften des Vereins Gelegenheit , zu be¬
weisen, daß das Schachspiel kein Feind, sondern ein Freund
und Förderer vornehmer Geselligkeit ist.

Notiz. Der für heute angesagte Schachwettkampf
Mainz-Wiesbaden im Kurhaus findet ■Umstande halber
nicht statt.

a b -ifcj d e f g h
Weiß: Kh4, Dal , Ld8; Schwarz: Kg6, Lf7,Sf8 , Bf5 , h8.
Weiß nimmt seinen letzten Zug zurück und setzt dann

sofort Matt.
Die Schachspalte trägt der Karnevalszeit Rechnung,

wenn sie heute zw*i „Exzenfriks“ •bringt. Nr. 154 von
unserem erfolgreichen Problemlöser ist ein hochfeines
Kabinettstückchen , dessen Lösungsverlauf auch die Gegner
solcher Aufgaben mit diesen aussöhnen wird. Nr. 15 ', ist
•in amüsantes Kunststückchen, das der >Ex-)Weltmeister
I asker bei seiner letzten Schach Vorstellung hier unter dem
B ifall der Zuschauer am Demo strationsbrette zum besten
gab: Der arme schwarze König wird von den beiden weißen
Pferden im Krei e herumgejagt, bis er wieder auf seinem
Auseangspunkte angelangt ist, von wo die wilde Jagd von
neunn beginnen kann. All seine Getreuen stehen als
stumme Zuschauer dabei, ohne helfen zu können.

Ans dem Wiesbadener Sehachleben.
Der „Wiesbadener Schachverein“ wächst und gedeiht

prächtig. Der Vorstand ist' rührig dabei, das Vereinsleben
anregend und befruchtend zu gestalten: An den Mittwoch¬

Der Wettkampf Lasker-Capablanca beginnt nun end¬
gültig am 10. März in Habana. Lasker reist dieser Tage
über Holland dorthin ab. Wir-kommen auf dieses größte
Ereignis des geistigen Sportes noch öfter zu sprechen.

1 155 . H. F. L. Meyer.
.Der Kreislauf der Dinge “'

RäteeL
Pyram’denrätseL

a ;•
A
E
J
N

daß
wagrechten Reihen ergeben: 1. Buchstabe . 2. r iuß in

Afrika. 3. Naturerscheinung. 4. Figur der gr echischen Sage.
5. Australische Insel.

Die beiden Seiten ergeben dann einen Nadelbaum und tinen
weiblichen Namen.

M
E
N

B
En

A
D
3
N

A
E
J
N

E
L
R

L
S

Die Buchstaben in der Pyramide sind so umzustellen , daO
d e wagrechten Reihen ergeben: 1. Buchstabe . 2. Fluß ir

ab c d e f g
Weiß: Kd5, Th8, Lei , Sg4, h4. Ba2;
Schwarz: he7 , Dgl , Tfl , hl , La8, d8, Sa5, b7, Ba4, bS,

e2, c7, fS f7. g2, g7.
Weiß zieht und erzwingt Remis.

Lösungen.
Nr. 150. 1. Lc7. Nr. 151. 1. Dg7. Partie Nr. 44.

1. Lh7+ , 2. Sxf7 + , 3. Sg6+ , 4. Sf8 + + , 5. Dh7+ ,
6. Dh8i± . — Richtig gelöst von den Herren: F. 8 .. H. R.,
A. D., K. H.. ein Schachfreund, X. Th., EJ. K., H. Sick.

Scharade.
Die ersten beiden wollte holen
Die Dritte abends spät von mir
Und klopfte darum sehr energisch
Mit kräft’ger Faust an meiner Tür.
Da ich das Ganze nicht könnt’ finden,
Rief in das Zimmer ich herein
Die Drei, damit sie beim EntfeAen
Von 1, 2 sollt’ behilflich sein.

Sübenversteckrätsel.
ln jedem der nachstehenden Wörter ist eine 8ilbe

versteckt, die zusammen ein bekanntes Sprüchwort ergeben.
Jever, Derwisch, Kiste, Sichel, selbständig, Oder,

Nachte, Stern. '
Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Räteei eteeendet,

kenn damit rechnen, seinen Namen in der nächsten Sonntagenummer,
veröffentlichtzu sehen. Die ersten zehn Löser werden berüekeichtigV

Auflösungen der Rätsel in Nr. 49.
Diagonalrätsel: Seife. Fonds , Senta , Tonne, Saite;

Sonne, Sonde. — Zitatenräts m: Es  irrt der Mensch, solang
er strebt. — Scberzrechenaurgab : Es bekommt jeder ein
Ei, die neunte Person das E> in der SchüsseL Darin kann
sie’ es nach Belieben lange liegen lassen.

Richtige Lösungen sandten ein : Ilse und Erika Frick «, Hrieae
und Erwin Geyer, Adolf und Emma Horn , Irmgard und Ilse Leßdorf,
Einmy und Paul von der Lohe, Karl Mißier jr ., Arthur Röhng , Loni
tSchötz, Adolf Sterpberger , Armand Velleman, sämtlich in Wiesbaden.

Betten Spezial -ßaus

Wiesbaden Bärenstrasse 4
Fernsprecher 2227.

C%P

Durch zentralisierten EinkauJ
Jur 6 erste Spezial - Geschäfte
ganz besondere Leistungsfähigkeit

11 - ~~ , - 1 ijn rrrrr- ibrine ’ *iae

Id- ließ» nur erProbtSdriiei Preisen ----- Y.tHnf.
^ J „ ei n iöe Beispiele:

Aus mein» hand'rtßM “ ßMfedern u. Donnen
- Kinderbett doppelseitig a ; ^ gr0/3er Auswahl

Metallbetten | kla?pb,\ T S SN .- \ ganz besonders preiswert.
Ta Patentmatratze, „ 0 _ f b. deutsch , taor ., m - ; ^
33 mm Stahlrohr , in einf. Ausfuhr., Mk. 1 • ; Matratzen
in ander. | Deckbe tt echt rotes garant  j ^ Werkstätten her-

Baunen -De : federdichtes Inlett , m. : „enteilt m- Seegras -, Wo . ,
Ia Seide, «AK 1975 . -  I Daunen gefüllt, M . | Kapok-, Roßhaar- Füllung.
Mk.2750,,24ou . , - mlt Feder fü'lmg 9 on - \ * _ -

Bannen ’ Hecken | j ik . 330 .-, 28  -
Ja Satin , . , g75 . ~ | Kissen mit Ja Halb- | Besichtigung
Mk. 1350- 27o. , V | KJS*nmfüllung . Mk 135 . - | ohM  Kaufzwang

Rteppd cken  f einfach . * . gut. Feder- 6S  _  I gerne gestattet.
beiders. la  Sag . ofMS. - l füllung Mk. tl ■> _

Das kleine SB .-Elektromobil.

AFe'nverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm Redschinka, Elektrotechn. Fabrik

Fernsprecher 2017. Luisenstrasse 14—16.
Informations en frangais (and english) au bureau.

neue und gebraucĥ.
Neuanfertigung nach Matzangabe
Eiserne Echreibniaschinenschränke
§euer> u. Diebessichere Einmauerschränke

Kasetten.
Reparaturen und Verändemngen.

tcl 10-3. F . Ä . Bender , TeL 1847.
Moritzstratze 28.

r -yA« W Perl-Öel:Jndu6 1 r ia t
Adoli.sallee35Tel'393

Kunstgewerbehaus Carl Rohr
Taunusstraße 49.

Kunstgewerbe— Schmuck— Lederwaren.

Inventur-Ausverkauf
I.—15. Febsmar.

20-50%Nachlaß auf alle Artikel.
Zwanglose Besichtigung erbeten. 1848

,ryy
.1 $ >8 * v

</ • ypp*

TeL 6959

Taunusstraße 4

Wilhehnstraße 66
(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose)

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
- 1FÜR BILDENDE  KUNST.y— 7

JANUAR- ;
FEBRUAR-
AUSSTELLUNG

1Q2.1
Kollektionen von

CAMPENDONK, JAWLENSKY, KOEGLER,
JACOB. KLATT, LI SMANN , SCHE1WE,

SCHWABE-LUTTMER u. a.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN
TÄGLICH GEÖFFNET VON 10—1 UND
3- 5 UHR, SONNTAGS VON 10—l UHR.

MONTAGS GESCHLOSSEN . F297

Größeren Posten

Strickjacken
la Qualität , reine Lotte , doppelt gestrickt,

preiswert zu verkaufen in den Filialen der

Färberei Döring
Schwaldacher Strotze 9 u. Weitzenburgstratze 12,



( 4t<ru!m3,inijch«s jpetfo cäT~}FrLuIem
mit hob. Schulbildung f.
die amerikanische Buck¬
führung u. Korresvondenr

per sofort
gesucht.

Offerten unter O. 988 an
LAl Ta^bl̂ Perlag ._

Jüngere, gewandte
Stenotypistin . . . .

»um sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote m. Ge¬
be ltsansvrüchen u. B. 889
an den Tagdl -Aer lag

Tüchtige
LeMjM

gesucht
per lato o. später,
vorzugsweise aus
d-Spez-a -Annen»
u. Wä chefe anche.
Mein. Leinöl!-

Compagnie
Danneman«

& Sohn
Friedrichftr . W

«kmSS
dt. ' Metzgerei Frz.

Nöderstratze 38.

1P
Annokonilc Pficnoriit '< >nHjJSHöl'ÜCUlc'Jöirllj'
wird au einer leicht

L kranken Liame sof. ^
- grsuclit Vorzustellen , >

Vo itaf nachm, von <►
3—5 Uhr. ♦

Marktplatz 5, 2.

MwAnzose
Französisch inrechend, für
wfort gesucht.

Vortier Kanerhos.

zu akleinsteb. hochgebildet.
Herrn sofort gesucht. Es
wird nur auk wirklich ge¬
bildete rüng. Lame mit
onnia. Gemüt reflektiert:

di selbe mutz den ersten
Kreisen engekören u. be¬
fähigt sein, mit Hilfe e.
Nädcken? Kuckeu. H.aus-
mlt zu führen. Ausfübrl.
Bri »fe mit Ansvr. u. Bild
u. L" .8M. ,Ta!;bl.7.BVlg L,

«NM -»
botel Ad ler B - dhaus.

LchllüöWK
IU-- gutem Senke gesackt.

%.?>» « ««
_Kirchgail - 29.
mit gut
5om,

Lehrmädchen
lt. Sckulb.. a.
K ' KL.

.. acktb.
gesu

Kristall Porzellan.

ins guter Familie gegen
rfort. ante Vers , gekuckt.

Julius Sevmann. . .Wäsche-Äusstattungsgekch.
^ÄeweMiche» Personal^ !

Empfangssräulem
Ar zabnärztlickr. Brari»
zesuckt. V 'rzust. vonn .ag
von 11—1? Uht.

Stur allererste
TaMen-

arbeiterinnen
sofort für dauernd gekuckt.

Johanna Weih.
„Molfstratze. lL.. 1 8t . _

Büglerin
kür1 Tag in der W. «el
Mes . Rixdstratze23._

Tücht. Büglerinnen
in druernde Stellung ge
I>ckt. Färberei SB. ®iV;Oi.'feMfättkjQ

naehende
Büglerm

und ein

Lehrmädchen
». gleick verdient, gekuckt
Waschanstalt W. Rund.
_RieblitrMe .^8,
"Hösuckt bis
L März ein tat

!MMlhes« ihN
mt selbitänd. Führung e.
,'inderlok-n Haushalts b.
gut. Behandlung geiuckt.

Heinrich.
WilhelM ratze -2.-

Ju &e »er 15. Februar
eine erfahrene

Köchin.
Hausmädchen vorb. Nur
iolcke mit gut. Zeugnissen
mögen kick metoenjb t

Hans Sckruer-« erf.
Bierstadier Stratze 34. 1.
Porznstell. fas II morg..
v. 1—3 nachmittags und
abends .ah 7̂ Uhr,
Sucke sofort eine verkette

Köchm
die cmck Hausarb. über¬
nimmt. in kl Villenhaus-
»lmlr„ (zwei Damen).

Up o.  Sersdorfs.
Weinberg stratze 6.

' cküt bü-gerliche

Köchin
<!'£ ?U £| ft 1883

nachB eb, ick, Rheinstr. 34.

ZWrldMtzlWMlh.
welches servieren und
näben kann u. Hausarb.
übernimmt, oesucht ver
15. Febr.. evt. etw. kvat.
Hcssenbcrä. Ma rtiMr ^ Z,
T. zuocrl. Allrinmäochrn

z 15. Febr. od. 1. Marz
aei. Moritzstta tze 15. 1 l.

Braves ehrliches
Mädchen

sofort oder z. 15.. 2. sei.
L ' ' 'LLLwiMM4 . —

Sauberes Mädchen,
welches etw. locken kann,
gei. L. Zolles . Geisberg-
stcatze8. Laden.

Msnatskrau
od -r Mädcken für drei-
bis viermal in der Woche
von 2—4 Uhr geiuckr

Reudorfer i

2mal — - . -
Dambacutal 20. 9

[  KmtfmLmrrsche« Personal)

w. etwas kochen kann, bei
gut. Vervsleg. in kleinen
Haushalt zu sof. Eintritt

i. Dotzb. Str . 102. B . r.
Suche ein ordentl. iung.

Mädcken. Madame .Bilge.
Residenz-Hotel. Wilbelm-
stratze. _

Schulentlassenes
iam iMen

für kleinen Haushalt mit
Kindern ver sofort ges.
K. Weaner. Musrumktr.̂ Z

Saab , nettes Mädchen
für kl. Haüsb.
Essen und Lohn

üarktstratzeO

bei gutem
n gesucht
3 rechts.

Mein mädchen
das kochenk.. von allein-
itebender Dame gefacht
Tarmusstratze. 87. Bart^

L)rdentlichesMaochen
aek. Ellenbogengaf<-> 11, 1.

Hausmädchen
nerreli im Servieren u.
Raben, mit nur Ia Zeug¬
nissen. für herrsch. Haus¬
halt gesucht Porzu,teilen
nachmittags 2—4 Ubr

SBilhelmJ tra he 7. _

oder Stütze für kleinen
geordneten Haushalt von
2 Erwachsenen zum 15. 2.
(evt. I 3.) gesucht. Bor¬
zustellen von 5—7 Uhr b.

Robert.
Stratze 23. 3.

AW « MMüdchen
oder StL1»e .

ovent. Frau tagÄuber be»
bsbem Lohn gesucht

Neuberq L Part.

^Miinnlichr Personen )

M fiflUfmGRH
für Büro, Lagir. Reise vonMeüM.chilßkSLhM
gesucht. Aussührl. Off. u.

S84 an d. Tagbl.-Berlag.

der Darfiimeriebranche
Bezirk Wiesbaden.

dis Frantturt
löslichst ver
Mert . smd

den_
Umgebung
am Main moi
sofort gesucht.
unter M. 983 an d. Tag-
bla tt-Berlas einzureichen
mit Angabe der bisherig.
Tätigkeit. Gehaltsanivr.
WLIlurgabe VM-LLM-

Für einen tAchtigeu
VerLäufer

bietet kick lohnender
Nebenverdienst.

^ebkliny
mit sut :r Schulbild., aus
acht. Fam.. kür Avril ses.
M . Stillger . Kristall Por¬
zellan. Häsnergakle 16.
("GewrrdlichtS Personals

Klamersprrler
für dauernd von 6 Uhr
abends bis 11. Sonntags
von 3—11 Uhr iororr ge¬
sucht. Drei Hasen. Wald

-
Jüngerer Cnen iker

oder Physiker(in) für
ivissenschaftl. Zusammen¬
arbeit gesucht. Angebote
mit Studiengang unter
8 . 989 an den Taabl -Vl.

WtrÄWlWlU'
Flotter Zeichner

mögl. sof. ges. Rietkckrl

»Mrutze 13._
„ungr vesf. Dm

sucht Stellung ai - S »,—-
dame oder rn sonmgrm
Ladengesckätt G. Hand¬
schrift vorhanden Ork. u.
L- STLlMMuTaeK .MEemandies srräule, i
sucht zum t5^ tiemuar
Stellung als Serviererin
oder am Büfett . Kaution
kann gestellt wetoen.
Gefällige Offerten bitte
unter F. 987 an den
Taabl.-Berlag.

Kriegerswitwe
kuckt Vertrauensvoft. od.
als Hausdame bei . einz.
"errn (evt. mit eigenen
Sköbeln). Offerten unt.
O. 986 an d Tachl .?P.

Bessere Frau .
iuitit Stellung bei allern-
lehender Person z. seldst-
.rändigen Führung dis
Haushalts . Offerten unt.
» . 989 an den Toabl .-Bl

ubitänvige erfahrene

kuckt Stillung gegen Pro¬
vision und Firum auf
fifiSÄ»
u. T. 985 an d. Tasbl .-D.
(  Gewerbliches Ptrssnaz^

ZiwerlässigerChauffeur
4838 an d. Tgbl.-V. Ui8S

34 Sabre alt . suchtIisilM
einem grob. Baugrschätt
zu betätigen. Okk. unter-- 878 Taarl .-Verlag

« »» erer bellerrrr Herr
sucht Beschaitisung.' es
wird weniger auf Be-
^ibluns geiehem Off. >tz
Ä 987 an den Tag l -

AerUick amsgebildeter
UgjsM u. ZOMlstsr
ledia. sucht Stell ., sofort
oder zur Saison 1921.
Gebt auck ms Auelavd.
Ott u. L. 987 Tagbl .-B

Tüchtige
Stenotypistin

F3

von Fabrikbüro in Mainz gesucht. Aurführllche
Offerten mit GchaliSonga'w unter C. I>»4» an

A«».-Sxp . D. Frenz, G. m. b. H., Mumz.

sucht Stelle in grobem
Haushal^ zj
Beff. Fr-sÄe -n

21 tiicktig im Häusl?,
u. Rüben, sucht Stelleals
Stütze oder somtig. Wir¬
kungskreis in srotz. Betr.
Genaue Ana. mit Gehalt
u A. 447  TagbUMlSL

Gröberes Unternehmen sucht zur Lellunz einer
Unterabteilung durch us vertrauenewürdigeAufseherrn. ^
Fachkenntnis n cht e forderlich, dagegen leichte Auf
assnng, Pünttlichkeitund Zuver äi, g eit Bedmgu-ig.

Bewrrbeeinn n im Alter bis 2ö Jahre wo len O f
mit Bild e nreichen unter T. »82 an den Tagdl.«»erlag

irr. Tu
„ . juletit,

27 Jahre . Suan s. to.
oder 1. 3. Stellung als
Stütze, geht auch m. Sotel
oder Peniion . Offerten
bitte umer S . 987 an den
Togbl .-Ber lag.

Friiut . Ä I .. fuchi W
schüft., erfahr, im Haush.
u. kl. geschättl. Kenntn.
Ausfübrl . Off. mir An
lvrüchen u. Eehaltsang.

« 988 Taabl -Verlas.

ß&gc Stiittßw
dk- 'Wänd . lochen.kann
it. etwas Hausarb.. über¬
nimmt. genickt. Näheres
zu erfraaen Bismarck-
i'latz 5. Tel 839.

Wegen He,rat der
-Stütze ziim

-« '
oder Köcki«
neben einer

gesucht, die
Stundenfrau

_ _ üHeinhnmt.
jTüdb rache täglich zwifck.
2 und 4 Wir.

Frm» Ma o» Becker.

FranzonTche FaMitte T.
zum 1. Marz er»

mm
r van 30—
kacken

Gute Refe

Ruf fosort (prfucht!
Einem sleitzigen willigen
Mädchen, v. guter Her!.,
nicht unt. 18 I , das zu
Haufe schläft, bietet s.ch
iSelegenh. u. Anleit. d.
Hausfrau sich m Herr ch
Haust!, auszubil». L-orst.
von U -l2 Uhr vorm. u.
3-4 Uhr nachm. Adr. im
Ta 'bt.--Berlig . ^.p.

Mädchen
für Haus- u. Küchcnarb.
zum 1. 3. geiucht. Porzu-
tellen 4—6 Uhr.
Walkmühle

in 30—40 I ..
Hoher

irenzen
Icke

im Alter
das gut
sind̂ 'erforderlich. So, -. ,
mit Kermrnis der frans.

Al ÄtÜfJ ?Hvon 3—4 Ufer (autzer
Twnnerst. i.t Die nstag ) .

M emmädchen
zuverlässig u. solide, in
Pilla sofort be, hohem
üobn gesucht. Nabares im
TagtzfeMerlgg.- Ar

Ein ordentl. êhrliches
sich. dli. «« kl,

mit guten Zeugn. gesucht.
H. Rücker ir.. ^

Helenenstrabe 18. Part.
Te lepbon̂ ölW ._

Fräulein
oder

iUnüergctlnerln
st u ein frohe# Gemiir
>at. zur Pflege e nes
Säugling , u. „ nes litzhr.

ein. Aladcken» und zur
jlfeenukiickttgung zweierttlfeenuffichttaunszweie,
mulrind.r. N̂ahen Beinsung. ebenso gute
mokefelungen aus oleich-
rtigen Stellen. Off. u.

««
iv

vierten untec .
»ell Tuübl.-DerlaL_

Franz. Fanijlir f. i
lesetzles Madmen «u
nnaben: Nahen . U. M

ein.
utl:
an

ffovnenberger Str«

für alle Hausarbeiten I.
Nslllladt . ^

Mickelsberg,32 .,2 ., _ _
Zum. 15. Februar ebrl.
MsiMdWS Milche»

(nickt unter 25 Jabre«)
in frans. Familie gesucht.

Auftruv.
Schöne Aussicht 85

ẑ ver sokörs'oder später
leirat. m.
icns mckeWegen

>iaen Maü
ver smart —

lickes sauberes ,
llein mädchen

«fiNu« cki>
vom Lande ges. Nickel.
Helenenktratze 10. Part.

w —. itcyitiHr6,. Nruiahr.

Gebild. junges
Mädchen

katb.. suckt»um 1. Juli c.
Ausnahme in seiner ge-
sellia leb. Familie zwecks
Erlern, des Hausdalts u.
Aneign, guter Umgangs-
ormen. Engster Famis .-
nschlutzu. gute B -rvil.
Bedingung Geil . Ans.

,l . A. 448 an den Tasbl .-
Berlaa erbeten.

(in Kost u. Logis), zum1. März geiuckt. Wilhelm
Erkel. vord. Wellritztal.

Sohn
vrd. Eltern , am liebsten
Handw.-Sobn . ins unoei.
Gebiet in die Klemvner-
u. Jnftallationslebre ne-
u-ckt. Wobnung und Be¬
köstigung beim Meister.
Näheres bei

Anaull Maris,.
Biebrich am Rhein.

Sackaassk 13.

Znm 15. 2. wird k. ruh.
Villenbaushalt (drei Er-
wackiene) ein autemvfobl.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
geiuckt Warteitratze 4».
nn der Bierktadter Hobe.
Televbon 4335.

Lerrschaitl. Haushalt
(kleinert sucht v. s. tuckt.
Allein mädchen
(gute Zeugnissef: ^ebensotfufroatiair. u. M'MU
für dauernd. Hob. Lohn,
nute Behandlung.

ü» Landhaushalt ^ be,
votsdam gesucht. Bor;
mftellen bis 4 Uhr bei
lirau General Ällardt.
Mosb acker  Stra tze 12 ._
DJelnCanohAe« o6TFra
für morAenr 2! St ».
Albrecktitrötze  15 J ._

Tüchtiges Mädcken
oder Frau von 8—3. Uhr
icfuAt. A. Rodelhermer

ran
g->.

gesucht. « . R
Maucrgasse 10

Kleine bejjere Familie
oder rirlzelne Dame zur
Jnstandhalt. dir Praxis¬
räume gegen 8-Z.-Wofen.
(2 Zim. hei)  gTsuckt.
Gen.7 d. Wohnungsamts.
Off. ck. S . 989 Taebl .-P.

Gärtnergehilfe
n Kost u. Logis), z

Jg . gebildetes
Mädchen

(Beamtentockier) s. St.
in einem keinen Kaufe z.
Erlernung der s. K»« L

Anna Buer. Fi88
Saarbrücken 3

-«>i,k.^v^ ,Wa guerstt.
Jts Vorleserin

(deutsch, sran-.. enalisch)
sucht Dame einige Rack-_ Dame . .
Mittagsstunden Deickatt-
Adr. erbeten unter ®. 971
an den Taäbl .-Verlag.

BallioMlM
flc5. Näh Buckbinderei
Hellm undstratze 43._

Friseur-Lchrlrng
zum 1. Avril oder ywtet
uckt Otto Krebs. Morrtz-

stratzL̂ O- -Frrseur-Lehrliim
kuckt Elormann. Haupt
bahnhof.ĉ

' Weiblich« Personen

^KausmUnnische» Perso nal J
Besser« Krieaerswiiw^

firm in Wort u. Schrni,
ebenso Saushalt , sucht für
einige Rachm.- u. Abend¬
stunden Besch.. »1. welche.
Oki. u. W. 984 Tagbl.-Vl.

Suche
s..r meine Tochter,
w. am I. April is I
ihre 3jährige Lehrzeit
de nbet hat, e. Stell,
in er kl. Koloinalw.- u.
Delika-ess-ngefch. Off.
u. 8. 984 an Tagbl.»B.

^tvewerbltchesPersonal

38.unabi).Stau
nett. :*n

iumt Stelle zur Hilfe »n
der Sprechstunde eines
rirzies. Selo , bat schon

Vollen bekleid t.
Tasbl .-B.

. . Jefffläftis.
ganze oder balbe Tage.
Sermannstratze5. 3._

Lehrstelle gesucht . ..
(Damen-Schneider. il für
ickulentlassenes. geschicktem
Mädcken. aus I A. nl.
Siäberes bei M. Keimling.
Nrttelbeckstrabe 14. S.

MeMere^
sucht tagsüber Beschäftig,
(bei Kindern od. auch bei
einz. Dame oder Herrn!
auch als Krankenvileg
2n û LL- Z74 TMbfe-P

Frau m. groll Kind
sucht tagsüber Beschäftig
gegen Kost u. gute Beh l̂
ohne Vergütung, gebt a.
in Geschäftshaus. Ork. u.
L . 978 an den Ta sbl .-Pl,

Saubere iungeLM, morg 2 Etd. Beschaffe
Lang. Römerberg 23. 2.

f ^aufm Lnnischc»Personal)

Kaufmann
mtt guten Dranchekenntnkssen sucht

Rheinische ElektrizitSis-GeseMchast
0 Wiesbaden . Helenenstraße 6.

Tüchtiger jüngererKaufmann
für Buchführung u. Korrespondenz zum sofortigen
Eintritt gesucht. Es wird nur auf fc-Ibftä ’b g
und gewissenhaft arbeitenden Herrn mit guien
technischen Kenntnissen reflektiert . Bewerbungen
mt Lebenslauf find nebst Angabe von Refe«
renzen . Gehal sansprüchen und frühestem Em-

trittstermin zu richten an

C. Wisgand Sohnr
Ueberlandzentrale und Ji 'stallatwns . Geschäft

Zimmersrode.

Agent
für dort und nähere Umg gend gesucht zum Vertrieb«
des feit 20 Jahren glänze d bewühiteu

Tilit-Mundwafsers und
TiM-Zahnpasta.

Der Vertrieb wird durch groß ügi e Reklame in febet
Weise unterstützt. Gute Verdi nstchac n werdeo ge¬
wahrt. Bcfäh gie gut eing führte Herren wollen iik
umgehend mit uns in Berdindu.ig setzen und Res,re, z o,
angeben. ^e 104

E. m. i). H.. Lêzig.

NemetiiM j
Läden u. Geschäftsräume.
Kutacb. Kolomalwaren-

äckladen. mit 3 Zlm..
.nicke u. Laaer. Nabe
Zietenring . iok. zu ver¬
mieten. Off. m B . 989
an den Tagbl.-Verlag.

Ladenlokal
(event. mit Einricktungf
adzuaeben. Offerten u.
K. 988 Tagbl .-Perlag.

Lagerraum
ver sofort zu vermieten
Wielandstrahe 11. Nack-zufragen bei Stemmier.

Stellung ^ , .
als Briratfciretur od. bei
Bank suckt sofort .Herr.
31 Jahre, mit Ernjahr.-
Zeugnis. Offerten uwer
F. 38«; an  den Tagbl .-Bl,
Äelteier erfahr, kautions-
fähiaer

Kaufmann
letzt Rentier, kuckt. gute
Vertretung. Verwalr. v.
Kassen, auck Verems .ass,.
Bekckäftigung zum Bel-
schreiben von Bucken, od.
als Buckhalter. Eefl . An¬
gebote unter D. 984 an

«M ficnimann
w. ver
uernde Be-
Fabrik ad.

ekcheid. An-
:z. Oik.
-Verlag.

. ~lb-  auä
itandie, erfahr

sckciftigung.
SSn

d. kaufm. -w—-jgfyim Innen - u. Autzendienft
Auslandsvraris (Parts ),
sucht »ass. Stellung gegen

um. Z'rsckr. unt 8-3
Ann.-E?v. D , Freu,.

Ui
km
W
Ä, .k7- dt m 'Haardt 3
" Junger Mann. 25 I ..gute Sckrift in Buroarb.
bewand., sucht Stellung
irgend welcher Art. On.
u. U. 984 Tagbl .-Perlas.

ln bester
Geschäftslage

3 Elagen L S Zimmer im ganzen od.
geteill für Bürozwecke per sofort zu
vermiet , dureän J . Chr . Glilckl ch,
Immobilienagenlur , Wilhelmslr . öö.

Telephon ööSö.

Auswärtige Wohnungen.

ffitasê 7-3im .-Wodn. »ivermieten. Billa Freue.
Schlangenbad i. x
Möbliert « Wohnungen.

13immer u. Küche, modl..
Lbettig. zu verm. Ueber-
nabme von Hausarbeit
bevorzugt. Oiienen unt.
L. 985 an den Tagol.-Bl.

l event
2 mSblierte Zimmer
u. KLch; (iev. Ein«,) , in
gutem Hauke. 4. Etage,
obere Rheinstr.. an ruh.
Leute preiswert ru vm.
Offerten unter G. 985
an den Taabl. Verlag.

Möhl. Zimmer. Mank. rc.
Rheinstratze 17,1 St ., auch
für Dauermieter, sch«»
mehl. Zimmer zu matzig.
Dreilen m

Saalgasse 8. 2 St ., mool.
Zimmer zû vermieten.^

Lieg. mäbl. Bulkou-Zim.
zu verm. Arndtstr. 8. tz r.

Schön möhl. 3im . zu vin.
Do tzheim er Sit  tze 55, 2,

Schön möhl. Zimmer w-
foit zu verm. Gustav-
Adolk-S tntz - 7. Part,^
Berufstätiges Ehepaar

findet angenehmes Heia
mit Venstsn. Marktpl. 8
3. Stock rechts.

^itninsr
an soliden Mieter abzug
,MxMra !i«_ L.̂ ,_

fiii moji. 3iinm?r
Nähe Kochbr.. evt. mithad . an hess. Herrn oö.

ame zu verm. Off. is. 984 an den Taabl .-A
vornehm möbl. Zimm.e
auck 2bet!ig. mit vo 4
Neroilcauna. Nb înstk

:-iane uiajc . in vviv
sckaftshaus. 1. Et., mbl

WSW- II. KM
a. W. Tel .-B n.. an ein»
Person ver sofort LU «-
Adr. im TagbOB . J



\
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MM \mm  Zimmsl
mit vsrrügl . Bervkles
Nbernstr .. zu verm. On.

f. lnrt* & ee. tlifft. 'f .d.7
■sveam
HmOJlimm«

in Villa , nahe Biebrich.Strahe . an berufstätige
solide Dam » oder Herrn

msbl Zimmer ... «,
mit Wobnz. u. KLcksn-
benutz. an kinderl. b?st.
Ebevaar zu verm. On.

Ä^ M -TaLLl.-Verlag,
a a. Kurb . gibt mSbl.

Zimmer ab. Adresse im
Tagbl .-Berlag . 2m

Keller Remilen . Stall . re.

Aulo -Garags
cvent . mit Küche, sofortin der Rildesüeimer
Strah ? zu verm. Nab.
Auerhach. Lustiw ^r,^ .

Grober chofkeller zu verm
N. Schierst. Etr . 27 1l.

HjWi 1
fonditoreiu. Stoffes

zu mieten ober zu kaufen
gesucht. Angeb. u. 3 . 984
LLden r <M .,« erM^

Brautoaar sucht zum
lori ! oder 1. Mai
2 ' lMSl ' WWW1

möglichst Nabe Babnb "f
(Eiienbabnangest .). Off.
L^ L -_s?7...Tasbl .-VMüL

Brautvagr
sucht »um 4. 8. oder 1. 4
acräum . Man . m. Küche,
Nabe Babnboi . Hausard.
k. übern , werden.

fchSafiu.

Zwei gut möblierte
Schlafzimmer

evt. noch l Wohn», (oder
leeres Zimmert m. Kum«

in gutem s>au
Off. mit Pren
L. 988 an  d . Z"Xij 7T1■f

fieisansabs u.

IM Ml . ZIRM
Mbe Kurbaus . Off . m.
Är. u. 3 . 878 Tasb ! -D.
.Luche für mein« Nichte.
19 ? abre. Penston in ge¬
bildeter Sam . zur Exlern.
des Haushalts . Onerlen
mit Breis unter E . 988

MÄMrlaA -_elegant mabl.2JU | |L

in rubigem
Licht, von aebi.
zoien ge? (oft au!
gegen sehr aui « . _ . .
Nähr Kochbrunnen. Off,
u. S. 383 an den Taaol-
Lerlaa xrbeteu.

..ran-
ellm)

ezalln.

i. chs' mM JBWellritz- u. vellm - n!
v if.- .H.. X  g ?«.TE

nt'-nbittisbl.Lr
»nettes 3imm?r

mit ruter voller Beustan
von junger Dame loer .)
sofort gesucht. Offert u.

JULJCJI .TSLbl .-B.

ISa Wtl
ärz 1921. event.

nickt allzuweit v.
. . entternt . Off.
989 an den Tasül .-

Solider ruhigerSolider ruvtge,MÄdi.z:geA'üi.

3!« »

möbl Zimmer
mit oder ol,n: Venston.,
moal i Aentr . d. Stadst.-
Off. mit Breis u. O. SMan den Taa .ll .-Verla g.-'
mm  hAzh.mm

Mitte der Stadt , vo-! an¬
ständiger Frau ,u . mieten
gekuckt Offerten ^ unter
X,

fô ünpnieii
2—3 leere Zi.mmer. von
alleinsteh . afcf. Dame , w
käst immer ^ aus Reisen,
sofort oder„l später Fl88
Angeb . u nter v . 982 an
den Taolbl '« erlaa.Laden

mieten

. elt . Ser , kDanerm .) .
iuckt ». 1. Avril ein bel .Ä
möbl. Zim. mit MorgSn-
kafiee in best. Haust .Äder
Billa . Offerten >i W . «88
!0 k fA

möhlrerteL . W
Cchlak' imiy.,«r 1<
J . Off. < I . 931

und
gesucht
den Taabl.

^ne ' s).
tontz-

Kl. Wohnung
2 — 3 Zimmer,

iMa
B 'lilnsteh nüe, vor¬

nehmer Damen- nid
Hcrrensch « her such!
nv. Auiü -ung »eine»
« « ufe« im Zentrum
der S adt ' e ne

mOöüsrte 2»
Z' JkkMMhNW.

j0N'. u 6 . 988 TagA.-B

Ver letzungs-

jobn-
lofort

3 . 986 ßn
drlaa.

im -' Zentrum »u
. aekncht. , , ^
'oii . u. H, 88ö TagblM

2 3 Raums
evt . Laden , mit
Lickt, für Bureamw
geirickt. Off. U L. 984 an
den T>

elektr.
uzweckr

CiälNür üa % .~Mer

ob. Äbr.il . zu jnietenjeJ
mit Zudsüör
ob. Slanf 5U
Nauentbaler Str

—2 Meide
auf gluckiti

9 S.

m
erbau

In dem de. .«Me» Krank,
fnrter ^ it .en» ert l am
Hoi; ^ausenpa k werd . nach
oen P ünen eines renomm.
Archiieklenv. rrsrll Franks.
BLUgefck Sft eine arhh. Anzah

Villen G
ut. Scklüifei'ert . Liefer.

ich gar . so der ma siv. Aus-
subr. (Backsr in-Maue wer !)
nnschl. Baupl tz u. G rten
/ür m.  20 000.— F 104
Hypotheken gesichert k

Zuzug frei!
Krins Befchlagnahme!

Bau .,läne u Auskun t be-
der „ 0Zs " -Orga » rsstion
süc BnsiedlAngen , Kler«
bergftv . >8, Ecke Ey eneck-
str. 42, naheHoi-ha us' i p _r_.

Renoviert erstllnlli esKurhotel
mit grohem Cakö u. T ' r-
raslen. 4S Satelzim .. 100
Betten , reiche Silber - u.
Weitzzeucibeitande Land,
wirtickalt Kühe. Vferdr
ujw.. 84 Morsen Land,eigene <?ismascmnen-An-
läge, in vollem Betrieb
sokort zu o^ kauf n. Off.u. F . 988 Dasbl .-Verlag.

bMszzÄÄ.
in beiter Lage Mein-

! !-ehens, Bahnstrecke
\ Ma n -Worms , zu ver-
kaufen. Off. L. 988

-Verlag.

Wir suchen

Biro.̂ Sagerrantn
’Ang bote unter H. 983 , n ä «n Tagbl - Verl sr.

Geschäftshaus.
Oft fiP  hpfiin auter Lage

Viertels mir

S - nk-

us u,
vri
n

zu vk.

mmsb .-Agent.
Sauiimann.

.Eortbestxahe .14, „

SMMM
Gasthaus Grabenstr . 28 u.

Strafe ll .,Derw . verbot.
Kür Wirtschaft ob. Bar

geeignetes kleines Saus
mit Wobnung im Zenr.
Frankfurts zu yerk. Nab
im Tagbl .-B erlag ._ Zy

Für Scrrschaften ge¬
eigneter fcköncr
Gemüse» und

Obstgarten
(auch als Villenbauvlatz
zu verwenden i mit vtelen
Beerensträuchern , edelsten
Obstsorten . WaiierleUung
u. bob Umräun .. direkt
an Haltest d. ,Elektr . Bor-
'rt gegen Diebltab ! oe-
IckÄtzt zu verkaufen. Nab.
"nter Offert G. 989 an
b?N. .Tll»bl .-PexLL

ÊWWWWM « MW !lMM mmm.

Immobilien
J. Chn . Glücklich

Wir üllBStr. 83 GeerttnJet 18 2. fjr ’fllf 6858

Kauf und Miefe
von G«eei L tshäusern

und YtUen.

Kapital-Anlagen
Hu #nz!cru > «»

Uypobcfeea,

muH . '
öflfchst m t V1öf>eln, modern , bi 10 Zimmer,

vie.leicht Auto -Garage und ai em Zubehör , b»Id zo
beziehen , von mir se ‘ st g g n bare A iszahlnng
zu kaufen gebucht . Vertni tler zweckl e ! Zu-
chriften mit näh rer B «ehre b? erbe en, viellei ht

Ti.usrh mit tndner kleinen Villa 1 Offert -n unter
K . 983 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

©finit. MaionlQfie?
Berk . Umstände b. billig

Obstgarten
-a . 100 TW., mit kleinem
Hau, , best: Lage. Off. u.
I ^ 3AU.TaM .-VerlLL_-

Grundstück
öumboldistrake . zu ver-
-auken. Oii erten u. tt . 988
an den Tiabl .-D' rlag.

Zf WM Ast«

kuckt Cbevaar »n mistl.
Jahren o Kinder , mosl
bald schöne 3-Z.-Wo8n.
mit Küme ukw,. in bell.

rw.
walt . einer Hcrrschaits-
Dilla . da völlig allein¬
stehend übern . Ostert . u.
S . 888 an den  Tasbl .-V

Such» «ins möblierte
3—4»3ilfl.'tilP !18

mit Kückie. evt. in . einer
Villa . Offert , u. U. S«8

«Ächö -ZU-Äff.
in guter Lage

gesucht.
OU. u. S . S8ü,TL2LlM

sucht 8- ^ -^ ?mÄr -N °ÜN.
ji, zentrale ^ Lage

Mehj
Xe

Qn der « irch. oder Lanigajjs wird für 1. 7. 2t
oder l . 10, 81 «in schöner

Laden
fttt em erstklassiges Ge'chäft gesucht. Offerten unter
I . 98 ! an den Tagb .-Brr »g_

C W>

\ .

JtMU  fWVäS
mit Kücke. evt. am» nyr

Zsm. mit KuckL. r̂n
^age deranderer Li

TiLZi ...2,3iM -WohMi!
mit Bi

Stadt
it & tß,

difori. obere Dotzb.
Mi ., gegen 2- oder 3*3 -*
.Bohnung. Offerten unjsr’Jlt. 9:s2nn  den Taobl .-Nl

Der tau 'chi
2,Zimmer - Wobn.

Off - «»!*>
ft 987 on den Taab l .-Vl.
GÄrönr länm . «r. bessere

S-Zimmer -Wohnnns . von

m
kick, i
LSZSM

- .. obn.
ii CS Zimmer ) mös»
Nähere Än§eb̂ te u

ieN- TSL
^ "Gchlafzim.

Badezimnzir und Salon
elegant eingerichtet, vom
iS. Frbr ab in d.. Nab«
des Kurhauseŝ >Benhon gesucht.

mit ooi
ptf , u.erfagi ._

Beiierer Beamter.
solid. Dauermieter , sucht

», & % %mit Pres , untr D. 979
an den Tagbl .-Verlag.

« » I. W « i
im Zentrum , mögl. srv.
Einaang . von Dauermrn.
gesucht Off U- K. 986an den  Tagbl .-VerlSL_

Solider Herr
ckt als Dauermieter

. !obn- u. Scklas.,immer,
inöbl . oder unmovl .. in
rubiaer Lase >». s
Haufe. Offerten u. 3
si, den Tagbl .-BLLlSL

mit 14iäkir"^ öck,terchen.
§t möbliert. Wobn- u.

f,immer m. Kucĥ " '
v ? unL . inSaufe Ost mi

987 an den

utem
987

stall ulw. vorb . Pnderl.
"eute bevorzush Off.D. 982  an den Tagbll -W,

schön, in
Wiesbaden geaeil meine
schöne ö-Zim .-Wobn . in

ivrich?re Offerten , untr
nt

mittlere „ ,
feite Gas . Elektr .. Bad
vorbanden.

gegen gleiche.
Nähe Luisenplatz.

zu tauschen̂ Zu erfragen
LLsblMrl !.

Kr/z -Zim.-W..
1 ffrontiv 2 Man ?.. S:
Walkmublstr .. gegen 4~
Jim .-Wobn . Jn . 5nn

] [ « Mchr )
C KaPitalien-Ängebo te )
Ml MM

out I oder *■ voov -delk»

Direktion 9«t Sa «», n
Grundbesjoer -Herr!«».

<P, B. Wiesbaden.
Lmkenktradr ist.

Teievbone 43S «. 628L
^ 'KapitäÜen-GefAche )
36000 Mark

1.
70030 3SII.SU4°/„
per 1. Avril auf vrima
Wobnbaus

gesucht.
wollen bitte

984 an
3M-

auf
in

BrM8fO!6tl
vrima Eesckäftsbi

Höbe von 20 000 \
rima GesckäftsbauF

, -be von 20 000 Mk.
zu verkaufen. Offert , iz.ll . 378 Tagbl .-Verlag.
(-

zu tauschen ge
. % Wl ' Zn nhl_

1 Dl'.!sefdori-Wlesbade>i.
Tauicke 8-Zim . - Wobn

mit Kück«. kemvl. Bad.
Kachelofen, elektr . Lrchl.
Gas . gegen gleiche oder
ähnlich« Wohnung in
Wiesbaden »der Drebrich.
Näheres ^dei

nnen-

LraniLllfeanionr.

luji jynfio
4-Z.-WobN
Off u.  WL

, bei Albern,
U5U « ,

Tausch!
b-Zim .-Wobn Garten¬

baus . ,um Allenbev ..
Haltest, der er .-blau .. s-

Woba ^Siack» «svüroUm & Cie.
8 r 703

Ärohre Auswahl von
Met - u. Kaufoblekte,

jeder Art

Villa , ^ ^
n. Kurbaus , als Pension
geeignet , eml. mit Möoel
sofort beziebbar. zu vcr
kaufen. Ätz . Morltzstr. 32

- --
(StaaetwSEtfä

uerk. Oft
dsll .TL

21
. ru

985 an

& *SÄ5Inin
AIM 'WIN ;ß Bf.

B.
aber

ng. zu
rten unter

98» an den Tasbll -Bl.

L

» vis Ssll !<- unö Immobiliei -Agaatar
Uch . F . Ifasissmann
Gc-etbestr . 13 , Ecke Adolfsallee , Tel . 6333

vermittelt den Kauf von
Wohn * «s. Gesshäflshäuwirn,
Hotel « , Gpuiüistücken.Villen,

Teleion « •

Oünsfige Angebote
K3r KSutser und VerKSuter von VUlcn. Hotel*,
wohn- und GeschäitshÄusem, O^indsiUcherv
Hypotheten Finanzierungen

tu
Große Ausrvahl

Herrschaftshaulern , Hotels , Penskonen,
Billen , Zins - tt. Geschäftshäizjera

linden Käufer bei
Grundstücks -Markt . ®. m. b. H.

Schrvalbacher Strafe 4, Ecke Rheknftraß «.

QochberrsdtaltUcbe Villa
mit n r . U n denkbaren B q ieml c ‘keilen,
gfimlich neu renoviert , in Mnster Lagä Wies,
badens , mit teil weise hoch legan er Einrichtung
zu verkaufen , warn herrncha tl . E ’age ( iZim . )
seg n gegeben wird event . auch außerhalb.
Off unhr E. 977 an den Tagbl .-Ve lig.

Für Gartenliebhaber!
3 Grundstücke « Äü .f

1. Fritz-5i0lle- u. Hai eistraße, Größe 38'7«Rui n <‘,üS Ar).
2. An der Ruhbe gstraße, ne en Gärtner Lattcrmanu,

Siröße :A '/ . Ruten (13 ö? Ar).
3. Südlich der Frank urter St .axe. iwi chm den bädt ich.

Kleingarten und dem Südfr edhof. Giöge 7 *1,  R ten
(17,70 Ar ». MH .es: tzotet « »ler « iddan ».

( Arumobiiien-Zaufgesuchr^

l. SNö 'lSU8k3Üfg88Ueis
mit Garun ; event . auch
Oekonomiegut . gegen bar
Off u. Dr St. an F16»
luv alitle tdank , Frankfurt.

Zu kaufen gesucht ein
Haus mit Garten
2 Etagen , ang . Lase , in
oder bei Wiesbaden , im
Preist v. 75—100 000 Mt.
Offerl . mit Pdo .o ravbie
Ü,..Y, ?6? Taübl -'.BexlgL

ß8W sSll %m
mit frei werd. Wohnung.

gegen %lUq  im
^aul

^sckarta!

Bauplatz oder kl. 1» bis
2-Iamilicnüauo zu kaut.
xd98^E'LkLL

2n bester Lage
Wiesbadens

wird kleine« F108

Hotel
z« kaufen gesucht.

Offerten u. B. Di. 597 an
Rudolf Moste.

_SLttmftuüu_

auch wenn nicht gutgeb.
aber in bester Lag«, evr.
mit Hau». Fjosz«laufen Mt.
bei» .

Atu und Verkauf von

Ixi &iEÄOlblliexfc
stets große Auswahl.

Jtob. Ofitz. Rheinslr . 91, Tel. 4940 ,

E MW )
Privat -Verkäufe )

nnd Aufschnitt « GeschOkranlbeitsbclver u. g. D.
zu verk. Off. u. S . L8S
an den Tasbl .-Berl as^

ttSeuAillklMlSW
zu verkaufen Qffcrt.

ilös ijfli!
oii verk.. 2 vrima Werde.u £$fäL
Leichtes Pferd

Pferde
<2 StViWtf-
!
Erstling Mitte Februar
wcxfrnd. zu verkaufen,
»eiarich Ruf . Ramba » .

sowie trächiig!
verk. Mever.

64jpi » rzu verk7 Nab . vä Äiüller.
Zietenring JX Bart . ,

-rstklastige Lochtrag.
Milchziegen und

ein Muiterfchwein
u. Läufer billig , u ve"k.
8 -. Theis .,Sabastrah «̂ ll.

ft3 bechtra«. « . Zi ^ en.ft. Tiere . 1 MiNv 'kn-Habn.
:o 6t ., I». 1 weih. mb.
Lameroel zu verkaufen.

" bZebu« .

Ziegenlamm
iLL - K-LÄ.

l a.edM . Ztmenlammand«
lein-

u. ein »weiravr.
karren zu verkauf.

'3.

3Wlh ?^ 'fisllWllde
l7 W. alt ) billig zu ver¬
kaufen Leerobenstrah > S.
ÄntMgUL ^ StrLck --

Borer -HuuLtn.
relnramg . zu . verkoWroewann matze ^
"Ein Wachhund . ,

ein Locker. Spaniel
zu verkaufen Sonnend
Wesbader
Seh enba u.

Junaer » und.
wachsam, zu verk- Eärrn.
% Besch . Fritz - Kall»
Lttah - 0

Sonnenberg.
Strahe '26.

in schöner wachsamer
Spitz

verkaufen Ksedrfcher
trM _ l 0- B <ilU. 1 .

er Z Ä!
«Manen »u verkaufen

ien Kt
kratze 10PMf.
Vea. Aufgabe de

»u vrrrauu
e 32. 1.

^ rkauie nur in Herr-
schaftsbaus selten schönen
»̂ erlichenWW-UxiM.
(Lottl . 1 2abr alt ) . Off.

!4 Tagbl .-Verlag.
obcrmann -Hun
m alt . Zu vk. L-
MtrLLs
urf

de.
oos.

ra]jersin.6panid5
7« I hr olt. verk, ft Frau
von Zamory , St . Goar,
B »marckweg3 '
Eile gedeckte'

grobe Ras
gärtner.

2 Zuchtgüns»
Ein Stamm

Plymont Rocks
(Ü Hennen . 1 Hahn 1920)

12 prima Legehühner.
1 Habn zu verk. Jockel.
Lahnstxatz- 4 . —
P i # litölnl
in verkaufen Sonnenbera.
SM -llenstrafre,18.
S7 Lrbistw, »rbiibaer ,
1 Anzug , mittl . ®r- .
Militär -Sckub« l4Z) . 54rer !. Herr . (Sartenfel «*

-
1 Hayn

6 Hübner 1920 billig SU
verkaufen . . starker Hand-
leilerwagen . 4 Zeninr
Tragkraft . Karl Petri»
Lrankenfttatze 2«.

astenreim ital . liäbriL

da überzädl -g. zu verk.
Anruleben von 1—4 Ubr
Sonnenbera . K.-Friedr, -.
Strabe b. am Tenneloach.
l elrM ^N.2 . reine . Sverberbada
ru,verj ^ >tzkstk. U ..H,.?<Brieftaube.
sch. liäbr . Bogei o vräm.
Eltern abstammend zu
verk. Lemke. Klarenthals
stjliLL

8 t.Lranienstrl ^ V.
Vrima Kanarlenb-b

edl. Gesang.
sWcite

Kanar .-

0. .
eldeAnzugs auf^ it (W '

, brere _ _ _ _
^eckkäfsge billig zu,verk.

53) 20 L
ar .-Bauer

onr.«
350,
aß!.;

u.

Nauheim.
flmfeüöl.

6MV

eitzenburg-
..id1 —i ii I..
erren-Mr.

>tkar ohne Svrungdeckel.
für 575 Mark . zu ver¬
kaufen. Eefl.
»nter M . 887
Tao '-l

inaebote
an de»

mit Sorunadeck. k. 225X
1 Ulster für schlanke Fis,
1 blauer Anzug für 300 Jl
zu verk bei 05., Vahnbof-
strabe 18. Pnstbori, Z 7.
llLL̂ .lL . UL . ooriL_̂ .

warMeid . kvan.mwm
"Nd schwarzer
Samen-Wkiarmlkl
ttmvr . Stoff ) billig verk,
neerobenstr obe 16.. 3. r.^

Für « Ihne!
%oli_ (Tfilff ..E « l.U*' eifL
im A- zu verk. Eamerl.
Sckwa lbacker Str . 8. 3^ .

Schw. Alantelkleid . .
Samt u. Tuch, für Konfir.
mandin billig zu verk,
LLllen .tLa.leL Str 18 3 l.Gut erhaltene»

Backfisch- Jackenkleid,
1 Mantel für grob- Fra ..
1 Paar ^ ^ amen - Scknur«
stierel (Groge 3g) zu ver»
kaufen. Mulot . Bismarck«
rrna 7. Bart. _.

DÜstiertes Mullkleid. '
fast neu , für Kommunio»
zu vk. Lei Zilli . Schirr«
steiner Strabe 11. Hoch

Gelegenheitskau
Mehrere mod. bübh

Kleider in Seide u
Waichvoil « (neu) st .,
preiswert zu verk. Der.

!$ »aast« 2i,



Sonntag, 8. Februar 182t
. -jBrtfee bell-ieid. KleidMig zu verk. Bostart.
MesMraZe ,45.. 2.St .̂ ^ ,

Creve de ck.i ik-Nlrib.
neu sch« , ,zu WH.  Luft.
Mei Kratze 8. 2 St.toÄttkirialibenkliidusttütz verlaufen,
.fockcllnäcksr, HeroiaNn-
stta ne 22. Stb .h 1 St.

Klaffenmütze
jk. Oberiirimäiiek des
krförtngtzmttal.. ganz n..

»u cert Vefi nflitia ne JL_
IgettBeiüne ii. Servietten
zu verk. Flesimg. R >ehl-
Matze,tL,P .^ vornnttaZs,

8 Leinen-Bettücher.
8 Trägerschürzen.
6 Killen.

Schlattim .. eich.-lack..

KLMFsPMtzKHZügen niasstv eichen, sechs verkaufen Schilllnsitr . 3.
^tüble Nubb . 1 Herr- am Lmden hos.  — , »—
schaftliche' Küche zu vert . EebraiMe sut erJoIT
Sinn , - eero enstr. Ijjg : ^ chtiOOCC

De^bctt und Krisen .

luraway . Frack. KoitfirM
rrren . r ULberzieber undverre» - ueutioieun uuu

oosrn Rir kleine u. gross
fipur . neueste Mode , auch

^ötschiit geardeitet . bill . zu
Munumö . Weil-vcrl.

strebe 22 _ ,
A. ar . Änzua? 2 P . K7-

Jicmoenes Friedensware.
>billig abzngcben bei
m,  McaMW 21,

Mitte lbaus

Schube' (22 ü . 23) zu verk.
Lobnitrahe 22. Sth . P

Ml»
imm

uüD  Wr«tlrl.Mz8gs
«um Teil wie neu. ein
tzehrockanzua. nur einige-

den̂ festen Preis v. 4308
Mark Verkl' b ' zu verk.
bei Lange . Adoliitr . 5. 2.

mal getragen , vail für i.
Herrn , ferner 1 gebraucht.
2flamm . Gasherdzu verk.
Rbeinstrabe 76 P art . _

och wenig gi.tr . Herr,n-

Bestcht tägl . werktags v.
11—1 Ubr u Monraa u.
Donnerstag v 4—5 nckm.
Dä 'ielU a. 1 Dtzd. PaarHenkellcke Messer und

Anrua . 1 Rock mit Weste,
1 Cutaway billig ver¬
kaufen. Näheres Lehr-
k.rM1 ?̂ ..Part . l .-

Blauer Anzug,
gut erbalten , preiswert
zu verk. Nebl . Kavcllen-
itrobe 42.

Kabeln mit Ebenbolzgr ..
ö Paar IN  Mk .. m_ Ktl
“ . . j

«or se»-A«ss»be

Manino
schwarz , erstklassig , von wundervoller T̂on-
schvnheit , kaum ge'pielt . sofort zu verkaufen.

Raatz . Goetliostr aße i . 2.

für Schneiderei i. Stie»
Fa ii lbrunnenstr atze — _
NShmaschins!

f & . ® «$ UfltdnalW.

vollständig, zu verk ma. Ukummizu erfragen beim Portier » naven ulao mn
- S t KV Bleich- \

JÄKliA “ J»Ein fast ne
Adler -F

neues

WaBSHJ * . «KI mH SS3M * ».
Modell 6 und ein

Wandrrer -Fabrrad
Modell 5. . ru vert guten.
Näheres bei Pb . Rollel.

zu verk." Bischer. Nero-

MW 7 WI

Linzs !»»
Möbel

kom t.
Einrlc ..tunken
kauten Sie billigst
Möbal-Zrntrale
Moritzstr . 28.

Schreibmaschine
-u teufen ge licht Sulz
berger, Ade he dstraße 5.
T levl on 772.

Suche gute Räbmai « ..
Fußbetrieb . von Privat
zu kaufen. Angebote m.
Preis u. D. 888 an den
TagblM r

^ücheui-iL»arich.u..ge.t.
Scklatzichu. ^ uchenjchr.

.» »- ->»»>-» »-> « >« " . , D-- I» und 4 S « Su» - Klurmid .IN Nud?
1«Ms IWL EiLtt

ouif enstrabe 49. 3.

2 eckte Schulranzen , zwei
led. Briektaichen. 2 Äuck-
iäcke u. 1 ichw. Leder-

Ulu « , n. gevolst̂ | zuv -A
2 g. Robrstühle ä ^5, Mk.

'Wir ui » . 8 .

mavve lehr billig zu vk.
~ ' tja ' "

,Heuser. Kaiser - Friedrich
Nina 40. Eing . Rieblstr

leichstr. 13.

mew 'öe!
und Partie

"»ah itlWs'
1 1 fäy. « ». ser ge,, -zeat-ßthe

Luiienstraße !6. S b. 2,<_

Schreib
Maschine

tu k u:en gesucht.
Perl -Oel -Industr.

Adolf-all e 35. Tel. . 83.

1 Cchlai' im... 1 Ehziw..
1 Ausireb i 'ch.
1 Plüichaar ;rti»r.
4 bis 8 Lederftuble,
1 Linsleum-Teui.it,

zu kaufen gesucht. Off- m
Preisangabe an Wienand
tz iedricker Str . 10.._P^ I

SL
sowie alle Art . Möbel
kaust nur Krau Slvv«
«1i- on,enür . 23. Tel 3471

:rlag ..
,Kbina >chrns.

a . defekte kauft Krieger
Franke nltrohe^ 2,

1 Buchüinder-Handor »e
u. Hefilade zu kaufen «e>.
ffiiel . Saalgasse ^ ,KrnderwagSN
nur aus eutem Sonse M»
kaufen gesucht. Offert , u.
^ " " n den .Tagol.

Marke -Wanderers zukaufen gesucht. O?i rr u.
X 388 an den,TaablM,

Holländer.

Frankenstra he 2a. H. 2 r.

für ' eleg schl. Herrn vrw.
rk.zu verk. Jobannisüerger

Str aste 9. 2. Engel.
MS. .

auf Seide.
Frieden
e!eg.

»u verkaufen. Schmits,

Maharbeit.
für m. Fis ..

-- - Bücher. =
Franz, u. e gl. Wörter«
tücher Romane . Zeit chrift.
uiw., Roru ' 4-s äei x
mo des (3. Jahrg -, ged.)
j .i verkaufen. O iert . unt.
G. 884 a. . Taghl..Be-lag.
Neues engl. Gesangbuch

zu verk. Aork str. 29. 2 l.

Schlafzimmer
für best. Herrn , a . einz.

^ irr g ^ r i . c - , BcOdfeauief .,ö ?c v^ ei ia«?ec„sl «eÄ r̂ . te «:Gut erh. Küche eiserne Oefen Un. mit Grundstuck, geg- ,q,n_̂ n3
2 Schr . TM . 2Stüble Een Zentraldeiz. - Ein- Eiferten mit «' ^ rb Zimm-r-
st t Misst ."ils uÄiaÄ“ , ”ls ® “ ! K

-en u.

einsitzig, zu kaufen ge¬sucht. O'ferten m,r P̂r -und näberen Anoaoen u.
M. 984 an d̂enLogorM.

Bosch-Magnet.
2 n 4 zu kaufen gesucht.
5'fiertest uwer W 833 an
den Taobl.-Vcrlag._

il . llr 1
M t § p cher», Keller- u
Mansardkrmn. sowie E sen,
Lump n, Flasch'Nuiw. kauft

Mitter , Wiesbaden,
Meue astie 19, Hth ._

Suche fcdes Quantum

billig zu>3 grobe Bücher. . ..
verk. Wei tend str, 26 P . r.

auf Seide gearb .. engl.
Kammgarn Grobe 50.
Friedensw . vreiswert zu

' "Tbrecht strob?̂ L ^ 2

, Gr . Auswahl Bücher,,
sowie viele Kuch-mgeral-
schaften zu verk. Näheres
im Taghl .-Perlag .- M

Ein Meh;

AdMtrastL, ^ t r . , "Mgelofen ui Kschcinr. IuNgSr HUNd j Eine schwarz -eichene
Moderne . Knchen - Er .- 1 jchwz Kammg.- 1 V * cicft in au e

richt.. Vertiro bist, zu ver I geutaway u. Weste alter '" M^ ru ^ grotz. m â .e
kaufen Herniannstrane 1 Haussegen lStabllt . 1825) u. E . 989

lorderb . 2 — Mater unser Llll. , u vk. -Verlag . , v _ . .
;a»d Kleiderschränke. Milivvsberg str^be 22,A . xl ^ire .-aT ' möglichst mit V Mieael.. ^baiselongue . alles gut ^ Zflam. Easberd >1 schwarze Buro -cEinrich-

-rbalten . billig zu «« . ^ Mittelbammer . tung möglichst
kaufen. ^ Anzusehen „ den j ^ aiktstwbe 2N.  wg -l>s"«' grau od. sckiw.. Flachvult . Zwei «§Ü?5M
ganzen Tag bei Robbach. I emoiß” Gasberd mll& ca. 5 Monate alt s.. Glasschrank . SonneM/n
KslleritraZL-25 — - , mit Tiick 120 Mk.. Nutzb.- ' ^ ** 1" ^ - v-“
%tSTlflpMcäiÜ I Tr .-Sv ' egel, für 500 Mk.

Svvarat.

kaufen gesucht. Off . u.
Ln den Ti

Zeib oder ähnlich.

Herren -Zylinder (W.. 38)- ....billig zu verk. Herborn.
fast H " vatzenü̂ iür^^ el

«33 an "den TasLL Pavierkorb Korb - — -
'ober ' Hofhund. I Klubsessel, neu oder , ge-

l ere weihe
E’au<ie colopie-

Flaschen
in allen Groben . Ractnet.
Am Röm ertor _4._

Sakko-Anzug.
gut erhalten , braun , oliv,
Eröbe 52 bis 54. vreisw.
»u verkaufen . P . Herzog,
Hellmundst rabe 45. 2.

Anzuse „ ^ -
fürs Alter v. 13-—18 2.
u. Ulster vrerswert avrug
LMSL ' "

Ittli »eu. vuijt .iu
oder Petroleum . - -- --
zu verkaufen bei H. Krug,lömeibera 7. Part.

Reihzeug zu verk.
Bleichstrahe 41. 2 l.

jIGÄmWe

VW

I Hammond, preiswert
j abzugeben. Wilhelm-
Istraße IS, l r.

Drahlgefrecht
1—2 Mtr . hoch, gebraust,
zû kaufe n, ĝesuchü̂ ^On.

Zu lausen gebucht:
We; nm»

ci«' . 60 Mtr . mit Faston-
halbschwee A fall-

ro re, und SB-rler*
leitungsrob<ite auch in klein.
Me gen. für ' Hausn .ubau.

X. Messner.
Moritzstratze 3. Let.

Brautleute!
I2 Gaslamven (ein,Zug ).

^UIVHIIIH' ...
zu kaufen gesucht. lLroge

,72 Mir ., schlank, nur
von Lrioat .. dsfcrten mit
Preis an Paul . Li

Der allergrosste Ankauf

auf § eide gearb, . erstkl. \
“ ' ' r . Fri

-xs . S « S » 4» fe*— »--» -so«Mabarb " vr7 ' 8riedens-
aual .. f. kl. brs mrttl . F-
zu verkaufen. Wider.Strane 8.
Gebrock-Änzug. " fast neu.

f. gr. Fig .. gute Friedens¬
ware . vrcisw . P . Herzog.

L2 ~S3 ,2p J£ •— jb  oir—* OO «• «0 v n
_ I 3 «> g OD2C/3 ps ■& > Ä 'S

Billard

Labn-

I saiks -Ämug . i _ _ w _

Iiää.  öSs BtäL »*..dÄS *Ä « f * .
I farcftrqfse 49 Pa rü,lrs ^, otfcrrpn unter u . 986 an verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

I findet nur ln der
Wagemannstr . 27 , Lasen

srrllrnnndstrghe 45. 2.>ff.IIM-H»IU»|*•*.*■*
Schwarzer Gebraaanzug.

gut erb., mittl . Große, zu
verk. Iabnftro .be 26 P.

Gebrolk-Amug für . fchl.
Fig .. febr aut erb ., bill . ru
verk.LleichÜMtze 40̂ lH

Eetr . 2arkett -Anzug

(210X117 u . 220 X 129) .
vollständ. Zubehör billig
zu verkaufen . Offerten
unter G. 987 an den

Düötogrl8lövärät ?7'
tadellos erhalten . Kovier-

!vreste. Fenstertritt . Kücken-
beim), elektr. Pendel,
Kinder - Nähmaschine zu

zu vk. Günther . Bismarck- |verkaufen Anzusehen von
10 bis 2 JI6t Schlichter

iBipTilaTöjlne | herostrabe 49 Part .TkL —| p ^ ricri unter u . 986*an ! verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.
~ l 52£ !^ el oVäfr ,ch zah,e  mit deutschen Reichsbanknoten für

„„ . - _ Rusen Sie »>4WJU . pj a |ingegenstände p. Gramm bis 120 M.
konf"i' ' ' "^ ch" »" Zimmer - fi-rper Straße 6 1 L- Zahle die dvMiten Brett - — ennstiite . per Stück Ms 10 ® M.

"Gute ^Mhmas 'chine emaillier ?^*sebr" mit erb., ftpmn , £ DMö !lüöi ?)8l Thermokauter per Stück bis 20 ® M.
au n? Göbenst?gbe 33. 2 I.  J ? verkaufen , Erlemann . vkllM U. kt j. Kautsch , ref .,Stuck Ms 6 M.

11-9 <finRom . link m \i) l  Platin - Stiftzähne per Stück bis S ® M.
L 4,1 ). VW I q M verkamen I Frau A. Kiew . . IGoldgebisse . per Stück bis 30 ® M.0 1 °WK" Brilianteu

• ' Geld- um) Silbersachen, Bestecke, Leuchter, Service,

0 Tu Vom , Dieonwer - ÜIlU AlllsU-d.L 10. 4)0113 Zu verkaufen s-a»«.«»»».-.
AMlni -ABWii fgarWiM
Ketten - sowie Cardan - gfSSm ein vkilkU - . I

1Antrieb , mit neu. Voll - ßta6Imt1 , eisern. Sckinb- 1simiipM
!lus' Ikarren und Zimmerofe«

Jackett n. Weste.
strabe 6. Erdg,. >gummi . u. komvl. « «»- 1{arten und ^rmmeroirn I I Bruch , zu noch nie üagewe en n rretseu.

Fels . "Wi -sbaden .̂ F̂tttz - Sonntag von^9 D“™fta gg Federbetten . g ‘®o^ nen. Qpoßhllf » WageüianHStP . 27« . „ t-r-Ktr 10. Tel . 92,l _..i u t 01W n«rf»n»i*t. Sold - und Eilberiaaien , » 'S mm

Gold- und SUbersachen, Bestecke, Leuchter, serne »,
’ iBüml ? golden» Uhren und Kotten. Armbänder. R nge. auch
'* - ' - I Bruch, zu noch nie dagewe en n Preisen.

l̂ ock̂Änzuä zu vk. Kneisel.
PlatttrZttahe^
"Fast neuer blauer Am «a
(grobe.. ,, schlanke, Figur ) .
auch ' für " Konfirmanden
geeignet billig zu ver-
kavken bei Horr . Moritz-
BiafeJl -- —— j,—Schwarzer Aünalinas
b. Koukirm. - Anzug für
1L—lliäbr . zu verk. Behr
Wolramstrabi ! 20.

Getr . KonNrm .-Anzua.
dunkclbl.. bill . zu verk.
Rhefnaaüer Str . 18. 4 r .
1 Kieler Knaben -Auzuy

Harmonium
säst neu. vrackto. Klang.

!erstes Fabrikat, ru verk.
jy ia-t d. TgblM ^An
Piano zu verk.
Mestendstra be 3L_L _L—

Piano . . .
pr . Instrument , schwarz,
Marke König , last neu. u.
laiWS?
Klivvel . Dotzheim. Bieb-
richer Landstraße 8. an

ider Sttabcnmuhle

Guterhaltenes

WMdks
verkauft Gärtner
Lieht. Waidstraße.

von 8—8 Ubr nachmitt. Gold- und Silb - riachen.
Näheres an d. Waldstr .. Zabnaebrste uiw. kauftIMieblür*̂ '̂"̂ *

FarbmMle zn verk. I Mil ; mam
kauft M. Hei« , Uhrmacher u. Juwelier , Wellritzftr . 4.

für 3—12jabr . Iurw . ein
Herren -Jackett u. Violine
N - PC7?. ^ 0nnftrg he 13, 1.

Zwei fast neue 80. Üni
form-Röcke
Phtttöc 'L

Ein R rtier -Vlock.
1 Paar led . Gamaschen.
1 P . Schaftenstiefel (41) .
2 Paar Zuostiefcl (42 bis
431. ein steifer Hut . eins
fast neue Handwagen-
vriticke mit Beschlag zu
verkaufen Schwalbacher
Str ^ l 0. L . v. 9 Ubr an.
W.-1!eber:ieher u. Anzna

für 17—18iöbr . zu verk.
nst '

zu verkaufen
ir»ße 44.  3.

Bechstein-Flügel
wenig gespielt, vrw . abz.
^tÄrMr ^ Mrrn «r̂ _Lh_

Mandoline u. Ei «rre
zu verkaufen Blucher-
strahe 20. 3. Sonntag , vor-
mitiaas bi s,OlLr . —
Handol , Gitarre . Saute

Ein Metzgerwagen.
fast neu . einlvann .. mtt
Patentachsen bill . zu ver¬
lausen . S . Rücker tt ..

.Seleneiistrahe 18. Part.
lfelepbon 5069.  -
jtffprrUiintoüp
2 Hanvw -Räder bill. zu rk.
Arok .Neitelbeckstr. 13, Part.

Rbeinft rabe 83 Stb . P
Eisernes Tor . I Wäsche'. SÄuh . , - - -

EW MMUrMe,WWs lMeUEatkM -n m ^ erk. b̂. Knioklna tür Kleider, ULscI.s, Schuhe und Pkandseh
Erabr Vorfenster. Imittlere  Figur zu k.

sowie Teufelsbinde und ^ Ott . mit PreisLuftkissen vreisw . zu vk. j Taab l .-VerlgL
Ädolfsalle e 35. 3.  IV . ' .V,—n- Mir

zu
Zweirädr . Laadrarren
i vk . vartmann Rudes-

beimer 'Straß e 33.

Zitb .. Violine . Banio zu
verk. Ic .bnstrahe ,34. 1 _.r,

Mandoline . Gitarre
u. Violine zu verkaufen
AorkstrM 6. 1 ttnks^

Handkarren.
Wald - und Leiterwagen
zu verk. Feldstrabr 19.

Leiterwagen zu verk.
Striegnitz ..M eLnorenjtrL

Seür . Kinderwagen,
einst ' Tisch.' " Wriiigmmch..
WachsvM'ier für Vermel-

.billig zu verk. Bismarck-
rina 1. 3 links.

vonWilbelmstrabe 17. 2. —.

Umkl^ iinteriiberzieb'r
last neu. Oberw i vk.

Neltelh -ckstr. 17.
1 Paar SdiaftftieW

(44) neu. zu verk. Eros,
^icivaassc 34

, Umständehalber
sofort zu verk. ein .neues
lmchhrrrjchanüLes
Schlafzimmer

3t. Sckrank. Nackttische, m.. - wranr. >»-
Avotbckerschränkch.̂ vrima
Schrei!

S P . ueMe' £ rfmUcn‘TO
C«5r 4V—441 zu verkaufen
Albrechtttrc ße, 6._AJ - *•-
1 P . Knäbentch" be (40) .

neu . 1 P . Mädchensch'lbe
(391. neu. 1 P . Sckafien-

itzchreinerarbeit . Anzuseb.Sonntag von 10—12 u.
ImtD2}ta ®Dri.«^ ül 2oU' *

faltiger,  ä rztl . Mitwstov

Sitz-mLiegewagen
Guterhalteuer

Kinderwagen
u. Klavvw . o V.. vollst.
Bett . Kestel. Mustkwerk.
Tisch. Stühle u, verschied,
and . Sacken billig verk.

neu aufgearb .. mit vrima
lgrün . Stoff , über»., sowie

LÄrMarlstr ^ Ŝ L -LKnider -Älavvwagen

Fticfcl (41/42 )7 1„schwarz.
e 4, 21.Anzug vk. Neisgasse 4,

eine verstelib. Ottomane
lmit Mokettbezug vreisw.

Werderstr . 7. P.

Im. Perd .. dunkelbl.. g- erh.
vk. Äoelbeidftr.
Elea. w. vernick. Krnder-

wai»rn zu verk. Raa
Porkstraße 29. 1 links.

Laden und l. Stock. Telephon 4424.

5eL _i §7-8:WO - und kMiWKWdk , llhM

iae

Ächtung!
9eere Saifc ■ —-- * /

Rnb billig ehzugeben bei guck Kleider erz. Sie bei
Drvllinaer . Lebritrabe 33. 1Ellinger . Helenenstr. 30.
morg. zw. 8 u. 12 Ubr. ' <m -rrr,fc>+r«B»

R ^ E2 M °. Weili-, « « -. mmb
W .'L ? WW unii ZUgllndöi-Mjlhsn g,s

Flafchenhdlg . E . Klein , L7 'LL
Ankauf und Lazer Yorkstratze 7. Hinterer Hof.

Ecke WillritzittM ._
"^ aufe iedes 2uantmn

neu . eichen, schöne solide
Arbeit , sehr preiswert zu
verk. H. Sckäfer, Etift-
strabe 12. Parterre

ifz

JVUUlv ICÜvs f
MMdettöil , WMe
zu höchsten Preisen.

^ Frau Slvvtt.
Oranien str- 23. T. 3471

Schlafzimmer.
Sveisenmmer,
Herren -Zimmer

u. " Küchen" Defekt äuherst
bill . Mdbelschrern. Krag.
Erbenheim.
S traße 15.

Frankfurter

iVerbindungsstück «. zwei
Kelims gegen hob. Preis

1nur aus Privathand zu
ikaufen, gesucht.Wagmann

erostr. 28. T "
^riesm .-Samml . i . W .,

*">• »ttW -ML- tL - j— j-— ein, . Mark . k. stets

MsSMMÄWUM««•ttk nrtrndürtitf 1580 T̂f7fI _ _ _ . /. arund vorgebaut . E . Mk. | neö. Hauptpost

Mmd . Äü̂ enl— rnmr~
rund oorgeb.. mit eingeb. kaust Buchbdl. Sck« aedt.
Gewürzkast . 1870. 2250 Rbeiekr ^ 43, <f,  Lnisenvl.
und 2500 Mk zu verk. ®. erb. N°lirv '..-Äotter

‘ " zu kaufe-, gesucht. Saupe.
, *uvuviyi *vuUv v *. i Klarenthalcr Str . i , 2.

S ekt-, Bordeaux -, Kognak- und

Weinflaschen —
SeMorke, Lumpen. Papier . Eisen. Metalle.

Säcke. Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still . » Ml« « !! 6. MW » M.
kauft Reiqaro , Taunus«
strnße 18. _ 1223

c ]
Garten oder Acker
Grundstück mit Obst zu

‘ Scharnborst-vackten ges.

»« SÄÄBBSE
Nierst . Bg .. a, Pflugsweg.
Lagervl . a. Westbalinhi.^ .
vp. Jobgnnisv . Str . 9.

Sofort oder später
Garten

zu pachten ges. geg. hohen
Pachtzins . Geil . Off- an

Glotz. Eltviller Str . 12
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Lik-oder HjMilWst
(Restaurant)

in guter Lage (Zentrum der Stadt ) auf
sofort zu pachten gesucht.

Offerten unter 8 . 986 an d. Tagdl.-Verlag.

3njiit.WötdsHl.'ZAle
Verb .-Anst. a. alle Brut,
hob. SÄ . Anmcld. von
Schulneulingen mögl. bis
15. Febr . Äioeitsstun .en.
Unterricht in d. CpriLen
u all . and . Fächern. Dir.
Worbs . Oranie nstraße 20.

Wer erteilt
13iähr . Jung . m. schwach.
Begriffsvermögen indrv.
Unterricht ? Off. u. K. 988
an den Ta llbl.-V .rlag .n den Taaül .-V .rlaa.

Jeune ilüainh
cherche conve sat 'On avec
nnt jeune Fran $aise apres
6 -(teures le soir . Ecrire
s. F . 983 ati ( i r du iourn
Enal . Franz .. DeuKch w.

xrt. Dotzb. Str, .35. P ltz,
Herr lnckt enalischen «.

französische«
Unterricht

von «. Lebrkr. Offert , m.
R». n. 2 , 882 Tallbl .-B,,

Unterricht /
im Maschinen - Zeichnen
von 2 jungen Len len ge¬
llicht. Ott . mit Breis u.
L. 98z Tagkl .Verlall

OvernianSrriA ert . He-
sanguMrkicht . Vorzug!.
8chv.tr . Lektion 8 Mark.
Mtr . n. K. 981 Togbl . Bl

Xautm.
!Privat-
schule

Herrn. & Clara
Bein

Kirchgasss 22
| an der LuisenstraOe.

Unterricht
Iin ail. kaufm Fachern

Stenographie
Masch.-Schreiben
Schön- u, Rund-
schriit, Rechnen

Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privatschule

WalterPaul
5Urchgasss 24,2
r «geS° u. Abendunrerrich»

in alle « Einzelfächern
beginnt jederzeit.

emmen , Neû asse 5.
Französisch
Englisch g
Schönschreib . »
Stenographie !
Buchführung *

Scbreibmasch . verleiht
übersetz .»Büro. Beeidigt.

nny-

(Lekt.

Franfaie
Mme. <)riin nee Kenaud

Do theimer 8tr . 31, 1.

Putz-Unterricht.
Gründliche Ausbildung

im Butzmach.. Hüte . Pelze
Beste Referenzen . Frank¬
furter Butz - Direktrice
A. Heinemann . Sedan-
nlatz 8. 2. St.
Bügelunterricht

erteilt jederzeit aründtich
Frau Bender

Hellmundstr . 58. Mb. 1.

Tanzen
lehrt ungeniert iederzeit
K. Völker. Röderftr . 9. 1.

Tanzen
kalt u. mod 1 lehrt iederz.
!?. Völker . Röderitr . 9. 1.

Richelieu-
unö Hohlsaum - Arbeiten
werden sauber angesertigt
Kaiser-Friedrich-Ring 17.

Näli -fiursus.
Damen können bei mir Ihre Garderobe unter

meiner Leitung selbst anfertigen.
Private Zuschneide -Lehranstalt

A. Laurent-Fl ein er t
Telephon 1971. — Hermgavtenstraße 13.

TanzschuleW.Klapper n.fran
Zu einem Anf .ng Februar beginnenden

Afoend -TansE-Kursus
(für Anfänger ) nehmen wir noch weitere An¬
meldungen freundl . entgegen.

Privat * u . Einzelunterricht in der mod.
und ält . Tanzwelse jederz lt ungen . (auch tür Hit
Personen ), a Vorgeschrltfene - Kurse.

Lei rsaal u. Wohnung : Kl . Sctawalbacher
Straße fO , 1 (Ein ang von Mauritiisstraße).

Wir erteilen

Privat -Tanzstunden
in der modernen Tanzweise
zu jeder beliebigen Zeit . ::

: : Große ungenierte Unterrichtsräume im Hause.

Carl Diehl u. Frau
Freflrichstraße 43, 1. Etage ._

c D
Kinder -Febvelz

Donnerstag abend . vom
Walhalla -Kino bis Iahn-
stratze 3 verloren , wesen
Mlok m. abz ug. .2^ t^ lks.

Spaniel , weiß-braun ge-
kleckt. am 4. 2. abhanden
gek. Bor Ankauf wird
gewarnt . Näh. Auskunit
erbeten an
Hotel Goldenes Krem.

Svi egelgasie 6, e>.
Ein schwarz- glänzende»

obren , abb. gek. Abzug, ll.
Belohn , bei Karl Krämer,
Ricbmraße 11. Vdh. 4.

l!
stickerei erfahren , sucht
Kundschaft m und anß .r
dem Sause. Geil . A« .
unter 3 . 988 an den
TaM -Verlag.

Antike Möbel
werden sachgemäß rrnov.
Evvstcin n. Hildebrand.

Dreiweidenstrabe 7. ^
Gärtner

(nicht organisiert ) emvf.
stch zum Unterhalten von
kleineren Herrsch.-Eärtcn.
»ff . u/S . 987 Taabl .-Vh

Madaufertiguu«
vornehmer Jackenkleider
n. Mäntel , sowie Ansert.
von Blusen nno Ert :a-
Röcken. Garantie ?. etitu.
Ausführung . Revarat . u.
Modernisieren bei mim.8 reisen. R. Breitrim.amenschneider - Meister.
Nleickstraße 21.

8G WneiSnin
empfiehlt sich im Ansert.
von einfacher , iow . ferner
Damen - u . Kindereard ..
spez. Kostümen , anher d.
Sause , da jahrelang der

scitenoau.

Handgeslrickte
Kleider

Blusen . Jacken, sow. and.
Landarbeiten werd. fach¬
männisch anaefrt . Adr.
u. C 979 Taabl .-Nerlag.
^ «e giiefstBeUea
w. wieder angefert . Mb.

W-Koljetis
Büstenhalter sowie Rev.
H. Förster . Gäbe mir. 4. 1.
Ncrgelpflege.

K. Backmann. Kircka. 64.
I . St .. Walhalla -Eingang

Fräulein
nicht noch einige Tage z.
Wäsche ausbesse-n Ots u
M. 989 an den Taabl -Vl.

Konkirmanden-Kleidrr
werden zu mäß. Preisen
angesertjgt . Bisma ckr 40
Hinterhaus 1 St rechts.
Stärkwäiche zum Bügeln

nimmt an Fr . Bischof.
Wolramstroße 1. 1 r.

Maniküre
H. Rudorf . Mi telstr. 4. 1.

an der L- nagasfe,. .OrrÄEeren!
Maniküren!
Pediküren!

nehme noch einige Kund-n
an. Osfert. unter Z. 975
an den Tagbl.-Ber ag.

l MM « ]

ri . glrigsh . mi \\m
oder Filiale zu übernehm.
gi sucht. Kaution kann
gestellt werden. Off. unter
1l. 975 Taabl .-Verlag.
iiiiCsiii
w. Filiale oder äbnl . zu
übern . Kaution kann ge'-
stellt werden. Offert , u.
91. 978 Tagbl .-Verlag . _

Teilhaber
für ein hier best. Auto-
Deschätt mit Rev.-Werkst.
u. bi . Garage ges. Off.
u , 6 . 983 Tasbl .-Verlag,

ßShöll NSW
finden Herren «. Damen
mit etwas Barg . d. Verk.
e. vollst. neuen Artikels,
cst . Alleinvertrieb . Näh.
Kortin «. Röderttrade 27.Damen
redegew.. welche sich ftr
den Vwtrieb christlicher
Werke eignen, gesucht.
Off. u. O. 985 Tagbl .-V.

Wer würde
einem ebrlichen Herrn
5906 Mark gegen gute
Zinsen leihen? Offerten
unter 3 . 981 Taabl .-Verl

AsUstsIßlht. Dame
mit verich. Branchekennt¬
nissen sucht. .Filiale.
al . w. Branche. Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. D. 989 Taabl .-Nerlag.

Wer 1206 Äiärl"
monatl . dauernd steigend
Verdienst (a . i . Neben¬
her.) mit Mk. 75.— -8c-
triebskav . sucht, schreibe
sofort. Vertriebs,ystem u.
zwei Warenproben gegen
Mk. 3.— a. in Marken.
Neelle Sache. Osserten u.G. 983 an den Taabl .-Vl.

30  bis 45  MM täglilh
Nebenverdienst, nachweis¬
lich bei nur 2 bis drei
Stunden Tatisk . Prospekt
Nr . 238 grat . B Wagrn-
kneckt Berlaa . Leivzr«

Junges Mädchen
als Modell aefuckt. Off.
u. W. 981 Taqbl .-Verl«g,
Kind besserer Herrunft

wird von kinderlos. Ehe¬
paar (Beamten ) gegen
einmalige Abfindung als
eigen angenommen. Ott.
unter W. 985 an den
Taabl .-Verlaa.

Gelegeuheits -Wedichte.
auch in franz. und engl.
Sprache. Proben . Geil.
Offerten unter 3 . 989 an
bin Taabl .-Verlag.

Eebild . ben. Eehpaar
(Staatsdienst ) übernimmt
die Verwaltung einer
Herrickafts - Villa gegen
Wohnung (2—3 Zrmmer
mit Küche) : völlig allmn-
ftehend. ohne jeatick. An¬
hang. Off. u. T. 988 an
den Taabl .-Verlag.

SmeWe WC
virmittelt diskr . u. reell

Frau Ella Tischler.
Erabenstr . 2. 2.

Damen und Herren aller
Stände find , durch meine
erstklals. Verbind sofort

Anschluß.
Sevar . Emo ia -lasraume.

Waise
alleinsteh .. 30 I .. w. anst.
Herrn in aes Stell , z« .
Heirat k. zu l . Wohnung.
8-Z .-Einricht . mit Küche
u Ausstatt ., vorb . Nur
ernstaem. Offerten unter
S . 962 an d._Ta gblM .

„ Bessere Dame
wünscht mit bess. älterem
Herrn zw. Heirat bekannt
zu werden, nicht unter
40 Jahren . Diskr . Ebren-
ache. Anonym zwecklos.

Gefl . Offerten u . M . 988an den Taabl .-Derlaa.Dame
Mitte der 20er I .. große
eleg. Erschein., alleinst .,
mit eig. komfort. Wohn .,
sucht vornehm ., wenn a.
ält . Herrn zwecks Ebe k.
zu lernen . Offerten nnt.
H. 988 an den Tagbl .-L
Witwe ,anf.SV.
mit schön. Einr .. gut r
lfharakt .. häuslich , sehr
tüchtig, gutes Gemüt , w.
sich wieder zu verheirat,
mit ält . Herrn , nicht nnt.
5V Jahr . Anonym zroeckl.
Off, u. ft. 985 Tagbl .-Ph

». 3
Herrenaarderob . Off.

[. 988 Takrbl.-Verl »s.

Zum Kostümball
Verschiedene sehr schöne

Masken - Anzüge zu verll
Schmitt. Karlstraße 30. I

arnm herrscht da-, gstße Mißtrauen %
gegen die cheverm.tr̂ mg l

Stell ein  veratt - S SSsmieit vc-

* ^Lunch wein reeds. diskretes, erst»
klaff.»vornehm., iurste» GrstllschaftS-
kreise« eiugeführte Jttstit« ist Ihne«
sofortige Gelegentit einer glücklichen

Ehe geboten. Ngg ^ MtzMe.
Lei. 599. Luisenstr. 22,1.

Bin anch in jüdfcken Kreise« tätig.

Wetzeirat.
Srckie f. mein. Freund.

Eesmä-tsm .. Wwr .. katb..
52 I .. mit 3 erwachs. K..
eign . Saus , gutgeb. Ge-
(chäityebkt Weinbau , iow.
iröfe. Barvermögen , die

Bekanntschaft e. Dame o.
kinderlos. Witwe in den
40er I . zw Heirat . Bed .:
ang . Aeuß 1 . guter Ruf
u. tadellose Vergangenb.
Etwas Vermögen erw.
Nur ernftgem. Offert , (itr.
Diskret .) mit gen. Ang.
der Verbältn .. w. möglich
mit Bild . u. T. 878 an d.
Taabl .-Verlag . _ _

Heirat l
Suche in m. Haushalt

tüchtige Haushalt . ^ Bef
gegenfeit . 3unetj . Heirat
nicht ausnefchloiien . R.e-
lektant ist 48 I . alt . .in
icherer Stellung und rm
Besitz einer guten Ansst.
Offerten mit Bild unter
O. 983 an den

Heirat!
Herr . 28 Jahre alt . in

sich. Stell .. Bankbeamter,
hier fremd , möchte oerne
hübsches mrttelgr . Madch.
(katb. Konf .) . im Alter v.
18—24 I .. das a . natur-
u. mullklieb . ist. . kennen
lernen , zwecks veir . Aus-
teuer erw . Briefe mir
Bild unter 3 . 985 an den
Tagbl .-V . Derschwregenh.
ist selbst verständlich.
MBWMMMI

Aelterer verm . Herr
?o. freundschaftl . Briesw.
m. jg. Frl . zwecks Se -rar.
Off. u. D. 988 Tagbl .-Vl.

Ml- 8 » LB L
frei Haus, selbst abholen bedeutend billiger.
H. Birck, Schierstem, Lehrstratze 33.

B 'ste' lunqeir w. angen. Bleichstrntze 2t , Laden hier.

Besserer Herr
24 Jahre alt . mit groß.
Einkommen, hier fremd,
wünscht mit unabhängig,
jung . Dame zwecks Herr,
bekannt zu werden. Zu-
fchrift. u. S. 973 Tgbl -V.

Beamter
in mittl . Stell .. . 41 I ..
eng., sucht Fräulein oder
Witwe , nicht über 40 3 ..
zwecks bald . Heirat . Off.
u. Ang. der Verhältnisse,
wenn mögt, mit Bild . u.
K. 984 Taghl .WeML—

Junggeselle. .
36 Jahre , mit eia. vans-
halt . wünscht mit anjtand.
Mädchen v. heiterem Ge¬
müt , im Alter von 25 Vis
28 Jahren bekannt zu
werden zw. Heirat . Oft.
u. O. 981 Taabl .-Vsrlag.
Oberpostsekrelär

Witwer , alleinsteh.. 52 I ..
evangel .. stattliche ange¬
nehme Erscheinung. .. in
guten Verbältn .. mochte
sich wieder verbeiraten u.
sucht mit ehrenhafter,
häuslich tüchtiger^ Dame
in vorgeschritt. Lebens¬
alter bekannt zu werden.
Vermögen erwünscht, nicht
Bedingung . Gütige Ofi.unter Angabe der nah.
Verhältnisse unter B. 988
an den Ta,llb !,-Ve rlag,—

ffaschinggball.
JakoSv. Wintergarten.

Dienstag : Blondes Frl.
mit Schwester und Ver¬
wandten b. tiest w. v. d.
lange bekannten unbe¬
kannten Herrn, d. a. dort
war . um Lebenszeichen
gebeten unter B. 988 an
den Taabl .-Verlall.

Bitte Brief abholen.

Von der Zerstörung von Heeresfahrzeugan
herrührende * 1

Wffigesii cä «ler
Achsen , Reifen und ganze . Wagen verkaufen

J . W . Ross ®!, Wiesbaden
Botzheimer Straße 172a. — Tel. 3494.

Corsets enger oder weiter machen,
Cos als Hüfthalter umändern,
C © I *SOtS fassonieren,

C ® PS © tS reinigen
besorgt gut und schnell

Corsethaus „RoWta“
Laea ^ gass ® 25 ._

KkM’s Mn -Misr
«Telephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577
Schroalbacher Straße 52 , Scke § mset* otrape.

Spfed ŝtunden oon Q—5 /llhr.
Sonntags oon 9—11 *Uhr.

9ersönliche und sdionendste ©ehandluna
rpird 2uqesidier «. .

Flugzeüg'bau Friedridishafen
AM . YaclztwerSf.

Motorboote , Segelboote , Ruderboote.
Tourenboot ; ca. Illrn . 18PS ., Mk. 80000.— mklSteuer.
Motorboot , 6 m .i ca . 5 PS ., Mk. 25 0QP̂—
Segel-Jolle , nationale , Eiche u. Lürche , Mk. 18S00.—

S gebraificlit ® Motorboote,
7—9 m, bis 50 PS ., ca . Mk. 38—50000.—

Anfragen an Vertreter:
Ingenieur R. Staadt , Waasbaden , Karlstraße 21.

Msta ^lehfrmtoren
liefert ab Lager zu günstigen Tagespreisen
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft

Wiesbaden , HeJenenstraße 26.

daß das Oorset „Robita “ ein wirklich
gut sitzendes Corset ist , Hüfte und
Leib einschnürt , ohne den Magen und
die Atmungsorgaae unangenehm zu
berühren . — Corset „Eobita “ ist nur

' = = zu haben Langgasse 2 5. ——

I«.loiältö&et oöec Wlslist
[gesucht zur Vergrößerung alteinges. Import,eich,
üochrent. Spezia '.branche in Frankfurt . Erstkl. Sache.
Ziing. Herrn , Christ, auch Nichtkaufm. Ia Existenz. !
Ojserten unter F . <&. S . 416 an  F104 |

Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

sur Dainca, Herren u. Kinoer
neue u. gebrauchte, Gummi
u. Ersatzteile stets aus Lager.

Traugott Älautz»
Ble chstr. 15. Tel. 4806.

Kaufmann
in gesetzten Jahren , sucht tätige Beteiligung
mit 3—500000 Mk . Offerten unter B. 977
an den Tag bl .- Verlag.

Saal ~ € * lülte
Ia Qualität , billigst.

Hotels , Vereine usw. Extra -Babath
gehIo.B-Drog «rIe Siebert , Markt,straße 0

Haus - und Vermögens-
Verwaltungen

übernimmt
Robert Götte, Rheinstr . 91

Telephon 4840.
Feinste Referenzen!

Gummi-Absätze von MS. I.— an
Gummi-Sohlen von Mk. 10.— an

Gelegenheit für Wiederverrönfer!
Traugott Kiautz. Bleichstraße 15. Telephon 4866.

Pfühle
für Bäume . Rolen - und
Weinbergpfähle . auch in
tjriüj. Quantum . liefert
Solzbearb . Karl SckLra.
Wiesbaden . Äarktraße 28.

Telephon 3871.

Schlagende Beweise
sind Ueberzeugung , deshalb geben Sie Ihren Hund,
falls derselbe gute Dressuransagen besitzt, nur der

MsbadUK MWr- Wh KA'WjtM
für Polizei-. Begleit - u. Schutzhunde in Dressur, Pension
usw. Bchördl. Besichtig, u . Anerkennung nachweisbar.
Fehr üc Mingenbach , Zietenring 14 Hth. I. Tel. 2842.

j Diskrete Auskunft
über Ihren Charakter, Vorzüge, Fehler und

Fertigkeiten erteilt auf Grund Ihrer

Handschrift
gegen Einiendunz von Schriftprsbe und 5 Mark (Rück¬
porto beifügen) Grapholog . Institut „Zeus ", Inh.
Ernst Diefenbach, Eisenach» Bahnhofstratze 18.

Großer Posten
StaÄel -, JohannisLeer-
«. Hlmbeer-Stiäucher . so¬
wie alle Sorten Bäume
und Rosen, in hoch und
Duich hat abzugeven

2 . Kesselring.
Marnrer Strahe 9Ö. '



Wiesbadener Tagblatt Morgen-Ansgatze. Zweite« Matt.

Deutsche Demokratische Partei! den 8. ?edni »r 12 i

fsrieHmuLrM W3ttai ® 5! Epbach im Rheingaa
Johann 6 . Weis , Fernspr. 130, Amt Eitviüe,

verbunden mit

Weinbau- Weinhande!
empfiehlt als Spezialitäten*

fSheingauer Naturweine , eignes Wachstum,
ßheingauer Kreszeneweine —
OriginaTabfü lungen (!■insts Au lesen).

Vertreter : JOSEF CS. CCK, VÜiesbsrien, Lux^m-
burgstr «ß 7. Tel. 4S4R Man verlange Preis ! sten.

Im Hotel-Rest. „Einhorn Marktstr. 32.
Rinr .nhfun^ rn erbet ’D an:

Geschäfisstelie Micüelsbarg S , I.
Bank für Pandel und Industrie , F7ss

Wiesbadener Bank für Pandel und Gewerbe.
Ge X. IS68.

Fastnacht- Montag. 7. A-b » ir 1»S1. abend» 7 «hrr

Zuröckgekehrt im Saale des
Mol. AWnWss. Bpeimsr Aaßr 24
wozu freundlichI ein ab.'t 9tt

Erbrüt 8 Mt.-. - Saa'hflnun- 6 Uhr.
G'-otze.' vrckestex. — ib Tanzfläche._ _

Ortsgruppe Wiesbaden.

® OeffenL !iche

Wahlversammlung
Montag , r. Februar , 8 Uhr,
Lyccum kl am Boseplatz, Re chs-
tagsadg. Fran l>r. Mario Baum.
Hamburg spricht Aber: F ?$S

„Wie überwinden wir die
Not unserer Zeit."

Freie Aussprache ! Freie Aussprache!

(früher Kotei Fuhr)
S Geisbergstr. Telephon 5*44. Geisbergetr. 3.

= Exquisite Küche . =
Menü« in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 20 , 85 31k , Souper 20 , 40 3IK.
Speisen i  la carte in großer Auswahl.

T&siia’.i von 4.31 bis !0 Uhr:
Vornehmes Künstler -Konzert

Five o ’clock Tea
täglich van 4.30 Uhr bis 6 Uhu

Eintritt einschließlich
Tee und Gebäck Mk . IS—

ML Wer«
ta Qual tüt . matt unter

©et fttoftemmis
fo lange V rrat

(W, . 1910 Wiesbaden " O-tp- 19WlasuavM••«

Heut# Soirta ?, den 8. or„ Im
„Kaisers *»!« , S n̂nenbar* j \

Ortsgruppe Biebricho, Rh. mH  Tanz und Unterhaltung
wir Freund# und Qfinoer de» V#reu» K«rrt-

ä®a’ Der Verstand.EsnrrLss . 6. Februar 1SL1. abendL 8 Uhr,
in Biebrich , Aula RieUichul«
Große öffentliche

»ist. IS—
kksinv Ersatz wäre Kaplans Tanzschule.

Sonmag.Den6. Mim : UKWW mH Irnij!
..Tenticher Hof". «Saihgisse4. l, Si. Anftzn, 3 U)t.

gr.  Auswahl , soiida Fahr .,
zu Fahrikp -e sen . Bender,
Roonstraße 15, Part.
4 öie erivare« 1884

Fastnacht -Sonntag
3>>w ab 6 .11 Uhr nachm- findet im

. 3v vSr ..&» Bfirgerhof“,
n ' ' **** \ Pichelsberg SS , md -aratl.
/a  I Nebenr amen großer

Aeduer: Herr Rerch»ti, »abgeorr>«eter Arbeiersctrctär
Emil Hartwig Bielefeld;

„Die deutschnationale Volkspartei
und die Arbeiterschaft ".

Zu die,er Beriammlung sind die Wähler und
Wähler nnen Biebrich-, inebeiondere die Arbeiep
und Arbeiterinnen herzlich einge.aden. Auch Sätze au»
Wiesbaden ftud w Wommen. Der Dorftand

A len Vereinen. Ge»el schäften und Ta »seholen
stelle ich n>a nen ildar 200 qm großen Saal
mit SebenrSuinsn unentgeltlich »ur Vrkürun ^.

Friedrich Wahl.

sriäHsern Ihr Leben um
) Jahre , vermindern die
eiten ihres Lebensunrer-
altes. wenn Eie Zbr
emäir stlbit ziehen und

statt , wuau  all « Freunle und Gönner einladet
Das Verffnügunffskomtfe *.CslS'fanorama„Waidlrieden“

iihi- ihl ,, Endsta lo.i PobhMm , Panoranioweg—
GUmr VVeitbur.er Tul Trii p,.oB 6208.
Streusel- und Kirschenkuchen.

Oßwerheiereiü Wiesbaden, LV. f32*
StgÜ¥§rband Wiesbaden!.Handwerki Gswerto Heute Fastnacht-Sorrntogt

Großer
Faschings -RummelVortrag (mit Lichtbildern)

am Mittwoch , 9 . Febr ., abds . v Uhr,
Aula der Gewerbeschule!

TechnischeWander führten
durch Süd-Norwegen.

Redner : Ing»ni«ur Kvm <Il$ raber,
Syndikus des Gewoedeverem-i tur Nassau.
Zu dem intar ssantan Vortrag laden wir

unsere Mitglieder seist Frauen ergebenst am.
Da Vorständer

ge*. Fr . Halfwasser . ger. t . Hansobn.

mit großartigen Ueberraschungen
in Biebrich im ©aal ' bei Sieftau:. . Schützenhof- ,
Wieebasener Straße lS. wozu wir aTe Lchiiler ne. tz
Ange-.j-cigen, sowie Freunden und Bekannte« fregud«

l̂ st«iniad̂n.
Carl Kr8m«r Jean Blee»

Tanzlehrer, LSHcthstkS. 2. T«" lehrn. Biebricha. Sitz.

Niopr tackstrafie zi

sowie reichhaltige Speisenksrte.

Banern »Klub Wiesbaden.
Fastnacht' Lonutag, s. d. M>.

smdet inftatt Maskenball
Großer Festball

statt im„Schwalbacher Hof'',
T">!»r Ltr. 44. Hierzu laden

Jfcl &Sr  w r öle Mitg ieder. Freunde».
v PVs SSnner ird . ein. Ae.rä le nach

Mt Beliebe». Verstärkt» Musik. E-»»
Nntt t  Ml . Änkann4 116*.

T>»» Barstand.

Restauration„Bahnhof
Notzhi« .
La»mag:

Zahres -HaupLversamm !ung
Lsnniag , tz. MS»j lSSi, nachm. S Uhv, im
,erhsf , Michelsherg si.
agesordnnngr t . Zahresbrricht. %. Kaslenhericht.
ir chl der Rechnungsprüfer. 4 Festietzung der V-r»
„gefoftn. s. Eriatzruahl hrg Porsts des. ch Wahl
Rechnungsprüfer, 1-  Wahl de.S Gchiedsgerichis.
aiul .nSnderunan. Bcstragserhöhung . g. AI« stfi Mk. an . Klubicfs

wj« Varnituren in
chabl in feinster Au

Äug. Äugelst' dtiDCiti freund !. clnfaVt
freute, ' an s*1'! 1"Liii 'r,Stenogr.-werein

Wiest, uümgei. °? °5LL
Mitglieder, Freunde und Gönner her*l. e ngeladen
Bginn eines neuen An länger. Kursus (8tolie»8ohrey)
sm 22. Febr,, abds. 8 Uhr, Dotjheirner Sfr. 44, 2.

Heute Sonntag , den $. Februar:

CernMe-
LyzeumI, am SctiloQplatz(Eing. Mij:IjasseJ

VORTRAGSZYKLUS Samen
n nach Sonnenbere,

< »y Saalbau „Nassauer Hof *.
W Freunde und Gönn r * nd he rüst*

uni kommen. Der Vorstand«
la Tanzfläche, w. Anfang S Uh».

in unübertroffener Qual,
liefert seit 1842 das älteste
Wiesbadener Samenbaus

A. MollalH
nur MlhöisdelgH

Telephon 2531.
Neues Lamen-Berzeichn.

mit KuliMrAnweisungen
kostenlos zu Diensten.
Man achte auf genaue

, 1887

an Fahrrüd., » ttunre.
phonrn u. Kinrerw. gr«
werden facht. auSgef.

Traugott Maust,
«le .chstr. 15. Tel. 48« .

ein Rstsal u. dessen USff«"S aus der Schrift.
MST Jeden Sonnte? u Mittwoch, 8Uhr ads.

O.esmal: Der Zeiger an der Weitahr.
Nächstesmal: Christus u. uns re Zukunft.
Eintritt frei. Jedermann «rillstcmmca.

Referent : Pr. LeilUea. 8tutteart.

Gesellschaft Strunzer.
iSrotzes FMiWsirsihen. Lmzu. llnterhaltW

am Fastnachts-Dienstag, abends7 Uhr,
Sermania , tzelenenstrabe 27.

9»  lobet cjf . . velcUichaft«tr»«,« .Firma.
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Gemaoniasportplotz an to WaldslfaDe
Anfemr 5** C1»r.

Mato « W° rms
_ r  Wormatla.

Entscheidnr 'gga ^ cl nm d *e Mchferscltait Im Kreise Hessen.
Anfang 2** P*r. F 361 '

Wilhelmstr.33  Fastnacht-Sonntag Rosen-Montagufastnacht-Dienstag Fernspr .6349

Park-Conditoreiu.Bodega
Erstklassiges Gebäck
: Vorzügliche Küche:

Gepflegte Weineu.Biere. Prima Liköre.

Park-Bar
(HöWMIaupteinj ;., im Parterre des Park -Hotels)

Bar für die vornehmen Familien
Vomtees VaseMnss-Trdlen.

Park-Cafä
(Hotel -Haupteingang — I. 8tock ),

Wiesbadens größtes u. vornehmstes Cafd
GroBas Faschings -Fest

abends 8Vs Uhr.
5—7 Uhr nachm. : Tango -Tee.

Sfofel „Der Lindenhof
Walkmühlstr . 61 - 03 . Tel . 253 . Haltestelle Linie 3.

Ab heute i ©dSB 9 S ©MI8t«M!3
S ©BEpeB®« lf© 5*Z©l ,i von 6—10%Uhr
?ee » ltoiiz :©rt von 3%—e täglich.
Ausgewählte Diners und Soupers zu Mk. 12.— u. Mk. 18  —

Letzte Elektrische nach der Stadt 10.48 Uhr.

Park-Die!e
(Hotel -Haupteing , im 1. Stock d*s Park -Hotels ).

Die schipste Diele der Rhcinlanda
Rumänische Kapelle Alexander Mardyan
Tange-Tes Faschings-Unterhaltung

5—7 Uhr nachm , unter Mitwirk«, bek . Künstler.
Eintriit : Sonntags Mk. 1.50.
Montags u. Dienstags „ 5.—.

In aiien Betrieben : Nur prima Getränke u. Speisen. Kein Weinzwang.
Keine Trinkgelder oder Zuschläge irgendwelcher Art. — Garderobe nach Belieben.

Etwaig « Beschwerden bitte ich direkt an mich adressieren zu wollen.
Hochachtend und empfehlend Hafoe *S § Direktor.

. Gutbürgerl.
Mittags - uui) itacnutiis ),
sowie Tveiieu nam der
Karle empfiehlt

Restaurant Bauer.

Läftääto - u. Fuhrwerk»
Betrieb

empfiehlt billigst Eüttler
u. Wirt . Sofeh. Str . 121.
Televbon 389 6.MMeM«
sucht dauernde Beschäftig,
kür 2 Bierde u. 1 Rolle.
Off. u W. 979 Tasbl .-iL

Sängerin
(Laute , Zitiier, Klavier)

empfiehlt sich für
Verlob., Hochzeiten usw.
heiteren u. ernsten Inh.
Adr. i. Tagbl -Verl.  Wn

la Pianist
mit ■eia. Noten-Rcv. für
Bar . CafS. Konzert Mw.
sofort frei. evtl . Anschi an
1. Geiger angenehm. Rad.

Aukamm.

Knmevols-Rinninel
Sckwal 'occher StkJ jfLJ - L
Er . franz.. enot . deutsch.

Ueberseä Webrra . 28. 2Ueb'erseh. ..W-bkrq. =
BuUauiiieren . Autedecken
u. Schläuche. Fabriad-
decken rermriert schnei.1 u.
l,Ill. Romln S -s'iNgosi« 6

Im

Carlton-Restaurant
• Wilhelmstraße , Ecke Luisenstraße.

’ Am Rosenmontag , den 7. Februar 1921:

Konzert der ietropole-Kapelle.

iolsiosi-
Reparatsrea

SOfOl *!
und billig!

Spsz.-Werhtilta
Me-KAM
WestendsiraSe 28.

Telephon 5322.
NB. Wir leisten Garantie.

Exquisits KCcha. Gepflegte Weine.

Taiwan 431

.6S„MaxiL.
Webersass .' 8. Telephon 315.

An den Fastnachtstagen:
Großer Rummel.

Bunter Abend!
Erstki . Kün*tler - Konzert.

Gutgrpflegte Weine. Exquisite Küche.
Ttechbestellungen frühzeitig erbeten.

Fastsadi sonntag .
„Germania “ , Helenepstraßa 27:

H Ball ! G
Ia MuMk.

Es la iet freundlichst ein
Ueberraschungen.

J . Mühlhöfer jr.

Fastnacht 6., 7., 8. Februar.
Sonntag , Ans. 4 Uhr. Montag , Dienstag, « . f. 7 Uh-

„Vater Rhein"
Bleichstratze 5:

UM des Mii-».M«ke»-WmW
Triumph"

mit vollständig neuem Programm.
Am Klav er : A. Wittlich.

MMN
1LlüpOIQlUtl

an denselben sofort,
aber auch billigst

nur durch Svezial-
Fackarbeiter.MM-SeNliMe

Metzger
3 Mauritiusulaü 3.

Televlu-n 3787.-
Emmehle mich

im AMarb. von Polster-

Saalbau Taunus, Rambach.
Tel pbuu 1726. *

Sonntag , den 6.. Montag. 7., u. Dienstag , 8. Febr . :

CroSe bun9 Rbende mit Tanz
und vielen Ueberraschungen.

Es ladet freundlichst ein
Besitzer An?. Stahl.

möbeln u Matratzen .
u. ander d. Hause billigst
Lss. u. T. 928 Tanbl .-Bl

Achtung!
Das Neuherrichten von

Küchen u. Decken. sowie
werd.

- - und
-berechnet . C?ff. u
g . 985 an  den Tagbl -B

Änstreich erarbeiten
tauber ausgefübrt
billigst '

Eli
II. Vereins-Konzert

Sonntag , den 13. Febr. 1921»!
nachm . 4 ühr , Kasinosaal . /

Leitung:
Herr Prot . Fraaz Slannstacät.

Solisten:
Frau Müller - Beiebel,
Herr Kenzertm . AränyL

Eine beschrankte Anzahl vorbeh . Piätze zw
Mk. 6.- sind in der Buchhandl . Pfei ', Gr. Burgstr .,
kä fl r,h zu haben . Der Vnr tand._

WlWl Blnlaiei«ÄS»
Ka8n «cht-Die»St g. den 8. Februar 1921. abeud»

vhr , im Gewerkfchoftshau », Lettritzsteaße:
«L . Fest-BaU.

Leitung : Herr T nzlehrer « roß . — EmtrittSprsiS r
H rren 8 M! . Damen 5 Mk., Mitglieder 2 Mk. — Es wirb
nicht gerupft! — Hierzu ladet freundl. ein: Der Horstend.

Säuger-Chor Wiesbaden.
Am Fastnachtsonntag , den 6. Februar, ab
nachmittags 3 ühr , ln der „Männerturnhalic*,

Platter 8tr »ßa:

grober Fasdiings-Sall
und humoristische Unterhaltung!

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand. ,

Gesangverein „Frohsinn".
Heute Sonntag von 3 Uhr ab

im Paulinenschiöhcheu:
Großes Winterfest m;rTanz.

Es lade! freundlichst ein Der Bsr stand.

¥
»M 'öMles MT

Fastnacht-Dienstag,
den 8. Februar 1921» abends S Uhr.
im Saale des MSnner -Turnvereins,
Platter Straße , statt Maskenball:

Roder SoüS'üi!
Herrenkarte 8 Mk. Damenkarte 4 Mk.
Keine Nachzahlungen. (Getränke nach
Belieben.) ES ladet höflthst ein

>_ Der Borstand.
Arb .-Radfahrer . Verein
Solidarität , Wiesbaden

feiert am Sonntag,
den 6. Febr.. . im Gewerk-t

fchafishaus
statt Maskenball:Eem.MrhMUN.Az

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.
_ Anfang 3 Uhr._ ""

Tüncher-, Maler - u. An¬
streicher - Geschäft ii'-ern.
alle in sein Fach schlag.
Arbeiten bei guter, vreis-
uerter Ausführung . (Skft.
Offerten unter E. 983 an
den Tnabl. Verlag.

Televhon 4971.8!ez?M|AeLergG.
Sorgfältige Nevaratur.

?ob , Kroetsch. Gobenstr. 8

Gr. Wiesbadener
Karnevalgesellschaft 08.

Die

Große karnevalistische
Damensitzung

ndet nicht statt. D für heute Fastnachts-
onntag , nachmittags 3 Uhr, im Saals

„Z«r Germania ", Platter Straße:
Rotzer tWingsnimm?! mit Mz.

Eintritt 1 Mk. Eintritt 1 Mk.
Zu zai,ireichem Besuch ladet ein Der Borstand.

Sonntag ,6.Febr.
12 Ubr : ,

2. Back-y-Mannschafl seienM l  Alzey
«j3o ub r  nachmittags:

4. tacleii gegen2. üaimsciia.t 8p.-f. BeUhsim.

FuSliall - llodiey
tOV. U jp vormittag#

Fußbaüwettspield. 1. Liga-Mannschattsn
F. Kl. Pirmasens gegen Sp.-V. Wiesbaden.

Mit
S Uhr nachmittags
Id Mannschaftr gen

Mannschaft des 8p,-V. ÜMelm.
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— Bernhard nrsur , » » i

Ellfl vfirl jlerrmm Mer JUferraann Swüsrt Jiocn
raU HURIOR ! s: WITZ ! ss SATIRE ! _ *_ lül

intrittaäcartea 12.
BL8.—. 6.—. 4~  Mir

V orverkaufII - , Uhr:
Konzertbüro . Kaiser -Fr .-
Phtz2 — Kasino ab7U r.
Abendkasse . Tel. 2373.

Scharrscher SfHännerchor
^urnhalie , DKellmundstraße

^Fastnachtdienslag beginn
Ö ^ hr:

^hHA' ,sWI £ s ÄAI ) ^

mif Bmmorisiisctien Ueberraschua*
Sf?<B. !Klnder unter 14 gahren hoben keinen

3 Ball - OrchesterI
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : Mk. 30.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-

karteninhaber : Mk. 15,
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vor

zuzeigen und bis 6 Uhr abends zu losen.
Garderobegebühr 1 Mk.

Anzug:
Damen i Gesellschaftstoilett*.

Fastnacht-Sonntag, den6. Februar 1921,
mmfMimmimmn

der modernsten Schlager eingetroffen . j
Schottisch espanol : Ay Cipriano , Festivo.
Foxtrotts : Salome , Wer wird denn weinen,

Glocken - Foxtrott , Pelikan,
Phi -Phi -Foxtro .t , Smiles usw.

Boston -Walzer : Three o ’clock in the
irorning , Toselli - Serenade,
Morphium , Exstasy , Pola
Negri usw.

One-step, Two-step : El Relicario , Mandy,
Hallo ! du süße Kungeufee,
Pui -Ph -One-step usw.

Tangos : Mittercacbtätango , Mexiko usw.
===== Slingan, Jazz und Tipsi-step. -----

I Odeon-Musikhaus

Herren ■ Frack od. Smoking.
Städtische Kunferwaltuntj.

Festball
auritiusstr .12. '1.613

Der Bund von
Bashervllle

(1. Teil . )
Detektiv -Drama in

■ 3 Akten.
In der Hauptrolle:

jAlwin Neuß und
| Hasui Weiße.

Außerdem ein
Lustspiel in2Akten.

Spielzeit : Samstag u.
Sonntag ab 3 Uhr,

wochentags ab S' /.Uhr.
Kleine Eintritt preise

1.50—3.75 Marie.

Anfang 3 ühisAnfang 3 Uhr.

- Schauspiel in 5 Akten . May - Melster - Film l
Eridi Kaiser -THz. HansAjaibsrtv.Sclimettow.

Ort der Handlung : Am Rhein.

Das Wunder des Schneeschuhs.
Monumentaler Naturspiel -Film in 2 Te.len.

I. Teil: Hauptdarsteller: Die deutschen Mekterfahrer Schneider,Dr . Baader , Dr . Vlllln « er.
Ort der Aufnahmen : Schwarzwald , Garmisch -Partenkirchen , Tirol und

Schweiz (Jungfrau ).
Sonntags 3 Uhr.

Ca Orient
Unter den Elchen.

Beute , morgen and
Dienstags

Sonntag #• gtbtuar.
Bei aufgehobenemAbonnement.

Ler Schatzgräber.
Op« in « Aufzügen mit einem
Bor -ii. Nachspiel von F.schreker.
Eli» . Christian Stretb
(El® . . . Gertrude Geyersbach
Der Wirt, ihr Vater A.Nosa ewtcz
VWi. fein Knecht. 2 . Roffmann
Der Junker
D« Bogt .
Der Schnlthrih'
Der ®C — ~
Der König .
Die Königin
Der Narr . .
Der Graf . .
Der Kanzler
Der Magister
Em Landsknecht

!Erster >
Zweiter) BürgerDritter \
Erste \ alte
Zweite/JungferI Lin Weib . . . .

Anfang : WVhmtags 4 Uhr,

ItiARo-RdSSSs . Peter ßorbvnann I
Serb Herrn Andr»

. Fritzl Mechl«
chreiber. Heinrich« chorn«leranber Kipnr»

. . Irma Pfeiffer !
. . Fritz Scherer
Nie. Leiste-Winkel

Grolles SLl?orehes"vr!
Klrcbgasse 72 . ** Telephon 6137

Der grössteF©i*ti Aiidi ' s -rüm 1921:KHEWABHA SshwaShaeher Str.51
ritz Mechler
Inbr. Lecker
. W. Keune
. F . WerneiTragödie in 5 Akten,

Humoristisches Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Konserimsix. vV. Wolf.
1. Bruder Lustik, Ouvertüre

carnevaleaqu. von H. Kling.
2. Lustige Serenade für vier

Bla«in»trumente von Müller.
3. Leutes Auftreten von Sig-

Was hat er deaa?
Akten.

3 bis 10V« Uhr.
Eine lustige oberbayrischeDorfgfsc iciite in

Anfang : Wochentags 4  Uhr , Sonntags 3 Uhr. Soiekeit: Montag . 7. Februar.
22. Vorstellung AbonnementA.
Ter zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Akt von H. Kleist.
Waller, Eerichtsrat . ®. Schwab
Adam, Dorfrichter M. Anbcinno
Licht, Schreiber . . . Fr . Prüter
Frau Rull . . . . Marga Kuhn
Eoe. i. Tochter. . Toni Portzehlals Last
Tümpel, Bauer . <6. Lebemann
Ruprecht, I. Sohn . Lust. Albert
Frau Brigitte . M. Doppelbauer
Ein Bedienter . . Adolf Spietz
Der Büttel . . Alfred Wuischel
Grete ( <mSnbe • L . Mühldorf«
Liefe ) Magd« ^ Seime Koller

Die Puppenfee.
Tanzbild ln 1 Akt von I . Bayer.
Musil. Lestg. . Kapellm. Roth« .
Anfang «.so. Ende gegens Uhr.

norina F-iuchelmi vor ihrer
Verheiratung . Am Klavier:
Ihr Bräutigam.

4. Das unterbrochene Stellaicn
ein von W. Klingeling.

5. Auftreten des gedämpften
Pistonvirtuesen Maestro
Letzteid. .

6.  Da » Lied vo Schwein,
großss heroisches Ged chtvon G. Lange.

7. Erinnerungen an den Wies¬
badener Andreasmarkt von
Schreier.

8. a) Im Zeichen der Zeit
b) Zukunftsmusik : „Der
Kalif von Bagdad®.

®DEONUrania-Theater sss
Bleieil Straße ®). M Er <t -Aafliihra gl

POLA NEGESI
in : „Vendetta“

(Blutrache ) ,

Ijc, Bl»iekstrißc 30,

-► r > «taufführun « ! < -«
Vv>m 5. bi 11. FeLruar:

:: Der F/Iebestod ss
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin
♦i r«3arla Zelciska Ii

i ■ ferner:
Masketier Xacsmarck . Lus sp ' el,3Akte.
Ktlns ' iermus k. — Sp e zeit von 3 10a , 1 hr

t Enis Aldjells den
korsisch -n Bergen in

5 Akten.
STUARTWEBBS

der aus ?ez ichnete
Detektiv in

Pie graue ElsterL̂ wim d.\ U t.r*
Gute Musik.

Krim.-Schausp . ,4A*te
II Uhr.Spielzeit : 3

AKKKSKKKKGGKKKM

/ « Kißephonn
Erst -Aufführung!

K8mg von ? »ris

junger , zukunfts
reicher Künstler:Sonntag . «. Febpuar.

Nachm. 3 Uhr. Ermätz. Preise.
Das verwunschene Schlo tz

Operette in 5 Bildern vonL. Millöcker.

HERBERTH KMAUFF-
MONCHEN

Meisterschüler
Prof . v. HabermannDie blaue Maznr.

Operette ln 2 Akten und «tnem
Zwischenspiel von F . Lehtr.

In den Hauptrollen sind de-
schäftigt: Die Damen: Vilma
Marbach, Maria -Paiik, Emmq
Peierq. Die Herren: Jacques
Bügler, Earl Ehrbart - Hardt,
Ludwig Kepper, F. W. Lieske,
Heinz Ludwig. Ernst Vogl« .

bensationeil . Detektiv -; chauspiel in 6 Akten mit

BrunoJ | astiier«
Piims «L Co.

Fideles Lustspiel mit
Oeriiard Dammann.

Kuns salon der
Hof - Kunsthand ung
KARLSCHfifER

Mo itzstraße 54,
an der Goethes raße

sations-

Vtranzeire!
Histor . Roman a Anfang 7, ■Ende nach9.30 Uhr.Spielzeit
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